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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Heerſchau der Sozialdemokratie. 


In Lübeck ift geſtern der ſozialdemokratiſche Partei- 
tag zuſammengetreten. Der „Vorwärts“ verſichert 
der bürgerlichen Welt würden dieſe Ver⸗ 
handlungen einen Gegenſtand „angſtvoller Aufmerk⸗ 
ſamkeit“ bedeuten. Das iſt der Ueberſchwang des Feſt⸗ 
barden, der in froher Stunde grundſätzlich nur 
Superlative kennt. Warum ſollten ſie ſich ängſtigen? 
weshalb erbeben. Es giebt in der Bourgeoiſie — das 
weiß der „Vorwärts“ ſo gut wie wir — eine ſtarke 
Gruppe, die hinter der Sozialdemokratie allerlei 
Gefahren wittert, oder wenigſtens zu wittern vorgiebt. 
Aber die iſt weit davon ab, ſich zu ängſtigen. Die 
hängt noch unbelehrt und unbeirrbar an dem 
alten Spruch: „Gegen Demokraten helfen 
nur Soldaten“. Oder kleinere oder 
größere Ausnahmegeſetze. Oder — ſoweit fie 
von jovialer Gemüthsart iſt die Feuerſpritze. 
Im ſchlimmſten Falle haßt ſie die Sozialdemokratie und 
ſucht ſie mit allen Mitteln zu vertilgen; aber ſie erbebt 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, VBohnſac, Bröſen, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
| Schidlitz, Schöner, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


Parteitage der letzten Jahre zieht, wird heuer eine 
bedeutſame Neuauflage erleben. Der Mann, von dem 
die Bewegung ihren Namen hat, iſt aus der Fremde 


beimgefehrt und zum erſten Mal auf dem 
Parteitage. Da wird der Grimm zelotiſcher 
Eiferer, denen die „janze Richtung“ nicht paßt, 
gewiß ungleich wilder anſchwellen; aber auch 


die Abwehr dürfte ergiebiger und — am Ende auch 
fruchtbringender ſich geſtalten. Dann wird der bislang 
nur nothdürftig und wie zum Schein ausgeglichene 
Handel der Hamburger Akkordmaurer die ſchwer⸗ 
wiegende Prinzipienfrage über die Grenzen politiſcher 
und gewerkſchaftlicher Organiſation aufrollen und ſchließ⸗ 
lich wird man ſich vor das Problem geſtellt ſehen: Muß 
ein geſinnungstreuer Sozialdemokrat denn bis in alle 
Ewigkeit die thörichte Komödie der Budgetverweigerung 
mitmachen? Iſt es ſchon „Stegmüllerei“ und abſcheulicher 
Abfall, wenn er — wie das zu Darmſtadt zum Schrecken 
der Banauſen von links und rechts geſchehen iſt — zu 
Hofe geht und manierlich und höflich antwortet, ſo ein 
regierender Herr ihn höflich anſpricht. 
Daneben wird es natürlich nicht 


an ſcharfem 


nicht vor ihr. Und die anderen ſchauen auf das jährlich Kampf gegen den „Brodwucher“ fehlen — da diefe 
ſich erneuernde wechſelvolle Schauſpiel, das dieſe Partei⸗ Bezeichnung durch Pfarrer Naumann und Dr. Barth 
tage bieten, zwar mit geſpannter Aufmerkſamkeit — wie nachgerade etwas abgegriffen wurde, ſchlägt der „Vor⸗ 
folte es auch anders fein? — aber mit Angſt? Nein 1Jwärts“ heute die Vokabel „innerer Hunnenkurs“ vor, 
75 Proz. der geſammten Bevölkerung find Arbeiter und was entſchieden auch gut klingt —, aber das Weſentliche 
wenn auch gewiß nicht alle deutſchen Arbeiter mit derſiſt doch wohl in jenen anderen Fragen umſchloſſen und 


Sozialdemokratie mitlaufen, längſt nicht alle ihr innerlich 
zugehören, ſo wird man doch damit zu rechnen haben, 
daß der ſozialdemokratiſchen Gedankenwelt, die alles 
Wünſchen und Hoffen der Arbeiterſchaft umſchließt, doch 
ganz erhebliche Bruchtheile dieſer 75 Prozent ſich in 
gewiſſem Sinne verwandt fühlen. Die Sozialdemokratie, 
die, obſchon fie vor Kurzem gegen jeden Verſuch weiterer 
Ausgeſtaltung ſtimmte, unſer modernes Arbeitsrecht mit 
am ſtärkſten beeinflußte — wenn ſie's nicht gar ſchuf — 
hat ein Recht darauf, daß man die Etappenſtraße ihrer 
Parteitage ſorgfältig im Auge behält. 

Ob die Station, die die Lübecker Tagung darſtellt, 
ſich beträchtlich von der Reihe ihrer Vorgänger abhebt, 
wird man heute noch nicht zu entſcheiden brauchen. 
Dazu iſt Zeit, wenn die Verhandlungen abgeſchloſſen 
hinter uns liegen und man ſeine Schlüſſe ſtatt auf den 
holden Luftgebilden der Spekulation auf dem ſolideren 
Grunde des Geſchehenen aufbauen kann. Auch über 
das Syſtem verſchwiegener Berathungen hinter ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren, das zum erſten Mal auf den 
ſozialdemokratiſchen Parteitagen erſcheint, wird man ſich 
mit beſſerem Erfolge erſt in einer Woche unterhalten. 
Vielleicht bedeutet es in der That nur, wie man uns 
vor Monaten beſchwichtigend erzählte, ein Auskunfts⸗ 
mittel der Praxis, in unbeträchtlichen Dingen Zeit und 
Weile zu ſparen; vielleicht aber auch mehr — vielleicht 
wirklich einen Bruch mit dem ſtolzen Prinzip unbedingter 
Oeffentlichkeit, das man bislang mit Recht an der 
Sozialdemokratie bewunderte. Wer weiß! Es hat 
keinen Sinn, ſich im Räthſelrathen zu üben, wenn 
wenige Tage ſchon uns volle Gewißheit bringen müſſen. 

Für heute kann es genügen, die Themen zu bezeichnen, 
an die vor allem die Diskuſſion anknüpfen wird. Die 


Goldgruben. 


Berlin, 22. September. 


Geſtern Abend hat man im „Berliner Theater“ 
ein Stück aufgeführt, das ich beſonders hochſchätze, denn 
erſtens iſt es ein grundehrliches Stück, und ich liebe 
grundehrliche Stücke. Und zweitens habe ich es gar 
nicht geſehen. : ö 

Und wie ich von Leuten, die ich nicht kenne, allemal 
annehme, daß ſie vollendete Gentlemen ſind, bis i 
fie kennen lerne, und ſie mir in Flegelhaftigkeit das 
Gegentheil ad oculos beweiſen, fo nehme ich 
Komödien, die ich nicht kenne an, daß ſie herrliche 
und unſterbliche Werke ſein werden. Dann habe ich 
wenigſtens eine Vorfreude, und die Vorfreude 
ijt bei allen Dingen] im Leben die Hauptſache und das 
einzig Sichere. : | 

Warum ich aber das grundehrliche Stück in Paul 
Lindaus Kunſttempel nicht ſah, obſchon es doch meine 
Pflicht iſt, allabendlich einen rothen Parkettſeſſel zu 
drücken und das Neueſte aus der Welt des Scheins ſehr 
ernſt und ſehr wichtig zu nehmen. Ja, das iſt einfach 
erledigt mit der ungemein geiſtvollen Antwort des 
braven Kommerzienraths, dem man Aehnliches mit Be⸗ 
ziehung auf feine Aufſichtsrathsthätigkeit vorwarf und 
der ſich entrüſtet die weiße Weite klopfend ausrief: 

Wie heißt? Bin ich e Vogel, daß ich kann ſein an 
drei Stellen zugleich.“ A ; 

Ich bin gerade jo wenig „e Vogel“, wie der gereizte 
Kommerzienrath. Ich kann auch nicht fein „an drei 
Stellen zugleich“. Und das wäre nothwendig geweſen 
geſtern Abend, denn in drei Theatern — nur in drei! 
— gab es Premieren. 

Herr Lautenburg ließ in feiner Berliner Kolonie 
des Pariſer Schwankes, dem Reſidenz⸗Theater, 
einen dreiaktigen Schwank von Maurice Hennoquin 
„Sein Doppelgünger“ aufführen. Man riecht ſchon aus 
dem Titel die Verlegenheitsrolle für Richard Alexander, 
der feit fünfzehn Jahren immer dasſelbe ſpielt, immer 
derſelbe iſt und immer furchtbar komiſch wirkt. Ich 
habe den Schwank nicht geſehen, aber ich weiß, daß 


chſund Sentimentalität fein. 


von ihrer Beantwortung wird die Bewerthung der 


Etappe abhängen, die der nun begonnene Parteitag auf 


den Wegen der Sozialdemokratie darſtellt. Aber wenn 
auch jedes einzelne dieſer Prohleme im Sinne der Alten, 
der Singer, Stadthagen und Roſa Luxemburg entſchieden 
würde — der Thatſache der Mauſerung geſchühe dadurch 
kein Abbruch. Eppur si muove, Und fie bewegt ſich 
boğ! Auch die Sozialdemokratie ift in den lebendigen 
Fluß der Zeiten geſtellt. À 


* 4 


j k pÊ 
d. Lübeck, 28, Sept. (Privat⸗Tel.) 


Der ſozialiſtiſche Parteitag ift ſehr zahlreich beſucht. 


Schwarz⸗Lübeck eröffnete die Sitzung. Bebel er⸗ 
widerte. Die Reichstagsfraktion iſt faſt vollſtändig 
vertreten, nur fehlen die Bayern. Singer, zum Vor⸗ 
sitzenden gewählt, gab die Erklärung ab, daßzder Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit nur rein finanzielle Dinge betreffe. 
Nach längerer Diskuſſion wurde der Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit angenommen. Die Handelspolitik mit 
Bebel als Referent wurde auf die Tagesordnung 
geſetzt. Es folgte eine längere Diskuſſion über die Art 
der Behandlung der Akkordmaurerfrage. 


Das Zareupaar in Fraukreich. 
Die Parade bei Betheny 
am Sonnabend nahm einen ſehr intereſſanten Verlauf. 
Früh um 10 Uhr nahte der Zar mit ſeinem Gefolge 
der Paradeaufſtellung. Den Zug eröffnen eine Ab⸗ 
theilung Küraſſiere und die maleriſchen Gruppen der 
algeriſchen Schech, deren purpurrothe und blendend 
weiße Burnuſſe weithin leuchten. Ihnen folgt in einem 
Abſtand von 150 m der Zar auf einem prächtigen 


Salben in ruſſiſcher Admiralsuniform mit dem Groß⸗ 


er ſich um einen Ehebruch dreht, das weiß ich 
aus dem Titel. Ich weiß, daß Herr Alexander 
gezwungen wird, ſeinen Doppelgänger zu ſpielen und 
mindeſtens eine eminent tide Scene im Mittelakt Hat, 
das weiß ich aus dem Titel, Und ich weiß, daß das 
Stück gefallen hat, Das weiß ich aus dem erſten Satz 
der Morgenblätter. 

Dem Pariſer Schwank ging ein Einakterchen des gar 
ern und eifrig den Halb⸗Pariſer ſpielenden Bruno 
Jacobſon voraus. Es ſoll eine Miſchung von Humor 
j „Schon faul“ pflegt der 
Berliner in ſolchen Fällen zu ſagen. err Jacobſon 
hat zweifellos viel Witz; den Witz der Börſe und der 
Theatergarderobe, zwiſchen welchen beiden 1 5 
thümern höchſter Menſchheitsgüter ſeit geraumen Zeiten 
ein gewiſſer inniger Zuſammenhang nur von welt: 
fremden Träumern geleugnet wird. ; 


Aber feine Sentimentalität ift ſchlechtweg furchtbar. 


Stolp und Gtolumitnbe, Stutthof, Ti 


„Bernſteinerei“, die fich wie ein rother Faden durch dieftordon der Ehrenlegion; neben 


Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
egenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ihm fährt in einem offenen, 
von Artilleriſten geleiteten Vierſpänner die Zarin, in 
Schwarz gekleidet, mit ihrer Ehrendame. Ihr rechts 
zur Seite fahren Präſident Loubet, Waldeck⸗Rouſſeau 
und General Dubois, der Chef des Militärkabinets. 
Den Schluß des Zuges bildet ein glänzendes Gefolge 
von franzöſiſchen und ruſſiſchen Offizieren und eine 
Schwadron Küraſſiere. Es dauert ¼ Stunden, ehe der 
Zug die ganze Front paſſirt hat und nun längs der 
Tribüne dem Ehrenzelte ſich zuwendet. Die prächtigen 
Geſtalten der arabiſchen, mit Ordensſternen geſchmückten 
Schech auf ihren reich aufgezäumten Pferden werden 
mit begeiſterten Zurufen begrüßt. Es lebe Rußland! 
Es lebe der Zar! erſchallt es von den Tribünen. Der 
Zar und die Zarin erwiedern freundlich lächelnd die 
Grüße der Menge. Im Zelte überreicht der Kriegs⸗ 
miniſter General André der Kaiſerin im Namen aller 
Generäle des franzöſiſchen Heeres einen Korb mit 
Blumen. 

Dann beginnt der Vorbeimarſch der Truppen. Im 
Ganzen 4 Armeekorps. Dem Vorbeimarſch der In⸗ 
fanterie folgte derjenige der Artillerie, von der nament⸗ 
lich die ſchwere Artillerie die beſondere Aufmerkſamkeit 
des Kaiſers Nikolaus auf ſich zog. Den Schluß machten 
das Luftſchifferkorps und die Radfahrer ⸗Abtheilungen, 
deren Vorbeimarſch ſich bis gegen 1 Uhr hinzog. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich die Kavallerie in dem Gehölz 
nördlich von dem Paradefelde geſammelt, General 
Brugóre ſetzte ſich an ihre Spitze und mit dem Schlage 
1 Uhr ſtürmte die ganze Reitermaſſe auf die Tribünen 
los, bis ſie 100 Meter vor denſelben auf ein Signal 
plötzlich unbeweglich halten blieb. In die ſtürmiſchen 
Beifallsrufe, mit denen dieſes prächtige Schauſpiel be⸗ 
gleitet wurde, miſchten ſich Hochrufe auf das Heer, das 
Kaiſerpaar, den Präſidenten und die Republik. Die 
Parade war mit dieſer Reiterattacke beendet. Dann 
begann es heftig zu regnen. 


* * 


sł 
Trinkſprüche. 


Nach der Parade fand ein Frühſtück ſtatt, bei welchem 
Voubet nachſtehenden Trinkſpruch ausbrachte: 

„Sire, indem ich Eurer Majeſtät und Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin im Namen der franzöſiſchen 
Republik den Dank ausſpreche dafür, daß Sie geruht 
haben, den erhebenden Schauſpielen dieſer Tage bei⸗ 
zuwohnen, lenkt ſich mein Gedanke auf den großen 
politiſchen Vorgang zurück, der dieſen voran- 
gegangen iſt und der ihm ſeme ganze Bedeutung 
verleiht. Vorbereitet und geſchloſſen von Ihrem er⸗ 
lauchten Vater, dem Kaiſer Alexander III., und von 
dem Präſidenten Carnot, feierlich kundgegeben an 
Bord des „Pothuau“ durch Eure Majeſtät und den 
Präſidenten Felix Faure, hat das Bündniß Ruß⸗ 
lands und Frankreichs Zeit gehabt, ſeinen 


190l. 


Majeſtät der Kaiſerin und der ganzen Familie, auf 
die Größe und das Gedeihen des Frankreich 
befreundeten und verbündeten Rußlands.“ 


Zar Nikolaus antwortete in folgender Form: 

„Herr Präſident, in dem Augenblick, wo wir 
Frankreich verlaſſen, wo wir wiederum eine jo Herz- 
liche und warme Aufnahme genoſſen haben, liegt es 
mir am Herzen, Ihnen unſere aufrichtige Dankbarkeit 
und lebhafte Bewegung zum Ausdruck zu bringen. 
Wir, die Kaiſerin und ich, werden ſtets die koſtbaren 
Erinnerungen dieſer wenigen Tage bewahren, 
die von ſo tief in unſere Herzen eingegrabenen Er⸗ 
innerungen erfüllt ſind und werden nach wie vor, aus 
der Ferne und der Nähe an allem theilnehmen, was 
das befreundete Frankreich betrifft. Die 
Bande, welche unſere Länder ver⸗ 
einigen, haben ſich ſoeben noch mehr 
gefeſtigt und haben eine neuerliche Weihe 
durch die Beweiſe gegenſeitiger Sympathie 
erhalten, die ſich hier ſo beredt kundgaben 
und in Rußland ein ſo warmes Echo fanden. 
(Bewegung.) Die innige Vereinigung der 
beiden großen Mächte, welche von den fried⸗ 
lichſten Abſichten beſeelt ſind und welche, ob⸗ 
gleich ſie ihren Rechten Achtung zu verſchaffen wiſſen, 
micht die Rechte der Anderen irgendwie 
zu beeinträchtigen ſuchen, iſt ein werthvolles 
Element der Beruhigung für die geſammte Menſch⸗ 
heit. (Erneute Bewegung.) Ich trinke auf das Wohl 
Frankreichs, der befreundeten und verbündeten 
Nation, des tapferen Heeres und der ſchönen fran⸗ 
zöfiſchen Flotte. (Bravo.) Laffen Sie mich Ihnen, 
Herr Präſident, gegenüber nochmals unſeren beſten 
Dank aussprechen und Ihnen zu Ehren mein Glas 
erheben.“ 


Nach der Tafel empfing der Zar den Präſidenten 
des Pariſer Municipalraths; der Zar ſprach ſein Be⸗ 
dauern aus, diesmal nicht nach Paris kommen zu können; 


ſein Wunſch ſei es, bald nach der Hauptſtadt zu kommen. 


Er gab dem Präſidenten Loubet das formelle Ver⸗ 


ſprechen, bald wieder zu kommen und dann werde 
Paris das Ziel ſeines Beſuches ſein. 


Den Armen von Paris ſchenkte der Zar 100 000 Fres., 


denen von Reims, Compiègne und Dünkirchen je 15 000. 


* * 


* 


Die Abreiſe der Zarenpaares 


Charakter zu bekräftigen und feine Früchte zu tragen. erfolgte am Sonnabend 4 Uhr vom Bahnhof Fresnois 
Wenn niemand an der weſentlich friedlichenſaus. Die Kaiſerin drückt der Gemahlin des 
Idee, aus der es hervorgegangen it, Präſidenten Loubet die Hand und ſpricht ihren Dank 
zweifeln kann, ſo kann auch niemand verkennen, aus für die ihr erwieſenen Aufmerkſamkeiten. Dann 
daß es in hohem Maße beigetragen hat zur Auf⸗ reicht My auch den Gemahlinnen der Miniſter die Hand. 
rechterhaltung des Gleichgewichts zwiſchen[ Der aifer ſchüttelt dem Kriegsminiſter Andre die 
den europälſchen Mächten der nothwendigen Bedingung Hand, behält dieſelbe in der ſeinigen, und ſpricht feine 
eines Friedens, der, um fruchtbringend zu ſein, nicht lebhafte Anerkennung über die Fortſchritte der 
unſicher Bleiben konnte. Das Bündnis hat ſichffranzöſiſchen Armee aus. Hierauf unterhält ſich der 
mit den Jahren entwickelt (Bewegung) und Kaiſer mit dem Miniſterpräſidenten Waldeck - Roufjenu 


Zuſchauers nicht hineindringen kann, 


die 
entſchloſſen, ſeine eigenen Intereſſen und die allge⸗ 
meinen Intereſſen der Welt verſöhnend; 

es ferner gemäßigt, weil es tar 
im Voraus für die Löſungen gewonnen, 


ragen, die aufgetaucht find, fanden es wachſam, und verabſchiedet fiH von den Gemahlinnen der Minifter. 


Bei der Verabſchiedung von Loubet ſprach der Zar 


fte fandenſſein Bedauern darüber aus, fo ſchnell abreiſen zu müſſen. 
war, und Der Präſident entgegnete: „Majeftät wiſſen, wie glücklich 
die von derſwir fein werden, 


bie Kaiſerin und Sie wiederzusehen.“ 


Gerechtigkeit und Menſchlichteit eingegeben waren. Kaiſer Nikolaus erwiderte: „Ich hoffe, daß wir bald 


(Bewegung.) Das Gute, was es 


geſtiftet hat, ift ein wiederkommen werden.“ Beim Paſſtren der franzöſiſchen 


Unterpfand des Guten, was es noch ſtiften wird, und Grenze richtete der Zar an Loubet noch ein Dant- 
im vollen Vertrauen darauf und, der edlen Begründer Telegramm. 


des Werkes pietätvoll gedenkend, dem der heutige Tag 
eine herrliche Weihe verleiht, 
auf den Ruhm und das Glück Eurer Majeſtät, 


Im Leſſing⸗Theater gab man zur ſelben Erfolg ſehr, ſehr nöthig gehabt. 


Stunde das bei 
Roſenhagen“ von Max Halbe. Das hab' ich 
geſehen. Es war ſchon nach dem erſten Akt klar, 
es ein Erfolg werden würde, werden muß te. 


mir an⸗ 


erhebe ich mein Glas über Köln und Hamburg in Kiel ein, 


Geſtern Nachmittag um 6 Uhr traf das Zarenpaar 
empfangen vom 


Ihrer] Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich. Am Abend verließ 


Angeſetzt wurde die 


nen kürzlich aufgeführte „Haus Premiere an einem Abend, an dem das gefährlichſte 
Publikum Berlins ſicher zu Alexander ins Reſidenz⸗ 
daß] Theater lief; nein: fuhr. 
Wenn Publikum geht nicht, es kommt auf Gummirädern. 


Denn das gefährlichſte 


das Publikum in dieſem Akte mitging, der alle un- Das Parquet war ſchön ausgefüllt in allen Ecken mit 


mejentlirhen Szenen auf die Bühne verlegt und das tüchtigen Vereinen, 
Wichtige, Bedeutſame, Dramatiſch⸗Schwierige in die Möglichkeit gab, 


„Nebenzimmer“ verbannt, in die der 


das 
in 
ging 


Publikum ganz ſelbſtverſtändlicher Weiſe 
den folgenden Akten mitgehen. Und 
mit. Jubelnd ſogar. Kein 


dem Hausſchlüſſel wie im „Eroberer.“ Aber wie vie 


denen man mit Ermäßigung die 
eine Premiere zu ſehen. Das find 


Blick des brave, unverwöhnte Leute; ein zuweilen etwas ſpaßiges, 
dann mußte aber ſicheres Publikum. Das erklärt den „großen“ 
auch Erfolg, für den der Dichter den Direktor hoffentlich 
5 . nach gewonnener Schlacht auf beide Wangen geküßt hat. 
i örende 
Ziſchen, wie bei „Mutter Erde“, kein ſchriller Pfiff e: deffen das Stück, das ich fo ſehr liebe. Aus den beiden 


Aber im Berliner Theater gab man unter⸗ 


oben angeführten Gründen. Kann es einen ehrlicheren 


trennt den fleißigen, ehrgeizigen Halbe von heute, der Titel für ein modernes Bühnenwerk geben, wie dieſen: 


äh mit Erfolg und 
antiemen ringt, von dem Dichter der „Itug end“. 


Publikum, mit Beifall und — „Die Goldgrube l“? Ich denke: nein. So ehrlich 


iſt man nur, wenn man, wie der Verfaſſer, vom 


Nach diefem&rfolg wirdzwohl ein Souper ſtattgefundenſrheiniſchen Carneval kommt. Jacoby kommt vom Rhein. 


Eine geſchmackloſe Sentimentalität, aufdringlich wie haben. Das Souper it Halbe herzlichſt zu gönnen. Irr' ich nicht, jo hat er in früheren Jahren im „Elfer 
alles E te, wie das falſche Gold gefärbter Haare, Er hat lange nicht jo beruhigt zu Nacht eſſen können. Comité“ des Mainzer Carnevals eine führende Rolle 
wie die amerikaniſchen Simili⸗Diamanten für 5 Mark Sein quälender, nagender Ehrgeiz durfte Pauſe und geſpielt. Sein luſtiger Kompagnon, Karl Laufs, dem 
das halbe Dutzend, die auf der Friedrichſtraße die Station machen. Aber ein Boshafter oder ein Trauriger[wir die in ihrem ſatiriſchen Grundgedanken famoſe 
Augen der Harmloſen blenden. Das „Seceſſionsbrettl“ hätte ſich, wenn die Tafel abgeräumt, vielleicht ans Poſſe „Penſion Schöller“ verdanken, hat leider feine 


führte jüngſt eine kleine Scene von ihm auf Klavier ſetzen, und leije ein paar Accorde greifen können: Rolle jhon ausgeſpielt. Urſprünglich Kaufmann, der 
„In der Choriſtinnengarderobe“; darin find mit „Aus der „Jugend“ Zeit, aus der „Jugend“ Zeit klingt f raſch durch ſeinen „Tollen Einfall“ auf der Bühne bekannt 
Geſchick die älteſten Scherze, bis herab zu ein Lied mir immerdar, — Ach, wie liegt jo weit, achſund heimiſch geworden war, hatte er der Schwankliteratur 


wie liegt fo weit, — Was dein, was dein einſt war.“ noch manchen amüſanten Beitrag verſprochen. Da hat 
Wir haben einen Routinier, keinen von den beſten, ihn der Tod im Vorjahre im beſten Mannesalter abe 
keinen von den ſchlechteſten, gewonnen; und wir haben berufen. Er hat den Erfolg feiner „Goldgrube“ — 
einen Dichter verloren. Das iſt für mich das Reſultat denn es war ein Erfolg an dem für ſolche Stücke wenig 
ſentimental. Das Mädchen hat ihr Kind; Benno hat den von „Haus Roſenhagen“ in Berlin. : eingejpielten „Berliner Theater“, — nicht mehr ere 
Geſchmack verloren. Dieſe Szene ift furchtbar. Ein. Ueber das Stück haben Sie längſt berichtet. Sein leb... ; | 
italienijchet Salat, in den die Hausfrau einen Schuß Inhalt ift erzählt, feine guten Seiten find gewürdigt.] Es iſt ein alter Theaterglaube, daß man vom Glück, 
Petroleum gegoſſen hat. So lange Herr Jacobſon Bleibt mir nur übrig, zur Erklärung des „großen Er⸗ und allem was damit zuſammenhängt, nicht reden ſoll. 
lacht, wie er die Pariſer hat lachen hören, ift er uns folges“ in der jo kritiſchen Hauptſtadt zu konſtatiren, „Brechen Sie den Hals heute Abend!“ wünſcht man 
als Plauderer und Fabrikant niedlicher pikanter daß Herr Reumann⸗Hofer kaum geringeres Verdienſt anjeinem Autor, den man lieb' hat, am Tage der Premiere. 
Szenen willkommen. Wenn er aber weinen will, dieſem Erfolge hat, als Herr Max Halbe. Der als Autoren, die in den Titel ihres Stückes die „Goldgrube“ 
wie man in Deutſchland weint, fejen wir erſchreckt nur Bühnenleiter) nicht ſehr hoch zu ſtellende Direktorſſetzen, müſſen Muth haben, viel Muth; Denn fte trotzen 
die Grimaſſe eines feiſten, jovialen Geſichts mit friſchen aus Oſtpreußen hat ſeinem zähringenden einem alten Aberglauben. Und ehrlich ſind ſie auch. 
Farben und Stutzerbart. Thränen ſtehen nicht allen zu Landsmann, dem Dichter aus Weſtpreußen, ganz „Kunſt⸗Notizen“ ſteht über einer reichen Rubrit der 
Geſicht⸗ vorzüglich ſekundirt. Allerdings, beide haben einen meiſten Zeitungen. Und in dieſen abgedruckten mehr 


dem bekannten Ausſpruch der kleinen Balletratte 
„Aber ich bin doch die „Perſon“ des Herrn Direktors“, 
repetirt. Auch HA gute neue Scherze finden ſich. 
Dann kommt das Mächen in Trauer. Benno wird 


ſpielungen, ein paar fzenijdje Behelfe „lokaliſiren“ die 


2 i Nontag 


das ruſſiſche Kaiſerpaar Kiel und befindet ſich zur Zeit 
zuf hoher See auf der Rückreiſe nach Rußland. 


e * 
* 


Das ruſſiſch⸗franzöſiſche Bündniſt. 
Die über franzöſiſche Angelegenheiten gut unter: 
richtete „Wiener Allg. Ztg.“ bringt aus angeblich ſehr 


Platz: 33, 46, 25: 20, 
3000 Meter. 1. Hrn. 


gut informitter Quelle folgende Mittheilungen: Von] 2, Ot. d. R. Oſterroth's „Hißropfb. Ferner liefen „Surrogat“, 


1891 bis 1897 habe es zwiſchen Frankreich und] O lPi, „design. zur, 
Rußland nur eine Militürkon vention 


Allianzvertrag mit defenſivem Charakter, 
welcher beſtimmt, daß jeder Staat mit ſeiner ganzen 
Macht dem Alliirten zu Hilfe kommen muß. Beide 
Staaten dürfen nur im gegenſeitigen 
Einverſtändniß Frieden ſchließen. Es ifi 
kein beſtimmter Staat genannt, gegen den ſich das 
Bündniß richtet, ſondern es iſt nur überhaupt vom Fall 
des Angegriffenwerdens die Rede. Der Vertrag iſt 
nicht auf eine beſtimmte Zahl von Jahren abgeſchloſſen. 


VPolitiſche Tagesüberſicht. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege liegen auch heute für 
bie Engländer nicht ſehr günſtige Nachrichten vor. Aus 
Middelburg (Kapkolonie) wird vom 17. September 
gemeldet: In der Kapkolonie werden die kriegeriſchen 
Operationen lebhaft fortgeſetzt. Dem neueſten Einfall 
einer erheblichen Anzahl von Boeren, welche öſtlich von 
Aliwal den Orangefluß überſchritten haben, wurde durch 
eine entſprechende Vermehrung der britiſchen Truppen 
in jener Gegend begegnet. (2) Die Boeren erhalten Unter⸗ 
ſtützung von den Farmern, während die britiſchen Truppen 
Schwierigkeiten haben, Mittheilungen zu erlangen. Die 
Meinung iſt allgemein, daß die Proklamation Lord 
Kitcheners keine Wirkung gehabt. 

Aus Durban kommt die Meldung, daß Botha im 
Vormarſch mit 1500 Mann ſich befindet. 


Heer und Flotte, 


Schiffs bewegungen. Poſtſtation für die bisher vor Nen- 
fahrwaſſer liegenden Schiffe der Herbſtübungsflotte ſowie für 
S. M. S. „Hela“ iſt bis auf Weiteres Kiel, für die 6. (A) 
Typöbts.⸗Diviſ. (Tpoͤbte. „S 93%, „8 94%, „S 102% Wilhelms⸗ 
haven. Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigt S. M. S. 
„Wolf“, Kommandant Kapitänlt. Lonran, am 28. Sept. von 
Loanda nach Cap Lopez in See zu gehen. S. M. S. „Für ſt 
Bismarck“, Kommandant Kapitän zur See Graf v. A 
mit dem Chef des . Vizeadmiral 
Bendemann an Bord und S. M. Torpedobogt „8 91, 
Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, ſind 


Diſtanz ca. 3000 Meter. 


rabe”, 2. „Jaspis“. Tot. 
Diſtanz ca. 3000 Meter. 


„Moſer“, „Hans Hennig“, 


* 


Reiten. Diſt. 2000 Meter. 
„Souvenir“. Tot.: 65:10, 


2. Rittmſtr. v. Eynard's 


rhrn. v. Neiman's (17, 


„Schwärmerin“. Tot: 32 
rennen. Diſt. 3500 Mtr. 1. 


am 19. September in Talienwan angekommen und am] Tot.: 67: 10. Platz: 16, 17, 22: 10. 


20. September nach Chemulpo wieder in See gegangen. 
S. M. ©. Kaiſerin Auguſta,“ Kommandant Kapitän 
zur See Stein, iſt am 20. September in Yokohama ein- 
getroffen. S. M. S. „Hertha,“ Kommandant Kapitän zur 
See Derzewskt, ift am 21. September von Tſingtau nach 
Nagaſaki in See gegangen. Die kleinen Kreuzer „Gefion“ 
und „Jrene“ find nach mehrjähriger Abweſenheit von Oft- 


Arend dritter. 


afen in Wilhelmshaven eingetroffen. Das Spezlalſchi 
„Friedrich Kar!“ iſt mit dem erſten o wet Nenes vom Tage. 
von Danzig kommend, in Kiel eingelaufen. Die Linten- Der Kaiſer 


ſchiffe des erten Geſchwaders find von den Flotten⸗ 
übungen zurückgekehrt und geſtern Abend in Kiel eingelaufen; 
die Flagge des Prinzen Heinrich wehte von Bord des „Kaiſer 
Wilhelm IL“ a 

Fahrt der Truppen⸗Transportſchiffe: Dampfer 
„Erzherzog Franz Ferdinand“ Ganea ab 20. Sept., 
Corfu an und ab 22. Sept. Dampfer „Wittekind“ Singapore 
an und ab 22. Sept. Dampfer „Neckar“ landete geſtern in 
Bremerhaven die 3. Inf.⸗Brigade (ausſchließlich 9. Komp.), 
Bataillonsſtab und 1. Batterie ſchwere Feldhaubitzen, die Tere- 
graphen⸗Abtheilung, die Feldintendantur, das Trainkommando, 
die Proviantkolonne 1, 2 und 3, das Feldlazareth 6, das 
Etappen⸗ Kommando und das Kriegslazareth⸗Perſonal, gu: 
ſammen 55 Offiziere und 2002 Mann. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Profefior der Rechte an der Münchener Univerſität, 
Geheimrath v. Sicherer, ift geſtorben; gleichzeitig wird 
das Ableben des Prorektors der Münchener Univerſität, 
Back gemeldet. | i 


von Berlin in Sachen 


Geſtern unternahmen 


eines Petroleumzuges auf 


Sport. 


Rennen in Königsberg i. Pr. 
Sonntag, den 22. September. 

ri. Vom ſchönſten Herbſtwetter begünſtigt, fand geſtern 
das vierte und letzte diesjährige Rennen auf der 
Rennbahn zu Carolinenhof ſtatt. 

Pünktlich um 2 Uhr ſenkte ſich die rothe Fahne des 
Starters zum erſten Male für das Maiden⸗Hürden⸗ 
Rennen. Der braune Wallach des Leutnant Gerlach 
von den 1. Dragonern brach ein Bein und mußte 
erſchoſſen werden. Das zweite Rennen bot inſofern 
beſonderes Intereſſe, als das ſiegende Pferd unter die 
Inhaber von Eintrittskarten verlooſt wurde. Der glückliche 
Gewinner der ſchwarzbraunen Stute „Fortuna“ des 
e Schmidt ⸗Aveningken wurde der Königsberger 

aufmann Behr. Er ließ fiH reglementsmäßig 900 Mk. 
auszahlen, ſo daß der Beſitzer ſein Pferd behält und 
außerdem 1130 Mk. erhielt. ) 

Das interejjantefte Event war jedenfalls das Below⸗ 
Jagdrennen, obgleich es nur von 3 Pferden beſtritten 
wurde. Monarchiſt des Leutnant von Plehwe 
(1. Huf.) ſcheint in unſern öſtlichen Provinzen thatſüchlich 
eine Klaſſe für ſich zu bilden. ; 

Das letzte Rennen des Tages, das Dohna⸗Jagd⸗ 


Vorfall. Der Erzherzog 


ſchützen aufgeſcheucht, die 


entkamen. 


Erzherzog. 


heiße Favorit, Leutnant von Plehwes Wallach 
Nichtraucher, ſich durch Leutnant v. Abels Meer: 
weib auf den dritten Platz drängen ließ. Die Reſul⸗ 
tate der einzelnen Rennen folgen: 


— — — ————— ung 


eingetreten. 
Unterſchlagung von 20 000 


Berfommlungs von 30 


2 Monaten. Der ganze 


einen Fonds von 200 000 


tarieren, als ein emſiges Suchen nach der Gold⸗ 


Vorgünge in der weſtpreußiſchen Heimath des Dichters“, 
Die Goldgrube wird auf ke Any geſucht. 
Wer weiß — es giebt reich gewordene Leute, die, 


Feuerwehrmann getödtet, 
wurde. 


1. Hrn. Maecklenburg's „Surrogat“ (Lt. v. Abel); 2. des⸗ 
ſelben „Amſel“; 3. Hrn. Gerlach's br. W. „Atout“. 
liefen „Lerche“; „Haft“ im Beſitz des Rittm. Vogel (17, Trainb.); 
„Ilſenburg“ (Hauptm. Großkreutz); „Ariſt“. Tot.: 39: 10, 


1. AL wyc) 2550 Mk. Diſtanz circa 


gu 15 10 0 c nen A. an = 8 
x 3 2 N 7 ir Landbe er der Geſtüte Braunsberg un aſtenburg. 
ne mit der Verpflichtung, im Falle eines Angriffs⸗ J. Landgeſt. Braunsbergs „Pechrabe“; 2. Landgeſt. Naten- 
rieges Deutſchlands ein beſtimmtes Kontingent zu burgs „Mordsheld“; 3. Landgeſt. Braunsbergs „Hellſeher“. 
Hilfe zu ſtellen. Seit 1897 beſtehe aber ein förmlicher Tot. 30 10, Platz 21, 22, 25 : 20. 
4. Hengſtprüfungs⸗Rennen B. 1. Landgeſt. Raſtenburgs 
„Jaspis“; 2. deſſelben „Kalif“. Tot. 32: 10, Platz 25, 26:20, 
5. Below = Jagd ⸗ Rennen. 1300 Mk. und Ehrenpreis. 


„Mo nia uchi ſt“; 2. Hrn. Ströhmer's⸗Bienauf „Viugt“. 
Ferner lief „Hitzkopf.“ Tot.: 18 : 10. Stegte, mie er wollte. 

6. Hengſtprüfungs⸗Rennen O. Für Pferde, die in III. 
und IV. gelaufen find. Diſtanz ca. 1000 Meter. 1. „Pech⸗ 


7. Dohna = Jagd- Rennen. 1600 Mk. und Ehrenpreis. 


(Beſ.), 2. Hauptm. Großkreutz' „Paſcher“ (Beſ.), 3. SŁ 
v. Plehwe's „Nichtraucher“. Ferner Tiefen „Cavalier“, 


Siegte leicht mit zwei Längen; 3 Längen zurück „Nichtraucher“. 


Rennen zu Dresden. 
Sonntag, den 22. September. 


1. Preis von Rehefeld. Garantirt 1500 Mk. Herren⸗ 
2. Hrn. W. Paſch's „Dr. Nikola“. 3. Hrn. H. Strube's 


2. Preis v. Liebſtadt. Garantirt 2500 Mk. Hütrden⸗ 
Rennen. Diſt. 2400 Meter. 1. Capt. Hope's yL upeti a”. machte. 
Die ſonnige Klarheit der Seele 
ſich in der Recha des Frl. Dietrich prächtig wieder. 
Ganz Poeſie, ganz Liebe, ganz Hingebung! Eine liebens⸗ 
würdig kluge Sittah war Frl. Korn, eine anmuthige 
liebliche Mädchengeſtalt, die ſchon äußerlich für dieſe 
Figur vortrefflich ſich eignete. 
Charakter in Bezug auf die Ueberlegenheit, die ſelbſt 
Saladin zu ſeiner Schweſter aufblicken läßt, noch etwas 
vertiefen. Mit der erforderlichen regen Geſchäftigkeit 
ſtattete Frau Staudinger die Daja aus; ausge⸗ 
zeichnet war der Anhauch beſchränkter Bigotterie, mit 
der die geſchätzte Darſtellerin der Rolle ein prägnantes 
kp zu eo ar 16 hielt b 
i twas zu dunkel, zu verſchwommen hie en 
Rittm. v. Ernards Loreley L Tempelherrn Herr Ekert, der in dem Beſtreben einer 
kräftigen Realiſtik auf die Sprache nicht den Werth 
legte, der unter allen Umſtänden gefordert werden muß. 
In den Augenblicken des Affekts, der Erregung ver⸗ 
ſchwand dieſer Fehler. Sehr einverſtanden bin ich mit 
errn Pötter's Saladin; mit den weichen Zügen des 
ultans einte fih in vortrefflicher Weiſe das helden- 
hafte Gepräge; dieſem Saladin glaubt man es, daß er 
trotz ſeines warmen Empfindens dort, wo es ſich um das 
Wohl feiner Dynaſtie, den Sieg feines Glaubens handelt, 
unbarmherzig Tauſende zur Schlachtbank führen ließ. 
Wie der Leſſing'ſchen Sprache ihr ruhiger Fluß und 
zugleich ihre Natürlichkeit gewahrt werden kann, bewies 
der Kloſterbruder des Herrn Merz, bei dem be⸗ 
ſcheidene Unterwürfigkeir, fromme Einfalt, gutmüthige 
Verſchmitztheit erfreulich zuſammenklangen. 
ftel mir auf. Es war die Szene, in welcher der 
Laienbruder auf Befehl des Patriarchen den Tempel- 
herrn zur Spionage, ja zum Mord verleiten will. Es 
iſt doch pſychologiſch ſelbſtverſtändlich, daß der dieſen 
Auftrag auf das Unangenehmſte empfindende Bruder 
dem Tempelherrn nicht ins Geſicht zu blicken wagt 
ſelbſt gleichſam entſchuldigenden 
„und jagt der Patriarch“, die Augen erhebt, um die 
Wirkung ſeiner Rede zu beobachten. Herr Merz machte 
„Und ſagt der Patriarch“ ſprach 
ch begreife nicht, daß die 


„Sonja“. Tot.: 84:10. Platz: 16, 61, 27: 10. 

3. Preis von Königsbrück. Drei Ehrenpreiſe und 
garantirt 4500 Mk. Jagdrennen, Herrenreiten, Handicap. 
Diſt. 5000 Meter. 1. Hrn. R. Eltz's „Angebinde“. 2. Lt. 


e rn. A. 
üntmann's „Lilly Candle“. Tot.: 27: 10. Platz 20, 20: 10. 
4. Flieder⸗Hürden⸗Handieanp. Graditzer Geſtütpreis 
8000 Mk. Diſt. 3000 Meter. 1. Hrn. R. Zerſch⸗Köſtrſtz's 
„Phol“. 2. Hm. R. G. Binding's „Vöslau“. 3. Hrn. 
Weſendorſis „Seaſide“. Tot.: 112: 10. Platz: 48, 26:10. 

5. September ⸗Verkaufsreunen. Garantirter Preis 
2500 Mk. Diſt. 1200 Mtr. 
2. Mr. G. Johnſons „Va Via“. 3. Hrn. G. A. Jgenickes 

: 10. Platz: 18, 12: 10. 
6. Preis vom Värenſtein. Garantirt 2500 Mk. Jagd⸗ 


2. Hrn. W. Lewiſons „Rokoko“. 3. Hrn. A. Wendenburgs 
„Brown Hackle“. Tot: 32 : 10. Platz 18, 15, 13: 10. 


Bei der Radwettfahrt um den großen Preis 
von Paris i 
über 2000 Meter wurde Ellegaard erfter, Rütt zweiter, 


hat es enögiltig abgelehnt, den Oberbürgermeiſter Kirſchner 


Straßenbahn Unter den Linden in Audienz zu empfangen. 
Kaiſer Wilhelm 
ſchenkte der Yacht „Standart“ fein Portrait mit eigenhändiger 
Widmung, die „Hela, den 13. September“ datirt iſt. 
Ertrunken. , 


eine Fahrt auf dem Bodenſee; es erhob ſich bald ein raſender 
Föhn und die Inſaſſen des Bootes ertrankeu. 
Eiſenbahnunfälle. 

Bei der Station Schilowo der Eiſenbahnlinte Moskau⸗ 
Kaſau ſtieß ein Militärzug mit einem Güterzug zuſammen. 
6 Wagen find zertrümmert, 4 Soldaten find verletzt. 

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Palota (Rumänien) 
wird noch gemeldet: Von den 38 Paſſagieren wurden 32 
getödtet. Das Unglück ereignete ſich dadurch, daß die Bremſe 


infolgedeſſen in einen Schnellzug hineinfuhr, deffen Führer 
überdies die Nothſignale des nachfahrenden Zuges mißverſtand 
und ſeinen Zug zum Stehen brachte. 

Eine merkwürdige Geſchichte. 


beamten in den zu feiner Befigung bei Mohaes gehörenden 
Wäldern. Bei dleſer Gelegenheit wurden mehrere Wird- 


lagen. Einer der Wildſchützen gab auf den in der Begleitung Betriebsinſpektor 


den Wilderer, fehlte aber gleichfalls. 
Eine andere Verſion ſpricht von einem Attentat auf den 


Die Helgolünder Station für drahtloſe Telegraphie 
wurde geſtern von höheren Berliner Poſtbeamten beſichtigt. 
Die mit Cuxhaven gewechſelten längeren Depeſchen kamen bei 
32 Meter Drahthöhe fehlerlos an. 

Schneefälle E 
Rennen bot injojern eine Ueberraſchung, als derſſind am Sonnabend auf den ſüdlichen Höhen des Erzgebirges 


Ungetreuer Beamter. 
Aachen, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) Ein Poſtkaſſtrer iſt nach 


5 Anarchiſten. 
Rom, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) Geſtern ſand hler eine 


binieri und Schutzleute waren in den Straßen zerſtreut. 

> Hafenarbeiterausſtand. 

Wie uns aus San Franzisko gemeldet wird, ſtreiken 
dort die Hafenarbeiter der verſchiedenſten Kategorien ſeit 


machtlos. Der Pacifie-Anion- lub hat der Stadtverwaltung 


damit 200 beſonders anzuſtellende wohlbewaffnete Polizei 
beamte im Haſen auf 5 Monate hindurch die Ordnung aufrecht 
erhalten und die hinzuziehenden Arbeitswilligen ſchützen. 
Großfeuer in Bergen. 

Bergen, 23. Sept. (Telegr.) In dem Lagergebäude der 
Manuſaktur⸗ und Kolonialwaaren⸗Firma Alvers brach in vor- 
geſtriger Nacht, gegen Mitternacht, Feuer aus, das raſch um 
ſich griff und mehrere Gebäude in Aſche legte. Mehrere 
Leichterſchiffe gerieten ebenfalls in Brand und mußten aus 
dem Hafen. bugſirt werden. Bei dem Brande wurde ein 


Stadttheater, 


„Nathan der Weile, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


1:10, Platz 30, 63: 20. 


1. Lt. v. Plehwe's (1. Huſaren) 


15 : 10. Plaş 25, 28 20. 
1 t volle Anerkennung 
1. Et. v. Abel's „Meerweib“ 


Tot.: 92: 10; Platz 61, 48 : 20, 


* 
* 


1. Hrn. A. Tepper’ „Claudius“. 
Platz: 19, 16, 82: 10, 


„Blondor“. 5. Hrn. E. Albrecht's 


Ul.) „Mein Junge“, 3. Hrn. A 


1. Hrn. J. Jägers „Matador“. 


der Fortführung der ſtädtiſchen 


r und nur bei dem fi 
fünf Mann vom Segelklub „Lindau“ 


die Sache umgekehrt. 


ſcharfem Gefälle verſagte, der Zug 


pürſchte mit zweien ſeiner Forſt⸗ 


in einem Dickicht auf der Lauer gewöhnlichen Leben 


Mk, flüchtig geworden. 


Anarchiſten ſtatt. Viele Kara- 


weg paßt. ! 
Handel ſtockt, die Behörden find 


Dollars zur Verfügung geſtellt, 


geſtrigen Sonntag das 


Beifall hinriß, 
während einer ſchwer verletzt 


die Dichtung betitelt iſt. 


er ſtets. abgewandt zur Seite. 
Regie dieſen augenfälligen Verſtoß gegen jedes logiſche 
Empfinden hat durchgehen laſſen. 

Herr Matthias ließ den klugen Derwiſch doch 
etwas zu klein erſcheinen. Ihm fehlte die Eindringlichkeit; 
unter ſeinem Gewand ſchlug nicht das Herz des wahren 
Bettlers und des wahren Königs, deſſen frohe heitere 
Laune fih aufbaut auf edelſter tieffter Welterkenntniß. 
Ganz verfehlt war der Patriarch des Herrn Siegwart. 
Leſſing hat fiH diefe Figur in keiner Weiſe als „komiſchen 
Alten“ gedacht. Der Lacherfolg dünkte augenſcheinlich 
dem Darſteller wohl die Hauptſache. 
die Unbarmherzigkeit des Inquiſitors, wo die hartherzige 
IUnduldſamkeit, wo der orthodoxe Fanatismus des feiſten, 

Bei einer Jagd bei Budapeſt, an welcher auch Erzherzogſträgen Prieſters. Ein ſolcher Patriarch, wie ich ihn am 
Friedrich theilnahm, ereignete ſich am Freitag ein aufregender Sonnabend geſehen, mag des Beifalls der Gallerie 
ſicher fein; wem das genügt — habeat sibi! 


der 


Reichthum ein Felſen im 
lichen jahren an beiden vorbei.“ à 
Der wackere Wiener Fabrikant Schöllhofer, der am 
ahlreich erſchienene Publikum 
durch ſeine 15 00 frohe Lebensklugheit zu wiederholtem 
at einen Sohn, der den Himmel anklagt, 

daß es ihm, dem Sohn des reichen Mannes, f 
Gefier geht, als den „Enterhten 
trachtet den Reichthum ſeines Vaters als geſtohlenes u 
Gut, als Makel, der ihm das Leben verbitterk, Er ſagtſ werden folen. 
lange Leitartikel auf, die von allgemeiner Menſchen⸗ 
liebe, von Entſagung und Selbſtyerleugnung förmlich 
trieſen. Er verdammt die Ausbeuter, er verflucht den 
ſchnöden Mammon, erz predigt ausgleichende Gerechtigkeit 
und erklärt ſchließlich, saß er von dem väterlichen Geld, 
her trotz aller Phraſen in Saus 
und Braus gelebt, in Zukunft nichts mehr annehmen 
werde. Dem Alten wird dieſe „umgekehrte Enterbung“ 
zu bunt. Strafe muß ſein. Der Junge ſoll einmal | 
jehen, wie das „grobe Hemd“ der Entbehrung dem ganſtheilweiſe farë vergrößerte Aufnahmen aus, die ein IMöner 

Er fingirt Bild von dem ſtattlichen Umzuge geben, . 


von dem er übrigens bis 


23. September. 


1. Maiden⸗Hürdenrennen. Diſt, 2000 Meter, 1700 Mk.] tauſend Jahren von unduldſamem Glaubenseifer und 
fanatiſcher Verfolgungsſucht erbittert bekämpft zu werden 
Fernerſpflegen, wird Niemand zu verkennen vermögen. Die 
zahlreiche Zuhörerſchaft, die am Sonnabend ſich an 
dieſem Werke der Menſchenliebe, des Herzensadels, der 
ee en erbauen un TOTH 1 1 j 

) il (Qt, 1eg);|lt, daß von der alten Kanzel Leſfings, der Bühne, das 
erer ne ee gewaltige Evangelium des religió8 geläuterten Menſchen⸗ 
thums wieder und wieder verkündet werde. 

Daß freilich die Aufführung durchweg auf jener 
hohen Stufe ſtand, die man nun 
Darſtellung Leſſings untrennbar verknüpfen muß, kann 
ich leider nicht feſtſtellen. Das Hauptintereſſe beanſprucht 
in dieſem Drama naturgemüß die Geſtalt, nach welcher 
Es iſt eine beſonders ſchwere 
Aufgabe, die oft dicht ineinander geſchlungenen Gleich⸗ 
niſſe und geiſtvollen Spitzen der Reden Nathans ſo zum 
Vortrag zu bringen, daß der Hörer die Empfindung 
hat, dieſe Worte ſeien der vom Augenblick geſchaffene 
Ausdruck von Nathans erfahrungsreicher Weisheit. 
Nach dieſer Richtung hin wird man Herrn Bunk 
nicht verſagen dürfen. 
Freude an dem Spiel der eigenen 
ſteigerte ſich in trefflicher Weiſe bei der Parabelerzählung 
zu ragender Begeiſterung am Fluß der eigenen Rede 
und am Feuer der eigenen Gedanken. Worin es aber 
der Darſteller verſah, war die Charakteriſtrung, die er 
Nathan durch ein prononeirtes,Jüdeln“zu verleihen futte, 
Warum iſt Herr Bunk hier nicht auf den beſten Rath⸗ 
geber in Bezug auf die Darſtellung des Nathan, auf 
Leſſing ſelbſt, zurückgegangen? Der reiche und vor⸗ 
nehme Nathan darf doch unter keinen Umſtänden derart 
ſprechen, als zöge er mit Haſenfellen durch die Lande, 
ein Eindruck, der ſich mir ganz beſonders unangenehm 
bei dem Empfang Nathans durch Saladin bemerkbar 


„Das grobe Hemd“, 
Zu den Großen gehört Karlweis, der im 
Karl Weiß heißt 
h 5 y Böhmiſchen Nordbahn 
des Erzherzogs befindlichen Oberförſter einen Schuß ab, der nicht; zu den Kleinen aber eben jo wenig. 
aber das Ziel verfehlte. Der Oberförſter ſchoß hierauf auf Erfolge halten die goldene Mittelſtraße. 
Die Wiloͤſchützen[ſeinen Stücken es uerjtanden, mit kräftigem Griff in das 
friſchpulſirende Leben hineinzufaſſen; ſeine aus dem 
Herzensgrund kommende Fröhlichkeit, der echte warme 
Ton, den er ſeinen Figuren einzuhauchen weiß, der 
ſonnige, freundliche Hümor, den er verſchwenderiſch 
ausſtreut, das find ſeine Vorzüge; das iſt das, worin 
ex es mit den Beſten aufnimmt. 
iſt, das iſt der Mangel an logii 
pſychologiſcher Begründung und Charakteriſirung, 
an Kenntniß des Bühnenwirkſamen. i 
kein Künſtler, er iſt ein guter tüchtiger 
ſein Geſchäft verſteht und der brauchbare 
n feinem „groben Hemd“ hat er fih als ein 
wackrer Schneider bewieſen und es aus allerlei 
ſo herzurichten verſtanden, daß es ſauber ausſchaut, 
wenigſtens auf den erſten Blick. Sieht man näher zu, 
dann findet man ohne Mühe, daß die einzelnen 
aus denen ſich beſagtes Hemd zuſammenſetzt, nicht von 
demſelben Webſtuhl ſtammen, daß es grobes und feines 
Leinen iſt, welches hier verarbeitet wurde, daß bald mit 
weißem, bald mit ſchwarzem Zwirn genäht iſt und daß 
es den Perſonen, welche es anziehen ſollen, nicht durch⸗ 


Geld und Gut macht nicht glücklich. Das iſt eine 
alte Binſenwahrheit. Aber ohne Geld wird man feines 
Lebens nicht recht froh; das iſt nicht minder richtig. 
Die Hütte, die nach 
gewährt für ein glücklich liebend Paar, iſt 
bar, wenn ſie aus fünf bis; iea, 
gerichteten Wohnräumen bene mit Waſſerleitung, Gas⸗ 
einrichtung und reichlichem | | 
hat Börne einmal geſagt: „Armuth ift eine Sandbank, 
Meere des Lebens; die Glück⸗ 


weiches Linnen gewöhnten Körper zuſagt. 


einmal mit der 


Vielleicht ließe ſich der 


Wo blieb denn 


Er hat in all 


Was ihm vorzuwerfen 
chem Aufbau, 


ondwerker, der 
nare liefert, 


des Dichters Wort 
ganz annehm- 
komfortabel ein⸗ 


ebengelaß. Sehr ſchö 


es Volkes“. 


Pan 


Kr. 223. 


den Verluſt ſeines ganzen Vermögens, um dem Sohne 
die Unſinnigkeit ſeiner Theorien direkt auf die Haut 


zu dozieren. 
hilft. Der jun 
bald heraus, 


Die Lehre wirkt: die Arznei 
Weltverbeſſerer merkt und fühlt gar 


b Cigarren zum Kreuzer bedeutend 


weniger gut ſchmecken als ſolche zum halben Gulden 
für das Stück und daß eine Taſſe Mokka immerhin 
einem Schälchen dünnen Cichorienkaffees vorzuziehen 
it. Mit Wonne zieht er ſchließlich das „grobe Hemd“ 
aus und ſchlüpft in wohlig weiche Leinwand. 

Man ſieht, daß die Idee des Stückes an und für ſich 
nicht gerade zu den welterſchütternden zu rechnen iſt. 
Aber all das Drum und Dran macht den Erfolg. Die 
hübſchen kleinen Epiſoden wirken; lachender Humor 
vergoldet das Ganze. Und wenn ſie auch nicht neu ſind, 
die einzelnen Geſtalten, ſondern zum Theil liebe gute 


Bekannte, wer wird fo griesgrämig⸗ſein und die Figuren 


des luſtigen Volksſtücks nach Stammbaum, Abkunft und 
Herkommen genau rubrizieren. 

Die Darſtellung war ganz auf den flotten, luſtigen 
„Weaner Ton“ geſtimmt, der allein hier den Erfolg 
verbürgen und bringen kann. Den Urwiener Schöllhofer 
ſtattete Herr Siegwart mit köſtlicher Laune und 
urwüchſiger Lebenskraft aus. Frau Schäfer⸗Kruſe 
als Haustyrannin mit dem Reinlichkeitskoller wetterte, 


olzmarkt, 


und ſicheren 


Entſcheidung 


„Aegir“ 


daß es nur ſo eine Luſt war. Der alte Wendelin in 
ſeiner Zaghaftigkeit, Schüchternheit, die ſich im letzten 
Akte genau wie bei feinem Vorbilde Dr. Cruſius in der 
„Großſtadtluft“ endlich Luft macht, lag bei Herrn Merz 
in ſicheren Händen. Der Talmiſozialiſt Max wurde 
von Herrn Eckert in pſychologiſch glaubhafter Weiſe an- 
ſprechend gegeben, Herr Bunk bot als Baierl,dem durch das 
Elend um ſein Ehrgefühl Gebrachten, eine mit feſten 
Strichen umriſſene Charakterſtudie. 
Frl. Ruhden fand als Chriſtine Gelegenheit, überaus 
chice und moderne Toiletten zu zeigen; Frl. Gonia 
war eine herzige ſüße Franzi. Herr Matthias 
endlich ſpielte den Rudolf; er hätte das lieber nicht 
thun ſollen. A r j 
— ZO pp REE E 


ih 


Lokales. 


* Max Sommerfeld, Meiſterruderer der Nieder: 
lande. Unſer Danziger Skuller, Herr Max Sommerfeld 
hat geſtern in Amſterdam einen neuen und überaus 
ruhmvollen Sieg erfochten, indem er in einem ſehr be⸗ 
deutenden Wettbewerb um die Meiſterſchaft der 
Niederlande in beiden Vor rennen ſawohl 
wie im Hauptrennen als Sieger hervor⸗ 
ging. Ueber das Rennen ſelbſt wird uns wie folgt 
telegraphiſch berichtet. : 

Zu dem Rudern um die Meiſterſchaft der 
Niederlande waren ſo zahlreiche Meldungen eingegangen, 
daß fünf Vorrennen ſtattfinden mußten. Dieſe hatten das 
folgende Ergebniß: 

I. 1. Ruderklub „Nautigue de Nice“⸗Nice (Prevel, der 
Meiſterruderer von Frankreich und Europa). 
2. Ruderverein „Allemania“⸗Hamburg (J. Frank). 
II. 1. Ruderverein „de Hoop“⸗Amſterdam (Bluß). 

2. Mainzer Ruderverein (Weber⸗Mönchsdorf). 

111.1. Danziger Ruderverein (Max Sommerfeld), 

2. Studenten⸗Ruderverein „Fiord“⸗Leiden (H. Werkhmann). 
IV. 1. Ruderklub „Nautigue de Nice“ — Nice (Prevel), 

2. Ruderverein „de Hoop“ — Außerdem (Bluß). 

V. 1. Danziger Ruderverein (Max Sommerfeld), 

2. Société „Nautigue“ — Anverion (de Laet, Meiſter⸗ 

ruderer von Belgten) nicht geſtartet. 
1. Dauziger Ruderverein (Rar Sommerfeld) 
2. Ruderklub „Nautigue de Nice“ (Prevel). 

Wir beglückwünſchen herzlich Herrn Sommerfeld zu 
ſeinem neuen ſchönen Erfolge, der um ſo bedeutender 
iſt, als er ſogar den Skuller des Ruderklubs „Nautigue 
de Nice“ Prevel geſchlagen hat, der Meiſter⸗ 
ruderer von Frankreich und Europa tfi 
Die Stadt Danzig und der Danziger Ruderverein dürfen 
ſtolz darauf ſein, daß bei dieſem großen ſportlichen 
Wettkampfe ihre Farben ſo tapfer von ihrem Mit⸗ 
bürger und Mitgliede zum Siege geführt wurden, 


* Morgenmuſik. Heute morgen brachte die Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments Friedrich I. dem komman⸗ 
direnden General v. Senke ein Ständchen. 

zg. Blumen⸗Ausſtellung in Oliva. Bereits am 
Sonnabend wurde mitgetheilt, daß in den unteren 
Räumen des Schloſſes im Olivaer Garten vom 25. bis 
29. b. Mis. eine Blumen⸗Ausſtellung ſtattfinden wird, 
deren Eintrittsgelder (Perſon 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.) 
dem Vaterländiſchen Frauen⸗Verein Oliva zufallen; 
heute ſei anſchließend bemerkt, daß dieſe Ausſtellung 
hauptſächlich eine Schau von Dahlienbäumen 
ſein wird, jener jetzt mit Recht ſo beliebten, fein⸗ 
ſtrahligen Ausgabe der alten Georgine, welche 
vermöge ihrer eleganten Formen und zarten Farben 
beim Publikum ſich größter Beliebtheit erfreut. Wer 
ſich der alten kuglig⸗runden, regelmäßig roſettigen 
Georginenform erinnert, welche um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts bei uns ſich ſo großer Beliebtheit 
erfreute, der wird verwundert und überraſcht ſein, 
melchen Wechſel die Pflanzenart durchgemacht und wie 
ſie ſich unſerem heutigen Zeitgeſchmack angepaßt hat, 
der den Geenen © var 
loſe Blüthe bevorzugt. Da das Sortiment des Königl. 
ft Gartens ein außerordentlich reiches ift, wird die Aus⸗ 
ſtellung ein reizvolles und intereſſantes Bild bieten, 
weshalb wir ihren Beſuch warm empfehlen. Der 
Zugang zur Ausſtellung findet an der Nordſeite des 
Schloſſes jtatt. 3 i 

* Theilweiſe Abſperrung der Langen Brücke. 
Nach einer Bekanntmachung des Herrn Polizeipräſidenten 
vom 21. d. Mts. im heutigen „Intelligenzblatt“ wird 
heute (Montag) mit dem Neubau der Langen Brücke 
vom Grünen Thor bis zum Frauenthor begonnen. 
Weil dabei nur ein ſchmaler Durchgang auf dieſer 
Strecke verbleibt, kann der Verkehr mit größeren Laſten 
dort nicht zugelaſſen werden. 


* Die Probefahrt des Krenzers Thetis” ift auf 
morgen angeſetzt und zwar vor Neufahrwaſſer. Zu ihr 
trifft der Marine⸗Chefingenienr Holländer hier ein. 


* Von der Marine. Sonnabend Morgens 8 Uhr 
verließ die Kaiſeryacht Re ihren Liegeplatz 
an der Werft, um nach Ki 
12 Uhr ſtellte S. M. S. „Odin“ außer Dienſt, indem 
Flagge und Wimpel niedergeholt wurde. Somit hat 
die Aktivirung i 
endgiltigen Abſchluß erreicht. Während der Außerdienſt⸗ 
haltung von S. M. SS. „Odin“ und „Siegfried“ 
verbleiben die Stämme beider Schiffe an Bord des 
„ während der „Aegir“ ⸗Stamm vereint mit 
em „Hagen“: Stamm die Beſatzung dieſes Schiffes 
3 ie verlautet fol S. M. ( 
Oktober für einige Wochen nach Kiel gehen, woſelbſt 
mbauten an der Torpedoarmirung vorgenommen 


ormen abhold, die freie, zwang⸗ 


el in See zu gehen. Um 


der Reſervediviſion ihren 


* Gtabliffement Wintergarten. Es fei auch an 
dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß dieſe Woche die 
letzte der Sommerſaiſon ift und daß bieje dann 
ſchließt. Das gegenwärtige Enſemble ift ein vor- 
zügliches, das ift bereits mehrfach hervorgehoben worden. 

* Von dem 


fente Vormittag 
im Schaufenſten der Muſikalienhandlung von 


trigen Schützenfeſtumzug ſtellt ſchon 
5 — NS gotngrapß Walther Fiſcher, 


ermann Lau in der Langgaſſe mehrere volltrefflich gelungene, 


S. „Hagen“ im 


r" 


EU 


Das Inbelfeſt 


der Friedrich Wilhelm⸗Schitzenbräderſchaft. 


Ein Abglanz der Kaiſertage fiel noch auf das ſchöne 
Seit unferer Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, mit 
dem ſie ihr Beſtehen durch ein halbes Jahrtauſend und 
ein halbes Jahrhundert dazu hindurch begeht, ein Abglanz 
jenes feſtfreudigen Schmuckes, welchen die Stadt an⸗ 
gelegt hatte, um ihren kaiſerlichen Herrn würdig zu 
empfangen. Aber auch da, wo die Fahnen ſchon ein⸗ 
gezogen, die Außendekorationen ſchon entfernt waren, 
hatte ſich manches altehrwürdige Haus von 
Neuem geſchmückt, galt es doch, der allgemeinen 
Antheilnahme der Bevölkerung an dem Feſt 
einer Körperſchaft Ausdruck zu geben, welche gar 
manches Mal zum Schutz und Schirm der Stadt 
Reben und Geſundheit ihrer Mitglieder aufs Spiel ge⸗ 
ſetzt, welche vor Jahrhunderten den größten Theil der 
Bürgerſchaft in Waffen umfaßt harte, deren ruhmreiche, 
ehrenvolle, durch keinen Makel beflekte Geſchichte nahezu 
identiſch mit der Geſchichte der Stadt ſelbſt ſeit fünfeinhalb 
Jahrhunderten ift. Die Tauſende auf den Straßen geſtern, 
als der Feſtzug durch die Stadt ſich bewegte und die 
Tauſende, welche das ſchöne, große Beſitzthum der Gilde 
geſtern Abend bei feſtlicher Muſik füllten, ſie gaben 
Zeugniß, wie lebhaft die Theilnahme an dem ſchönen 
Feſt in allen Kreiſen der Einwohnerſchaft iſt. 

Und ſchön hat ſich das Feſt geſtaltet. Ein ſonniger, 
milder Tag, wie wir ihn ſchon lange nicht mehr kannten, 
ſpiegelte ſich in den Harniſchen der Reiſigen im Feſtzug, 
ſonnenbeſtrahlt funkelten die goldenen Spitzen des 
altersgrauen Rathhausthurmes in gleißendem Glanz. 
Ja, wenn ſie erzählen könnten, jene wetterergrauten 
ſteinernen Zeugen einer frühen Vergangenheit, das Rath- 
haus, das Grüne Thor, das Zeughaus, die Marienkirche 
und hundert andere Bauten, welche ſeit Jahrhunderten 
die Geſchichte Danzigs miterlebt, wenn ſie erzählen könnten 
von den Feſten, die vor 50, vor 150 Jahren, vor einem 
Vierteljahrtauſend, vor 350, vor 450 Jahren von der⸗ 
ſelben Gilde gefeiert wurden, die heute die Jubelfeier 
begeht! Damals wie heute mögen wohl holde Frauen 
und Jungfrauen aus den freundlich blinkenden Fenſtern 
der hochgiebeligen Patrizierhäuſer auf die waffengeübten 
Mannen herabgelächelt haben, damals wie heute wird 
eine bunte, bewegte Menge durch die Straßen geſtrömt 
ſein, damals wie heute werden aus nah und fern liebe 
Gäſte erſchienen ſein. Freilich das Gewaffen war ein 
anderes zu anderer Zeit; die Armbruſt, neben unſern 
heutigen Waffen eine harmloſe Wehr, bildete in den ge⸗ 
übten Händen der erſten Schützenbrüder unſerer Jubel⸗ 
gilde ein wirkſames, dem Feind geführliches Schutz⸗ und 
Trutzmittel. 

Die Wälle, von denen ſie ihr todtbringendes Geſchoß 
entſandten, ſind längſt vom Erdboden verſchwunden, 
neue Wälle erſtanden, aber auch ſie ſind den Fortſchritten 
der Zeit zum großen Theil bereitszum pfer gefallen. Weiter, 
größer iſt der Kreis der Volkswehr heute gezogen, der 
Schutz der Stadt gegen dräuende Feindesmacht iſt nicht 
mehr die Aufgabe der Schützengilde. 

Aber eine andere würdige und ehrenvolle Aufgabe 
fit ihr geblieben: Die Pflege echten, biederen Bürger- 
finns, mannhaften Feſthaltens an deutſchem Weſen und 
deutſcher Treue bildet in dieſen Tagen das Wirkungsfeld 
ber Gilde. Und wie ſie ſich dabei bewährt, das geht aus 
den Sympathien hervor, die ihr vom Bürgerthum, wie von 
den hohen und höchſten Behörden entgegengebracht werden. 
Möge dieſes ſchöne Verhältniß noch weitere Jahr⸗ 
hunderte hindurch beſtehen! 

* > w 
Der Jubel⸗Kommers. 

Schon am Sonnabend begann die Jubiläumsfeier. 

it den im Laufe des Tages theilweiſe bereits ange⸗ 

ommenen Gäſten vereinigten ſich die Mitglieder der 
Gilde zu einem ſolennen Kommerſe im ſeſtlich geſchmückten 
Saale des Schützenhauſes. Aus einer ganzen Reihe 
weſtpreußiſcher Städte waren bereits Deputationen von 
Schweſtergilden vertreten, u. a. aus Königsberg, 
Graudenz, Thorn, Schwetz, Stolp, Schneidemühl. 
Ferner hatten ſich Vertreter der Gewerke, eine Deputation 
des Bürgervereins von 1870 und eine größere Anzahl 
ſonſtiger Güfte eingefunden, jo daß der Saal allmählich 
ſich gut füllte und eine fröhliche Stimmung bald Platz 
griff, die noch erhöht wurde durch ausgezeichnete Chor⸗ 
eſangsdarbietungen eines zu dieſem Zwecke aus ſanges⸗ 
undigen Herren unter der umſichtigen Leitung des Herrn 
Krieſchen zuſammengetretenen Männerchores neben 
den orcheſtralen Vorträgen von Mitgliedern der Theil⸗ 
ſchen Kapelle. Auch ein gemeinſchaftliches Feſtlied wurde 
geſungen, deſſen Text deutſche Weiſe verherrlicht. 


Der Hauptmann der Brüderſchaft, Herr Baugewerks⸗ 
meiſter und Direktor Fey, führte das Präſidium, er 
begrüßte auch die Erſchienenen und ſagte dabei etwa 
Folgendes: ; 

Sehr geehrte Güfte und Kameraden! Am heutigen Tage 
beginnen die Feſttage des 550 jährigen Jubiläums unſerer 
Gilde. Ich heiße Sie Namens ünſerer Schützengilde herzlich 
willkommen und entbiete Ihnen den beſten Gruß. Es könnte 
hier wohl das Wort des Dichters zur e gelangen: 
Der König rief und alle, alle kamen. Wir können heute 
agen: Alt⸗Danzig rief, und alle, alle kamen. Heute Abend 
ETA hat von den auswärtigen Gäſten nur ein kleiner 


Theil ſich eingefunden, die meiſten werden morgen 
ech 5 Wir danken A herzlich für Ihr 
Erſcheinen. Das Feſt möge Ihnen bezeugen, daß die 


alten Traditionen in Danzig, wie in unſerer Provinz und 
darüber hinaus noch immer gepflegt werden. Meine Hom- 
verehrten Herren! In dem Gabentempel draußen im Garten 
en Sie nur den Anſang, nurſeinen Theil der Ehrengaben, und 

och iſt das ſchon eine ſo die Menge, daß Ste leicht zu der 
Anſicht kommen können, die feſtgeſetzten Tage werden nicht 
aus reichen, um dieſe Preiſe alle zu erringen. Wir haben es 
aber ſo eingerichtet, daß das doch möglich ſein wird und wir 
Hoffen, daß alle befriedigt von hier ſcheiden werden. — Als 
Winrich von Kniprode die Gilde gründete, da war eine andere 
Zeit für die Gilde, da hatte ſie den Feind von den Thoren 
wegzuweiſen und die Wälle zu ſchützen. Wiurich von Kniprode 
führte in ſeiner Art die allgemeine Wehrpflicht ein, indem er 
beſtimmte, daß jeder Mann erſt in den Waffen üben und 
Fühigkeit darin aufmeifen mußte, bevor er Bürger werden 
konnte. Ueber dieſe Sza find? wir hinaus, wir 
haben die allgemeine Wehrpflicht auf anderer Baſis, 
aber fte tft doch immer noch fo ähnlich, wie fie jenem 
Ordenshochmeiſter vorgeſchwebt hatte. Ich habe unter dem 
Nachlaß eines meiner Vorfahren noch ein Schriftſtück vor⸗ 
gefunden, wonach der Betreffende der Stadt eine Beſcheinigung 
überreichte, daß er bei der Schützengilde mit den Waffen aug- 
gebildet war; dann erſt konnte er Bürger werden, Heute, 
nachdem der Feſtungsgürtel gefallen ift, hat das ja keinen 


Der Vorſitzende der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ die Bohrmaſchine war in emſiger Thätigkeit und am 


brüderſchaft in Thorn, Herr Schultz, dankte für die 
freundliche Begrüßung im Namen der Gäſte und über⸗ 
brachte die Grüße und Glückwünſche der Thorner 
Brüderſchaft. Gern ſeien die auswärtigen Gäſte dem 
aus Danzig ergangenen Ruf gefolgt, ſei doch die Stadt 
Danzig von alters her berühmt als Gaſtgeberin. Die 
Friedrich Wilhelm⸗Brüderſchaft in Danzig lebe hoch! 

Herr Haak, der Vorſitzende des Kauf männiſchen 
Vereins von 1870, überreichte im Namen dieſes 
Vereins eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſch⸗ 
Adreſſe in beſonderer Mappe. Die Titelſeite der Adreſſe, 
die aus dem Atelier von Gebr. Zeuner hervorgegangen 
iſt, zeigt oben die Embleme der Schützen, unten die der 
Kaufmannſchaft. Links beſindet ſich ein Bild Winrichs 
von Kniprode im Ornat mit einem Schützen im da⸗ 
maligen Koſtüm, rechts eine weitere Schützengruppe. 
Der Wahlſpruch der Schützengilde „Ueb' Aug' und 
Hand für's Vaterland“ durchzieht oben die geſchmackvolle 
Zeichnung, unten derjenige des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870: „Sich regen bringt Segen“. 

Herr Haak begleitete die feierliche Ueberreichung 
der ſchönen Gabe mit einer längeren Anſprache, in der 
er etwa Folgendes ausführte: 

Der Kaufmünniſche Verein von 1870 bat es ſich nicht ver⸗ 
jagen können, auch ſeinerſeits die herzlichſten Glückwünſche der 
Schützengilde zu widmen. Zwar verfolgt der Kaufmänniſche 
Verein andere Zwecke als die Schützen, aber es giebt doch 
fo manchen Punkt, in welchem ſich die beiderſeitigen Intereſſen 
treffen. Wir haben in Ihrer Mitte ſchon manche angenehme 
Stunde verlebt. Wir haben bei unſeren gegenſeitigen Ver⸗ 
anſtaltungen immer Rückſicht auf einander genommen, und da: 
durch hat ſich nach und nach ein recht angenehmes, freundſchaft⸗ 
liches Verhältniß herausgebildet, wir haben uns brüderlich die 
Hand gereicht. Aber nicht nur die Geſelligkeit haben wir gemein⸗ 
ſam, ſondern auch die deutſche Treue zu hegen haben ſich beide 
Vereine zur Aufgabe gemacht. Wir hier an der Oſtgrenze 
ſind an der Stätte, wo die deutſche Treue ihre feſteſten 
Wurzeln geſchlagen hat, hier ift der Punkt, wo ſich beide 
Vereinigungen die deutſche Bruderhand reichen. Und deshalb 
wollten wir dieſen Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne unſere 
herzinnigſten Glückwünſche darzubringen. Geſprochenes Wort 
aber verfliegt, geſchriebenes bleibt haften. Aus dieſem Grunde 
haben wir unſeren Glückwunſch in dieſer Mappe eingelegt, welche 
ich die Ehre habe Ihnen zu überreichen. Wenn die Gilde nach 
ſpäteren Jahrhunderten zurückblickt auf die jetzige Zeit, ſo 
möge ſie ſich ſagen: dort war ein Verein, aus dem großen 
Jahr 1870 e hervorgegangen, der das gleiche Ziel hatte mit 
Ihnen, die deutſche Treue zu pflegen! Und nun ergreifen Sie 
das Glas und rufen Sie mit mir: die deutſche Treue hoch! 

Den lebhaften Hochrufen folgte das Lied „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über alles“, dann begrüßte Herr 
Hauptmann Fey die inzwiſchen in anſehnlicher Zahl 
eingetroffenen Königsberger Schützen. 

Herr Schwermer⸗Königsberg überbrachte die 
Glückwünſche der Königsberger Schützenbrüderſchaft und 
gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß die ſchönen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Danziger und der Königsberger 
Vereinigung, welche ſeit 550 Jahren beſtanden haben, 
bis in die fernſten Zeiten fortdauern möchten. Zum 
äußeren Zeichen der Sympathien überreichte Redner 
Pr =) einen geſchmackvoll gearbeiteten ſilbernen 

otal. 

Herr Direktor Rudenick von der Danziger Aktien⸗ 
Bierbrauerei überreichte im Namen von letzterer einen 
ſchweren ſilbernen Pokal mit einer längeren Anſprache 
in welcher er launig bemerkte, daß nicht materielle, 
ſundern „geiſtige“ Intereſſen ihn hergeführt hätten, helfe 
doch ein gutes, friſches, helles Viſirwaſſer viel zum 
guten Schuß. Er wünſche der Gilde, daß ebenſo wie 
die vergangenen 550 Jahre gute und ſchöne waren, das 
auch mit den nächſten 550 Jahren der Fall ſein und ihr 
immer ein ſo tüchtiger Hauptmann vorſtehen möge, wie 
Herr Fey. 

Aus Lauenburg überbrachte Herr Zimmermeiſter 
Kaufmann die Glückwünſche und Grüße der Schützen⸗ 
gilde in feſſelnder Anſprache. Auch in Pommern ſchlagen 
deutſche Herzen. „Ueb Aug und Hand für's Vaterland,“ 
das iſt unſer Wahlſpruch. Treu, kaltblütig und ruhig 
muß man fein, das ift die Hauptſache; ob Pommern 
oder Weſtpreußen, das iſt ganz gleich, in uns ſoll 
deutſche Kameradſchaft leben. Wenn wir das treu 
thun, was unſere Vorfahren uns aufgegeben haben, 
können wir ſagen: „Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein!“ 
Redner widmete der Kameradſchaft ein Hoch, das leb⸗ 
haften Widerhall fand. 

Bei Muſik, mehrfachen Vortrügen des erwähnten 
Männerchors und gemeinſchaftlichen Liedern floß die 
Zeit raſch dahin, ſodaß Mitternacht bereits vorüber 
war, als man ſich trennte. 


* * 
EJ 


Der Feſtzug. 

Schon lange vor Abmarſch des Feſtzuges füllten ſich 
die Straßen mit einer ſchauluſtigen Menge an, die von 
Minute zu Minute anwuchs; namentlich auf dem Platze 
vor der Wiebenkaſerne, von wo aus der Zug ausging, 
war das Gedränge am größten, ein ſtarkes Aufgebot 
von Polizei war hier zur Freihaltung der Straßen 
poſtirt. Von allen Seiten rückten die Innungen und 
Gewerke, theils mit, theils ohne Muſik, von ihren Ver⸗ 
ſammlungsorten heran und nahmen in der von uns 
ſchon mitgetheilten Reihenfolge Aufſtellung. In einem 
mit einem ſchwarzen Viererzug beſpannten 
Landauer der Firma Kolley — Pferd und Wagen 
waren reich mit Blumen geſchmückt — nahmen 
die Herren erzog, Fey, Illmann und 
Flittner Platz und nachdem Herr Herzog in 
kurzen Worten ein Hoch auf den Protektor der 
Jubel⸗Gilde, unſeren Kaiſer, ausgebracht hatte, ſetzte 
ſich vald nach 12 Uhr der Feſtzug in Bewegung. 
Vorausritten die Herren Polizei⸗Inſpektor v. Saucken 
und Polizei- Hauptmann Sachſe. Dem vierſpännigen 
Wagen folgten zunächſt 4 Reiter in altdeutſcher Herolds⸗ 
kracht und das Trompeterkorps des Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 36 in Uniform und zu Pferde, daran ſchloſſen 
ſich in langer Reihenfolge die Innungen und Gewerke 
mit ihren Fahnen und Enblemen an. Einen gar ſtatt⸗ 
lichen Anblick boten die Fleiſchermeiſter, die alle hoch zu 
Roß den Zug der Innungen eröffneten, daſſelbe war 
auch bei den Fleiſchergeſellen mit ihrer kleidſamen 
weißen Tracht der Fall. Die weitere Reihenfolge der 
Innungen war folgende: 

Bau - Innung, Maurer Geſellenbrüderſchaft, Bimmer- 
Geſellenbrüderſchaft, Steinſetzer⸗ Innung, Segelmacher⸗ 
Geſellenbrüderſchaft, Reepſchläger ⸗Geſellenbrüderſchaft, 
Stellmacher⸗ Innung, Schuhmacher ⸗Innung, Schuhmacher⸗ 
Geſellenbrüderſchaft, Schneider = funung , Schneider⸗ 
Geſellenbrüderſchaft, Sattler⸗Innung, Sattler⸗Geſellenbrüder⸗ 
ſchaft, Kürſchner⸗Innung, Drechsler⸗Innung, 
Innung, Barbier⸗Innung, Bäcker⸗Innung, Bäcker⸗Geſellen⸗ 
brüderſchaſt, Tiſchler⸗Innung, Tiſchler⸗Geſellenbrüderſchaft, 
Böttcher⸗Innung, Böttcher⸗Geſellenbrüderſchaft, Buchbinder⸗ 
Innung, Buchbinder⸗Geſellenbrüderſchaft, Maler⸗Innung, 
Schmiede⸗Innung, Schmiede⸗Geſellenbrüderſchaft, Schlofſer⸗ 
Geſellenbrüderſchaft, Bernfteindrechsler⸗Innung, Bernſtein⸗ 
Seide end eren oper Klempner⸗Innung, Klempner⸗ 
Geſellenbrüderſchaft, en Töpfer⸗Geſellenbrüder⸗ 
ſchaft, Schornſteinfeger⸗Geſellenbrüderſchaft, Glaſer⸗Innung, 
Elaſer⸗Geſellenbrüderſchaft, Korbmacher⸗Innung und Korb: 
macher⸗Geſellenbrüderſchaft. 

teje Abtheilung umfaßte ca. 1500 Perſonen mit 
50 Fahnen und 150 Emblemen in 4 Gruppen, an der 
Spitze jeder Gruppe ſchritt ein Muſikkorps. Jede 
Innung führte das ihr Eigenartige mit ſich, da ſah 
man Maurer mit ihrem Schurzfell und großem Zwei⸗ 
maſter auf dem Kopf, unter den Zimmergeſellen ſchritten 
ein Paar reiſende Handwerksburſchen, unter dem linken 


Zweck mehr. Meine verehrten Kameraden! Sie haben heute Arm in ein rothes Taſchentuch eingewickelt ihre ganze 


zum Ausdruck gebracht, daß immer noch kameradſchaftlicher 
Sinn in unſerem Gau waltet. Laſſen Ste uns denn auf 
unſerem alten Wahlſpruch weiter bauen: Treue dem Herrſcher⸗ 
auſe, Liebe zum Vaterland und Pflege der Kameradſchaftlich⸗ 
eit. Ich erſuche meine Kameraden von der Friedrich Wilhelm⸗ 
F mit mir auszurufen: Unſere Gäſte, ſie 
leben bo 


Habſeligkeiten, in der rechten Hand einen kräftigen 
Ziegenhainer, ganz beſonders gefiel aber bei den 
Schmieden eine in voller Thätigkeit befindliche, von 
4 Pferden gezogene Schmiede. Das Feuer der Feld⸗ 
ſchmiede wurde kräftig angeblaſen, und berußte Geſellen 
bearbeiteten das warme Eiſen tüchtig mit dem „Poſſekel“, 


Schraubſtock wurde eifrig gefeilt. 
Die zweite Abtheilung bildete 
der hiſtoriſche Feſtzug. 

Wir glauben nicht, daß es eine Stadt in Deutſchland 
giebt, in deren Mauern ſich ein großer hiſtoriſcher Felt- 
zug beſſer präſentiren würde, als in unſerer Stadt. 
Eine zahlreiche mit den bunten Trachten des Mittel 
alters ausgeſchmückte Menge mit blitzenden Waffen, 
mußte in den von hochgiebligen Häuſern gebildeten 
Straßen unſerer Stadt ein Bild darbieten, welches ein 
Malerauge in Entzücken und einen Freund der 
Geſchichte in Begeiſterung verſetzen müßte. So groß⸗ 
artig waren nun allerdings die hiſtoriſchen Gruppen, 
welche den geſtrigen Feſtzug der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengilde bildeten, nicht geplant. Sie ſollten einmal 
den Zuſchauern die verſchiedenen Entwicklungsſtufen 
vorführen, dann aber hatten ſie wohl auch noch die Be⸗ 
deutung, in das ewige Einerlei des ſchwarzen Gehrocks 
und des unkünſtleriſchen Cylinders etwas farbiges Leben 
zu bringen. Dieſen Zweck haben nun auch die Gruppen 
vollauf erfüllt. 

Als die Schützengilden von Winrich von Kniprode in 
das Leben gerufen wurden, war noch vielfach der 
Eſchenbogen die gebräuchlichſte Schußwaffe. 
ift die Armbruft hervorgegangen, die damals eine hohe 
Stufe der Entwicklung der Schießkunſt darſtellte. Wir 
ſahen in der erſten Gruppe, der ein Herold mit dem 
Danziger Wappen und Fanfarenbläſer voranritten 
Winrich von Kniprode im fürſtlichen Ornat umgeben 
von Ordensrittern in ihren charakteriſtiſchen weißen 
Mänteln reiten. Ihnen folgte eine Schaar jägermäßig 
gekleideter Knechte in dunkelroth und grünen Gewändern 
mit Armbruſten ausgerüſtet. Hinter ihnen zog in 
Kettenhemd und Blechkappe mit Spieß und Schild das 
Fußvolk des Ordens, welches ebenſo tapfer im Streit 
wie findig im Beutemachen geweſen iſt. 

Die zweite Gruppe führte uns in die Zeit des Fener- 
gewehrs. Wir ſehen hier die ungefügen Arquebuſen 
der Landsknechte, die vor dem Abfeuern auf eiſerne 
Gabeln gelegt werden mußten, eine weitere Entwicklung 
jener Epoche repräſentiren dann die Musketiere des 
dreißigjährigen Krieges. In das Schmettern der 
Fanfaren miſchten ſich bei dieſer Gruppe die dumpfen 
Klänge der alten Landsknechtstrommeln, als der Vertreter 
jener Epoche war Wallenſtein der Herzog von Friedland 
auserſehen. 

Die dritte Gruppe führte uns die Gewehre mit 
Feuerſteinſchloß vor, die Träger derſelben trugen die 
Uniform aus der Zeit des großen Preußenkönigs, die 
damals bei allen Heeren üblich war und auch von der 
Schützengilde acceptirt worden iſt. 

Die vierte Gruppe ſchließlich führte uns in das 
19. Jahrhundert und zeigte uns die Schützen in jener von 
uns bereits gleichfalls ausführlich geſchildertenüniform — 
aus dem Jahre 1847. Dieſe Abtheilung trug auch die 
alte Fahne der St. Erasmusbrüderſchaft mit dem 
polniſchen Adler, die dieſe ſolange geführt hatte, bis 
Danzig preußiſch geworden war. Wie wir an anderer 
Stelle ſchon eingehend mitgetheilt haben, verlieh Friedrich 
Wilhelm II. der Gilde neben der Erlaubniß, ſeinen 
Namen zu führen, auch eine neue Fahne. 

Dieſe Fahne wurde der Danziger Schützengilde 
vorausgetragen, die ſich unmittelbar an die hiſtoriſchen 
Gruppen anſchloß. Ihr folgten mit 13 Bannern die 
Vertreter der auswärtigen Schützengilden in ihren 
ſchmucken Trachten. Die hiſtoriſchen Gruppen waren im 
Hofe der Kriegsſchule zuſammengeſtellt worden, die 
Pferde hatte in liebenswürdiger Weiſe das Trainbataillon 
geſtellt. Dann marſchirten die Gruppen vor das 
Schützenhaus, wo ſich ihnen die Schützen, die ſchon 
bereit ſtanden, anſchloſſen, worauf dann der Zug na 
dem allgemeinen Sammelplatz an der Wiebenkaſerne ſich 
in Bewegung ſetzte. . 

Im dritten Treffen marſchirten endlich die Arbeiter 
der Staats- und Reichswerkſtätten in zwei Gruppen. 
Die erſte Gruppe umfaßte die Arbeiter der Königlichen 
Artillerie⸗Werkſtatt und der Königlichen Gewehrfabrik, 
die alle ihre Embleme, darunter die große bekränzte 
Kanone und die drei großen bekränzten Gewehre — 
Zündnadelgewehr, Modell 71 und Modell 88 — mit ſich 
führten, in der zweiten Gruppe befanden ſich die Arbeiter 
der Kaiſerlichen Werft, die nur zwei Fahnen mit ſich 
führten. Auch hier ſchritt an der Spitze einer jeden 
Gruppe ein Muſikkorps. y 

Der Feſtzug, deſſen Vorbeimarſch über eine halbe 
Stunde dauerte, nahm ſeinen Weg durch folgende 
Straßen: Poggenpfuhl, Vorſtädt. Graben, Laſtadie, 
Thornſcher Weg, Weidengaſſe, Langgarten, Milchkannen⸗ 
gaſſe Langenmarkt, Langgaſſe, Wollwebergaſſe, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe, Holzmarkt, St. Eliſabethwall, Silberhütte und 
Neugarten nach dem Schützenhaus. > 

Vor den Wohnungen der Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Major Preſtel, 
Major Pastow, Generalleutnant v. Heydebreck, 
kommandirender General v. Lenge, Oberpräſident 
Dr. v. Goßler, Landeshauptmann Hinze und Jee 
gierungs⸗Präſident v. Holwede machte der Feſtzug 
Halt und ließ durch die Herren Flittner und Alt⸗ 
geſelle Röhr Ergebenheitsadreſſen über⸗ 
reichen. Der Herr kommandirende General führte die 
Herren zur Entgegennahme der Adreſſe in das, wie er 
ſagte, ihm liebſte Zimmer, in das Zimmer in dem 
ſämmtliche Fahnen der Garniſon aufgeſtellt find. 


Begrüßung des Feſtzuges vor dem Rathhauſe. 


Vertreter der Stadt die neu formirte Leibhuſarenbrigade, die 
unter Führung ihres allerhöchſten Kriegsherrn ihren Einzug 
hielt. Wir begrüßten in ihnen zwei der mächtigſten Faktoren, 
denen das neue Deutſchland ſeine Einheit und Macht verdankt 
die Hohenzollern und das Volk in Waffen. Am 14. Sept. 1351 
wurde Winrich von Kniprode zum Hochmeiſter gewählt, 
einer der größten in der Reihe der Krieger und Staats⸗ 
männer, die der deutſche Orden hervorgebracht, der damals 
auf der Höhe ſeiner Macht und ſeines kulturellen Könnens 
ſtand. Winrich von Kniprode ging daran, den Ordeusſtaat 
wirthſchaftlich und militäriſch zu organiſtren, er ſchuf in den 
Städten als Grundlage der Volkswehr die Schützenbrüder⸗ 
ſchaften. Und deshalb feiert unſere Gilde den Tag 
ſeiner Wahl als ihren Geburtstag. Mehr als 
ein halbes Jahrtauſend hat die Brüderſchaft unter 
wechſelnden Verhältniſſen und Namen beſtanden und Ihre 
Fahnen und Embleme können ein Stück Weltgeſchichte er⸗ 
zählen. Daß ſte dem Sturme der Jahrhunderte getrotzt, 
verdankt fie aber dem Geiſte, der fie beſeelt, fie hat es ſtets 
verſtanden, den Kern der Bürgerſchaft um ihre Fahnen zu 
ſammeln und zu erhalten in dem Geiſte hingebenſter Treue 
zu ihrer Stadt und ihrem Staat. Daß das immer fo bleiben 
möge, iſt mein Wunſch an dem heutigen Tage und treu den 
Ueberlieferungen der Gilde wollen wir den Reigen der 
Feſte eröffnen mit dem Rufe: 

Seine Majeftät unſer Allergnädigſter Kaifer und König 

lebe hoch und nochmals hoch und nochmals hoch! 

Kaum waren das Kaiſerhoch und die Nationalhymne 
verklungen, ſo ſetzte ſich der Feſtzug wieder in Be⸗ 
wegung und nahm ſeinen Weg durch die oben ſchon 
genannten Straßen nach dem Schützenhauſe zu, wo um 
2½ Uhr feine Auflöſung erfolgte. Dichtgedrängte 
Menſchenmaſſen bildeten in den Straßen, die der Zug 
paſſirte, Spalier, auch zahlreiche Photographen waren 
in Thätigkeit, um Momentbilder von dem Zuge feſt⸗ 


zuhalten. z 
Das Feſteſſen. 

Schmuck gedeckte, mit Aufſätzen und Leuchtern gezierte 
Tafeln füllten den geſammten geräumigen Saal des 
Schützenhauſes vollſtändig aus; ſie luden die Schützen 
und ihre Gäſte nach dem anſtrengenden Feſtzug zum 
Mahle. Oben auf dem Orcheſter leuchtete aus reicher 
grüner Dekoration die weiße Büſte unſeres Kaiſers 
herab, rechts vor dem Orcheſter verlieh eine Front ehr⸗ 
würdiger Fahnen dem Feſte größere Weihe. Und oben 
füllten in dichten Reihen die Frauen und Töchter, viel⸗ 
fach in ſommerlich hellen Gewändern, die Logen, um von 
da dem feſtlichen Treiben zuzuſchauen. 

Eine große Anzahl hochſtehender Ehrengäſte war der 
Einladung der Gilde gefolgt, man bemerkte u.a. die Herren 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, Stadtkommandant 
Generalleutnant v. Heydebreck, Regierungspräſident vor. 
Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Bereng, Bürgermeiſter Trampe, Stadtkämmerer 
Ehlers, ſowie viele andere Herren aus dem Magiſtrat 
und dem Stadtverordnetenkollegium. 

Pünktlich begann das Eſſen. Das Menu war folgendes: 
Klare Ochſenſchwanzſuppe; Kalbsrücken mit Champignon⸗ 
ſauce, garnirt mit verſchiedenen Gemüfen; Zanderfilet 
mit Hummerſaucez junge Ente, Salat, eingemachte Früchte, 
Gefrorenes nach Neſſelrode; Butter und Käſe. Es jei 


Zerbe's Küche alle Ehre machte und, ebenſo wie der 
Wein, die vollſte Anerkennung fand. 

Der „Einzug der Gäſte“ aus dem „Tannhäuſer“, von 
der Theil'ſchen Kapelle unter des Meiſters perſönlicher 
Leitung trefflich geſpielt, bildete die ſtimmungsvolle Ein. 
leitung des Mahles; ihr folgte Weber's Jubelouverture. 

Dann erhob ſich Herr Oberpräſinent Dr. v. Goßler, 
und mit ihm zugleich ſtand die ganze zahlreiche Ver⸗ 
fammlung von ihren Sitzen auf, um ftehend die 
Anſprache des Herrn Oberpräſidenten anzuhören; er 
ſagte u. a.: 


Meine geehrten Feſtgenoſſen! Wir find als treue 
Deutſche vereinigt, um mit der Schützenbrüderſchaft 
dieſes Feſt gemeinſchaftlich zu begehen. Der 
Patriotismus ift ſchon anerkannt worden von König 
Friedrich Wilhelm II., der ihr nicht allein die Führung 
ſeines Namens, ſondern auch eine Fahne verliehen 
hat, auf der er feine gnädige Geſinnung durch die Worte 
vobis quoque pater zum Ausdruck brachte. Die Brüder⸗ 
ſchaft iſt alle Zeit treu erfunden worden in der Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung und bereit, ihre Bruſt 
auf den Wällen dem Feinde darzubieten. In An⸗ 
erkennung dieſer Verdienſte hat auch Se. Majeftär 
unſer allergnädigſter Kaiſer und König Anlaß ge⸗ 
nommen, einen Ehrenpokal zu ſtiften, nicht als 
Preis für Schießfertigkeit, ſondern berufen, bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten auf der Tafel zu prangen. Ich 
zweifle nicht, daß daraus kein anderes Wohl wird ge⸗ 
trunken werden, als das von unſeres Kaiſers und 
Königsregierender Majeſtät. Wenn wir den Blick 
zurückſchweifen laſſen auf die letzten Tage, da 
Se. Majeſtät unter uns weilte, muß die Erinnerung 
daran die Herzen höher ſchlagen laſſen. 

Begeiſtert hallte der Saal wider von den Rufen, 
mit welchem die Verſammelten in das Hoch einſtimmten, 


Einen längeren Aufenthalt hatte der Feſtzug vor das diefe Rede ſchloß. 


dem Rathhauſe, wo ſeine Begrüßung durch die ſtädti⸗ 


Während die Nationalhymne intonirt wurde, trank 


ſchen Behörden erfolgen folte. Bald nach 1 Uhr ver⸗ der Herr Oberpräſident, der mit elaſtiſcher Friſche und 


kündeten Fanfaren vom Langenmarkt 
nahen des Zuges. 


Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, tadtrath 


Ehlers und Stadtrath Gronau betraten z biejfejjelte die Tafelrunde durch eine intereſſante, 


. des Rathhauſes zur Begrüßung des 
e 
und Röhr verließen ihren Wagen und begaben ſich 


er das Heran⸗geiſtvoller Pointirung geſprochen hatte, aus dem Geſchenk 
Die Herren O ae des Kaiſers, einem ſchweren fulbernen Humpen. 


Der „Schützenherr“ Danzigs, Herr Stadtrat) Ehlers, 
aus⸗ 


uges. gedehnte Feſtrede, aus welcher hier auszugsweiſe Einiges 
erren Herzog, Er Illu ann, Flittnerſmitgetheilt fei; Redner fagte u. a. 


Licht und warm ſcheint heute die liebe Sonne in ihrer 


auch auf die Vortreppe des Rathhauſes. Herr Fey, [Pracht auf unſere alte ſchöne Stadt herab, auf die Menſchen⸗ 


der Hauptmann der Jubelgilde, hielt zunächſt eine kurze 
Anſprache, in der er auf das gute Verhältniß hinwies, 
das ſtets zwiſchen der Stadt und der Schützenbrüder⸗ 
ſchaft beſtanden habe und wünſchte, daß dieſes auch für 
alle Zeiten ſo bleiben möge. Er ſchloß mit einem drei⸗ 
fachen Hoch auf die Stadt Danzig und deren Oberhaupt, 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück. 

Dieſer erwiderte auf die Anſprache mit folgenden 


Uhrmacher⸗ Worten: 


Ich danke den Herren für die freundliche Begrüßung 
der Stadt. Ich danke Ihnen aber auch dafür, daß Sie der 
Vertretung der Stadt Gelegenheit gegeben haben, die alt⸗ 
ehrwürdige Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft von hier 
aus zu Ihrem Jubelfeſte zu beglückwünſchen, das uns be⸗ 
ſonders bedeutungsvoll erſcheint mit Rückſicht auf die Zeit, 
in der wir es feiern. 

Noch wehen die Flaggen und ſind die Kränze nicht ent⸗ 
fernt, mit denen wir die Stadt zu Ehren unſeres erhabenen 
Kaiſerpaares geſchmückt haben. Noch find die herrlichen 
Tage der letzten Woche in friſcher Erinnerung, die allen, die 
fie erleben durften, unvergeßlich bleiben, aber auch in der 
Geſchichte der Stadt Danzig einen bedeutungsvollen 
Abſchnitt darſtellen werden. Die Kalfertage von 1901 
markiren für Danzig den Schluß einen hundertjährigen 
Entwickelung unter dem Szepter der Hohenzollern 
im Gefüge eines großen und mächtigen Staates und fie 
begleiten als hoffnungsvolle Zeichen den Eintritt in ein 
neues Jahrhundert. Sie führen uns aber auch geradeswegs 
hinein in die Bedeutung des heutigen Feſtes. Am 


14. September 1901 begrüßten von dieſer Stelle aus die 


menge in den Straßen und in unſerem Garten, die theil⸗ 
nimmt an dem Jubelfeft dieſer Gilde. Und wie im Sonnen⸗ 
ſtrahl iſt auch die Nachricht von der neuen Gnade des Kaiſers, 
des hohen Protektors dieſer Gilde, zu uns gedrungen. So 
vollendet ſich ſeit 550 Jahren der Kreis der Feſte unter 
Theilnahme unferer breiten Bürgerſchaft und unſerer höchſten 
Spitzen. Wie hoch muß der Gilde die Bruſt ſchwellen, wenn 
ſie ſieht, wie die Männer der Arbeit theilgenommen haben an 
unſerem Feſte, indem fie fih an dem Feſtzug betheillgten, 
und auf der andern Seite der mächtige, große Monarch durch 
ſeine gnädige Stiftung Antheil nimmt. 

Das ift das Eigenthümliche diefer Gilde, daß hinter ihr 
eine ehrenvolle, große Geſchichte liegt. Vor uns taucht auf 
das Bild jenes Hochmeiſters des deutſchen Ordens, der 
deutſches Weſen einzupflanzen verſtand und ihm die Provinz 
erwarb durch die Thatkraft und Zähigkeit deutſcher Arbeit, 
Winrich von Kniprode war ſich wohl bewußt, daß mit dem 
Handwerk der Waffen auch die Arbeit des Bürgerthums ver⸗ 
bunden fein mußte, wenn Gedeihliches entſtehen ſollte. Beides 
tosty die Grundlage für das Aufblühen der Provinz Wefie 
preußen. 

Wie herrlich iſt die Erinnerung an jene Zeit der Ent⸗ 
ſtehung dieſer Gilde, als der Hochmeiſter ein wehrfähig Volk 
arbeitſamer Bürger verlangte! Das war der Geiſt des alten 
ſtolzen Danziger Bürgers, der wehrhaft neben dem Orden 
land, fein Land zu vertheidigen. Da nach einer alten 
„Willkür“ jeder waffenfähige Mann erſt ſeine Uebung bet der 
Schützengilde und Tüchtigkeit im Gebrauch der Waffen nade 
weiſen mußte, ehe er Bürger werden konnte, ſo bildete 
damals die Schützengilde nicht einen beſonderen kleinen Verein, 
ſie beſtand vielmehr ans der ganzen waffenfähigen 
Bürgerſchaft der alten Stadt Danzig. 

Heute, in dem Bewußtſein, daß wir eine der erſten Welt: 
müchte vorſtellen, vergeſſen wir ſehr leicht, wie ſchwer es war 
für eine damalige Stadt, eine ſelbſtſtändige Stellung zu He- 
haupten, ſich durch die Wirrniſſe der großen Kriege durchzu⸗ 
winden bis zu jenem glorreichen Tage, als Danzig wieder an 


gleich an dieſer Stelle erwähnt, daß das Effen Herrn 


— 


6 BB a ien n / uraoeyectaj AJ Danziger Neneſte Nachrichten: 23; September; 65. 223. 


t —— — — — —— W een | fo O find: Bromberg, Berent, Chrlſtönrg, Eum, tónrg, Culm 
Preußen zurückkam. Man muß anerkennen, das war idere, ene machte Herr Rechtsanwalt Obuch müchtig zündete. Sein Hoch auf die Frauen vertreten find: Bromberg, Berent, Chriſtburg, Culm, 


Danzig rauen gde und Bürgerſchützen), Dirſchau, 
das war deutſche Arbeit. Damals ſtand der Leitung der Stadt um Gegenſtand ſeiner Anſprache fand ſtürmiſchen Widerhall. 
namentlich die Schützengilde zur Seite. Ich bin zurückgeſtiegen . a 5 Männer 5 Sehe, e R Herr Obermeifter Karow, Borftand der Bürger- Elbing, Graudenz, Pr. Holland, Königsberg, Konitz, 


, f 5 = 5 Lauenburg, Marienburg Martenwerder, Nenftadt t. Wpr., 
in der Geſchichte der Gilde; ich ſah, daß kein Fleck ihren blanken Me her, deren Namen jedem Danziger ins Herz ge ac en dr eden ee un Neuteich, Rieſenburg, Słaenóczg, Stolp, Schlochau, 


n Herrn Maler Sturm- Straßburg i. Wpr., Schwetz, Thorn, Tuchel und Zoppot. 
6 stel 4 Weſchavon Rer maleriſch arrangirt, Die 26 Gilden ſind durch mehrere hundert Mitglieder 
fanden begeiſterten Beifall. vertreten, die ſüämmtlich an dem Schießen theilnehmen. 


Bis in die ſiebente Stunde blieb die Tafelrunde in 7 i 1 i Ę 
angeregter froher Stimmung vereinigt; dann begab man 2 Seen Sie Ze ile Mapport, a. 
ſich in die herrlichen Gürten zum Oſten. Wetter: Heiter Barometeritand: Veränderlich. 


deten ant aA „A oleen fle beben Ihre Beuft bm leo find. Nach längeren geiſtvollen ralink tdi 2: 
Feinde dargeboten. Auch Heute haben wir gefehen, wie die übergab Redner unter Glückwünſchen Namens der 


Bürger den Fahnen folgten; in der einen Hand das Werk⸗ Friedrich Wilhelm⸗ und Viktoria⸗ ⸗Brüderſchaft⸗Graudenz 
zeug, in der andern die Waffen, um Frieden und Ehre zu dem Vorſitzenden eine Wandermedaille als Ehrengabe 
vertheidigen. und trank auf das Wohl der Jubelgilde. 

Anders ſind die Zeiten geworden. Die Mitglieder der Es wurde nunmehr nachſtehende Depeſche unter 


Gilde brauchen nicht mehr auf die Wälle zu ſteigen, jie gehören 4 
in anderer Form zu dem Volk in Waffen, wie jeder ſonſtige allgemeiner Zuſtimmung an den Kaiſer abgeſandt: 


Deutſche auch. Aber dafür find andere Aufgaben an fie An des Kaiſers und Königs Majeftät in Cadinen. Gartenfeſt. Name 
ee fie müffen mit ſchaſſen an dem Gedeihen dieſer Ew. Majeſtät ſendet die Friedrich Wilhelm⸗ Viele Tauſende bewegten ſich in den beiden großen iti FAA Fahrzeug Badung Bon Nach 


Stadt. Wer je im Rathe der Stadt geweſen ift, der weiß, Schützenbrüderſchaft mit allen ihren zur 550 jährigen 
welch treuer, vorurtheilsfreier Bürgerſinn unter den Schützen Jubelfeier uerjammelten Gäſten aus Stadt und 
Danzigs waltet. Das iſt von großem bedeutendem Werth. ropinz ihren ehrfurchtsvollen Gruß und innigen 

Das deutſche Reich iſt nach außen hin durch Waffen ſtark ank für das neue Zeichen königlicher Gnade Und 
und, ſoweit menſchliches Urthell reicht, hig, jedem Angriff zu Id in ütterl lebe und Treue zu ihrem 
widerjtegen Wir brauchen heute nicht den Pfeil auf die Hu unerſchütterlicher Liebe u e z ir 
Armbruſt zu legen, um polniſche Waffen von der Grenze zu kaiſerlichen Herrn und Protektor. Gott ſegne Euer 
verſcheuchen, aber wir wiſſen alle, welch mühſamer Arbeit es] Majeſtät und das Haus der Hohenzollern zum Heile 
bedarf, dieſes Land uns zu erhalten, als ein durch und durch] des Vaterlandes. 
deutſches Land. Danzig, überhaupt Weſtpreußen und ſeine Fey. Illmann. Obuch. von Goßler. 
der gauge au e AnA, daran wollen feft Halten mit N uar Delbrück. Ehlers. 
er Zähigkeit deutſcher Arbe 

Pete Wunſch, den ich der Gilde für dle Zukunft auf Ferner wurde an den früheren Stadtkommandanten 


Gärten, jedes Plätzchen war beſetzt. Das Konzert der — cuia I aaa i "Gia i aion Te 
Theil’ ha Nepal Pha zur Bes der feſtlichen Suno | * a Ej i wę 
Stimmung ER mit T ee se rianan | o | ieser  |satonewo | sm _ 
illuminirt und das Feuerwerk, e on de e⸗ 
e e ie Herrn Bock aus Berlin, Hatte, Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23, Sept. 
eine glanzvolle Wirkung. Wind: 
Von vielen Perſonen war ununterbrochen der Stationen. Win ſtärke Wetter. 
Gabentempel im Vordergrund des hinteren 
Gartens umlagert, deſſen reiche Silberſchätze aufrichtige Stornoway 


Blackſod 
Bewunderung fanden. Die Beſtimmung der Schenkungen Shlelbs 52 0 . leicht Nebel 


do. 
do. Ziegel Antoniewo Thorn 


für die einzelnen Schießen iſt noch nicht erfolgt. 


den Weg geben kann, iſt das Wort des Dichters: Herrn Generalleutnant von Treskow in Gotha] Das ganze Feſtarrangement hat ſich Bisher ausge⸗ STW, 145,3 880 f: leicht woltig 15,0 
Re. 1 AO haft, Page NS boa bug ee e SIE I zeichnet bewährt; das ift ee ein Verdienſt des ged wi | mic 

rem ochverehrten remi e entbieten t . 
s Set eh Bet fäwerer torperliher Arbeit, oder mit den] peutinen denkwürdigen Lane, dem 680 labrigen Jubiläum Feſtordners Herrn Richard Flittner Bliftugen 7301680 leicht | Dut FTR 
1 — n der Fauſt, an uns foll es nicht fehlen. mmenen] der FrledrichfWilhelm⸗Brüderſchaft, deren Mitgliedern und Die Antwort des Kaiſers. Helder GO [i leicht heiter 16,9 
edner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommen der Feier beiivohnenden Kameraden ehrerbletigen Gruß. Wenige Minuten vor Mitternacht giug der Schützen⸗ Ebriſtlanſund 52. mäßig wolkenlos 15,4 
Hoch auf das Wachſen, Blühen und Gedeihen der Fey. Illmann. gilde die Antwort des Kaiſers auf das an ihn abge⸗ Skudesnaes 7 mäßig | wollig 16,3 
u Sdiigenanyinani eg legte feiner Be] Eine Anzahl Glückwunſchdepeſchen find eingegangen |janbte Huldigungstelegramm zu. Das Telegramm, A EWA Gi mang wolkenlos 15% 
p u. a. non den N Dirſchau, Stargard und welches geſtern Abend 9½½ Uhr in Rominten aufgegeben Karlſtad mäßig wolkenlos 12,4 


Nebel 


grüßungsanſprache die Deviſe der Sälgendräderjgaf Königsberg; die Schützengilde in Thorn hat einen ſiſt, hat folgenden Wortlaut: Storholm 77043 fun RE 


zu Grunde: Treue zum errſcherhaus, Liebe zum er 
Vaterlande, Pflege des RE Sinnes und ae AGCA de Gi” di Ich ſpreche der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ e zdala leicht bedeckt 
oie paei Zugenien, Darauf jet die a ee ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Schützen⸗Brüder⸗] ſchaft für den Mir anläßlich der 550 jährigen Jubel Bortum NTT SED e | tentos | 153 
dalle dA Liga: » A ek en Giwe, ſchaften in Lauenbur Went Danzig und trank auf das] feler überſandten Huldigungsgruß Meinen beſten Dank Keitum 7977 REO wag bedeckt 
ale darunter Vertreter der hohen Staatsbehörden. Wohl der Friedrich Wilhelm⸗Brüderſchaft. z aus und wünſche der Brüderſchaft von Herzen auch 1 sd e Kabi e 
edner dankte den erſchienenen Ehrengäſten und Herr Obermeiſter Herzog, Vorſitzender des ferneres geſegnetes Wachſen und Gedeihen bis in alle Rügenwaldermünde 7648 Ses e | woltentoa | 162 
widmete ihnen einen Hoch der Gildemitglieder. Innungsausſchuſſes, verlieh den Glückwünſchen deſſelben Zukunft. Wilhelm I. R. aieufagriafi 66 SS leicht wolkenlos | 16,7 
Im Namen der Ehrengäſte dankte Herr General- Ausdruck und widmete der alten, ſchönen Stadt Danzig eute Morgen traf auch ein Gef ent des Maiers Memel 1684 D leicht wolkenlos | 16,8 
VVV aan e Schwermer von der Königsberger Schützen für die Gilde Gi Es ift dies ein maffiv filbern er) z nite 78 3 o [ih A 440 
s 1 > a e 
daß man allſeits gewiß der Einladung gern gefolgt fei; innen vergoldeter Ehampaggnerkühler, DIR der mag wolkenlos | 164 


jei man doch ſicher, in dieſen Kreiſen ſtets nur patriotiſcherſgilde dankte nochmals Namens der fremden Güfte für 
und königstreuer Geſinnung zu begegnen. Wie es vor|die freundliche Aufnahme in Danzig. 

einem halben Jahrtauſend geweſen ift, das wiſſen wir; Unter lebhaftem Beifall überreichte Herr Kapelle 
wie es aber nach einem weiteren halben Jahrtauſend meiſter Theil in kurzer, metriſcher Anſprache den von 
ausſehen wird, das wiſſen wir nicht; aber wir hoffen, ihm komponirten Jubelmarſch, der, mit beſonders 
daß unſer deutſches Vaterland auch dann noch ſo von der wirkſamen, charakteriſtiſchen Mitteln ausgeſtattet, eine 
treuen Gefinnung getragen fein wird, wie bisher. Mögenfrieſige Wirkung hatte und ſogleich wiederholt werden 
der Schützenbrüderſchaft immer jo hervorragende Bor mußte. 

ſtandsmitglieder beſchieden ſein, wie die Herren Haupt⸗ Eine verdienſtvolle Arbeit hatte ſich der Vorſteher 
mann Fey und Vorſteher Illmann. Dieſen beiden Herren 1 Illmann gemacht, der einen überſichtlichen 
galt das Hoch des Redners. ericht über die Geſchichte der Gilde in den letzten 

Die Berdienjte der Danziger Friedrich Wilhelm⸗ 25 Jahren ausgearbeitet hatte, welchen er vortrug. 

Schützenbrüderſchaft um die Hebung des Schützenweſen's] Der Damen gedachte Herr Oberbürgermeiſter 
in der Provinz Weſtpreußen und die Bildung eines Delbrü er in * umu une Patona; 


Amtliche "Bekanntmachungen: LIG Nachrichite 


welcher auf drei Kugeln ruht und drei ſilberne Hand⸗ Chemnitz leicht helter 16,9 
griffe hat. re dt | Heiter 12,7 


albbedeckt 11,2 
Der Begtun der Preieſchießtens, Franrfurt (Mat) 158, OD [et wolkenlos | 14.8 
Karlsruhe 


Heute Morgen entwickelte ſich im Schützenhauſe ein 3 SW ch bedeckt 16,2 
recht lebhaftes Treiben. Schon früh hatten ſich[ München 701,5 SD | Teint beiter 16,8 
die Schügen eingeiunden, und bald knatterten die 8590 KA R in a 
ſcharfen Pani in die friſche Herbſtluft hinein. B J. leicht wolkenlos | 11,2 


Nil ; 770,8169 
Es wurde auf Scheiben geſchoſſen und x ee 


Ein Maximum tiber 770 mm bedeckt Nordweſtrußland, 


West end 15 „bete lige RE und 
eſtpreußen, ſawie au ve ilberſcheiben, zwei & b ein Minimum unter 746 mm ſich füdweſtlich von 
Bani en un dee Nenne en, Bambam myne Irland befindet In Dentſchland ii das Weiter warm 
mehr die Anmeldungen abgeſchloſſen ſind, hat ſich er⸗ trocken und meitt heiter. 
geben, daß die ham Jaaa aus LE Städten e tejer ee iſt 1 


Fr. Mobiliar- Auktion z e e a ta 


Zwangsverſteigerung. Juchtziegen und Böcke 

5 Am Dienstag, fl. 22. Sept, Cra des hornloſ. weiß, Sagnenſchlag. 
wegen vollſtändiger Aufgabe des Möbelmagazins am Vormittags 10 Uhr, werde ich im Off. u. 14131 an die Exp. (141 1 
m Auktionslokale hier, Tisckler- Fin Puppenwagen zu 
Elis abethwall No. 6. gasse 49, eine größere Partie kaufen gejumt,. Ofert. unter 


-, Palstot- nnil Hosen- 
Dienstag, den 24. September, Vorm. von 10 Uhr Anzug, . Poſten, H 818 an die Exped. d. Blatt. 


ab, werde ich daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich 1 Bar. u. Selterfl. E. Priefhrg Gy. 

baare oma hindi (90255 free yA onei SA 
1 helinupb, Saloneinrichtung Plüihgavnituven, Sophas Bezahlun sell Ret (14068 Rothweinflafhen kan 
in Plüſch, Rips und Damaſt, Buffets, Trumeanre und Bezahlung perf Sb, Adolph Haase, Portechalſeng. 3. 
Auen r) mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche, Gerichtsvollzieher in Danzig ee ne alt TAR 
nußb. u. birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtoiletten Altſtädt Gr ben 82, 2. Y Leere umentöple kauf 
u. Nachktiſche m. Marmor, Herren- u. Damenſchveibtiſche, „5 zen 32, 2. J, Frómert, 1. Damm 17. 
Kleiderſchränke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel 20. Że. £ i. > Spielſach. w. gk. Altſt. Grb. 60, 1. 


Kaufluſtige werden hierzu ergehenſt eingeladen. Kaufe Möbel, Betten, 


F ändler vereten. A. Loewy, Auktionator. 
7 ganze ag (90686 
Oeffentliche Zwang sverſteigerung. 


8. Fonselan, Hükergaſſe 10. 

Am Mittwoch, den 20. Septbr. cr., Vorm. 
10 Uhr, werde ich in Neufahrwasser, Fischer- 
strasse 6, auf dem Bauhofe 

2 neue Badewannen nebſt Oefen und Badeeinrichtung, 
1 eiſ. Balkongitter, 1 Poſten neue zę len und Bretter, 
2 Baupumpen, 1 Theerkochapparat, 1 ae 

2 Fach neue Fenſter, 1 Stallgebäude von Fachwerk, 1 gr. 

und 2 kl. Schuppen zum Abbruch, 4 Hobelbänke nebſt 

Handwerkzeug, 1 Dungwagen, Cement, alte Thüren, 

en Bauhölzer nebſt Baumaterialien und Rüſt⸗ z 

peng afr 8 A. Müller 
meiſtbietend Besen ſofortige Bezahlung verſteigern. 


Gast, Gerichtsvollzieher in Manzi | vorm. Wedel'sche 8 


14127) Altſtädt. Graben 32, 2. $ 
Auktion Heumarkt Ho. 4. Hofbuehdruekerei f (55260 em. in lichten Maai 


im grossen Saale des Wotel zum Stern. 5 ſwerden zu kaufen geſucht. 15 . 

0 sen den a baaa zi. von 10 a i Danzig i = H > an ze Grp. b En 
erſteigere ich daſe + Inuß baum omatenſchre . 0. amm. Gasarm, ſchw. u. 575 

Kommode, Wiener Stühle, e 2 echte Jopengasse Ne. 8 N w. zu tau. geſucht. Off u u. H 800. 

nuß b. Trumean eg 2 pma og" arnituren, 1 Vertikow (Intelligenz-Comtoir). —— 

mit Spiegelauf ap nur eiderſchränke, 2 do. ; 

Vertikows, 1 Spelfe tafel, 2 teh uten en, 

— gt e mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Pii 1: 

Bezug, 1 ee b, 1 birk. Vertikow, Spiegel- 

chrank, 1 Nitterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, g 
achttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulateure, A i rameno ZZO 2 

Sophatiſch, Kammerdiener, 2 Gat gute Betten, 2 Kan⸗ Í > 

rn 2 Teppiche, 1 Opernglas, I gr, hir. Garderoben⸗ i 

ſchrank, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 nujb. Buffet, 1 Schaukelſtuhl. x s r, er all 2 5 


— er mann ne 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Jacobsen in 
Dort Hopfengaſſe 90, wird heute am 20 September 1901, 
gk: ię i e 0 dać PCE a d fest 
er Kaufmann Ado epliny in Danzig, Hundegaſſe ei 
wird zum Konkursverwalter ernannt. ń £ h Iran Renate Justine Schultz 
Konfursforderungen find bis zum 31. Oktober 1901 7 
zer Es wird aur Welhtunfefhing über bie Beibehaltung bes paz nA 
wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 91. 

ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 14 8 e T.. BETECHNSF AN 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Jene über die in § 132 der Konkursordnung Üe 
zeichneten Gegenftände auf 
den 15. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf s E = ü Fi 
den 12. November 1901, Vormittags 11 Uhr, „Danksagung, | Aktiv T 


vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadbt Zimmer 42 b herzlicher Theilnahme Liſchmarkt 15 im Jaden. 


Termin anberaumt. beim Begräbniß meiner? 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Lieben Frau, unſerer guten 33 ch SU be 06 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig Mutter ſagen wir allen = i ag naka kj 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ Verwandten, Freunden werde ch im Auftrage weg 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, und Bekannten, insbe- Auflöſ. des Geſchäſts folgendes 


von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für] 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Dee An⸗ pete AC e nie A 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 15. Oktober Baumwolle, ſeid. Füccher, Tra er 


herzlichſten Dank. 
1901 Anzeige zu machen. (44107 Danzig, d. 21. Sept. 1901. (u. Handschuhe, Stickereien, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. Friedrich Berukan lätze, Kragen und Vorhemden, 
TAE WG PISZE C nebit Kindern. Schürzen, Portemonnaies, woll. 
Zwangsverſteigerung. Inden und jepe viele andere 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in Langfuhr, e Aare, Weiner 0008 


Kleinhammerweg 9, belegene, im Grundbuche von Danzig, k 3 
Vorſtadt Langfuhr Blatt 357, zur Zeit der Gintra T Sinak R WE $ „ZU SAWY. 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des K i K wa für die reien z Auktion in lan fuhr 
. D. Blumenſpenden bei dem gy [i 
Begräbniß unſerer lieben 
Mutter und Schwieger⸗ 
mutter jagen wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dank. 
% Richard Steinhauer 
und Frau Margarete, 
geb. Schönwald. 


Den 21., Nachmittags 4 Uhr, verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 4 


Danzig, den 21. September 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Alte Hrnu.⸗ u. Damenkl. u. u 


5 Ę wird gef, Altſt. Grab,56,p. ( 

A Milch, 70—80 Titer täglich, 
$ M [bei hohem Preis wird Aa 
EJ Angebote an J. 81 ra 
A fertigt $ 


Vorſtädt. Graben 46, (90606 


Alte Blumentöpfe w. jeder 
oſten gekauft und abgeholt. 
ff. unt. H 773 an bie Exp. d. Bl. 


Teppich und Portiere zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unt. H 774 an die Erp. 


Rohbernſt.w.gek. Poggenpf. 4/1. 
Thon⸗ oder Zementrohre von 


ſondere aber errnSuper⸗ Lager öffentlich meiſthietend 


auf dem 
großen Exerzierplah. 
Donnerstag, den 26. Sent. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am an⸗ 


gegebenen Orte imAuftrage für 
Rechnung wen es angeht fol⸗ 


am 19. November 1901. Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein Gebäudegrundſtück, 21 ar 07 ö 
peot, unter Nr. 406 der Gebäudeſteuerrolle mit einem ji > 
ichen Nutzungswerth von 2550 Mark verzeichnet, dagegen zu 
einem Grundſteuerreinertrag nicht veranlagt. Art. 479 der 
Grundſteuermutterrolle. =s 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 


dere von der Parade⸗Tribüne 
5 debe n A Bauholz, bes 


ehend aus größeren argen 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin nor der Aufforderun Die Beerdigung meiner ] Balken, Kreuzholz, * Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger lieben Frau finder am [, und ¾ Dielen und NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung vonji PRZY CZ Aue Mein gut verzinslich. Grunda. 
widerſpricht glaubhaft zu machen. > Aaa alk; pów er,] Bohlen, Latten, Zaun⸗ 9 Uhr geitattet, Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. Die (U ſſtuck mik Mittelwohnungen tft 
Danzig, den 18. September 1901. (14085 % ee e pfähle, Rundhölzer und pte Möbel können bis Oktober ſtehen bleiben. 1 Tidstą Prai GA Br ihr wę 1 9 5 (83006 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 Ar. 20, aus ftątt. . Brennholz n . 

+ > | | meiftbietend gegen gleich baare und Nachlass- Regalterungen. randstiick 

Der tranernde Gatte : gegen g B No. 14. t, Sid 86, 
Bekanntmachung. Max Nehring. Zahlung veriteigern. I OK Aerea. PAD, Jeb (7b 
beit e Sämmtliche Hölzer find aus Auktion zahlt für NU Betten, an daß Sing f. Poleret. (80275 
nad e eee ee ee e Bt ni tamie dt mingid e Je Stegman | eilde talte a et 


+p , Den mir befanuten ſicheren Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, iſt umſtändehalber zu verkauf. 
Berbingung 2 aoii pic: ihrer 9 ADI mi jettenó meines] mit eleganten Fr ee jad mne Dr, 6 Näheres, Obra Oazptittage 32. 
$ ochter arie mit 6 Au ange ers ein zweimonat⸗ in Danzig, Gr. ee viher Hausthor Nr 7 Gatten: Grundſtück, 


chloſſene und mit entſprechender Aufſchrift een 5 demSegelmachermeifteres licher Kredit gegen G 7 
Angebote find unter ausdrücklicher Anett d Mittwoch, den 25. September 1901, Pe 
10 a nter ch nerkennung der geje maat. der Kaiſerlichen gewährt. 1405 10 Uhr, werde ich im Auſtra e des Herrn Carl Sanbere Jeitungen ſchönſte Lage in Neufahe: 


ſtellten Bedingungen für iehe der ausgebotenen Arbei 5 s Marine Herrn Robert Janisch, Gage Weichbrodt wegen Auflöſung eines eleganten 6100 werd. gef. Fiſchmarkt 14. (80366 waſſer, mit 4 Wohnungen, 


geſondert bis zum 1. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im — — des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt E 8 Sehrude Pama regte Or fuhrwerks an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 | eder, Ten Tre, billige Miethen, habe wer 


Grund der dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen 2 


8 
CZ 
2 
S 
© 
= 
© 
by 
a 


09000209 


Bedingungen und die Berdingungsanſchläge zur Einſicht aus⸗ Neufahrwaſſer, o 4 dien: Wagenpferde, Rappen B-Tjährig, 3 Stuten, SË ek. Breltgaſſe 110. ſofort zu verkaufen. 
liegen, ane w atena jąc” inliengebühr erhültlich find. 2 20. € Sept. 1901, Auktion 1 Wallach, 1 Stute mit Slutbuchbranb, A % 1 faſt neuen Alte Münzen und edaillen A. Ruibat, 
Die nungen für die Tiſchlerarbeiten liegen im fi. Spredike Landauer, bagu 1 Satz Nejerwerider mit Gummireifen, '| eilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
e ae für die Schule (Neufahrwaſſer, Sasperſtra a 4400 und Frau. in Abb. Wertheim. 1 1 Ad 45 arkwagen, 1 b ane, k Setka 1 Sau 1 sil 50 fi m J h 
ver, ſümm uf Patentachjen, 1 Pr. Kummetgeſchirre ek. Zoppot, Schulſtr. z 
Danzig, den 18, Ser 1901. , . — 


Magiſtrat. daf der nel iij- Pain u 8 ich 2 einſp. Sielettgeſchirre u. div. Stallutenſilien. 
werft hierſelbſt follen abgängig terſelbſt bei dem Beſitzererrn Sümmtliche Gegenſtände ſind in vorzüglichem Zuſtande. 
Bckaumtimachurg⸗ ee Ge enſtände a Ant Brillowski Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ Kleiner elſerner 


5 Die Lieferung und Aufſtellung des eiſernen Ueber⸗ Altmaterialten öffentlich an ben noch in der Erde be⸗ monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. RE Sie tt. 
aues zum Neubau der Mugóriide hierſelbſt felen wir Meiſtbietenden gegen Baar-| findliche Kartoffeln von A. Klau, Danzig, ; SE EEE 
auf Grund der dafür gegebenen Bedingungen in einem Looſe zahlung verkauft werden, wozu 4 Morgen Ackerfläche Frauen aſſe 18. Fern "e 1009. 
zur Gllen lichen Verdingung. ein Termin auf Dienstag, den] 9 w g p , 1 
fm nter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten Be⸗ J. Oktober 1901, Vormittags öffentlich meiſtbietend gegen , Il per an ent: —— 
zt e Ne fa secióbojfen und mit 8 Hór uberammt N 18 88 owangówije ver- jwanqSterfteigetung. 

verſehen 1 + ober d. e Verkaufsbeding, können 
Jan * A ir 210 me im Sie enen des Rat: werktäglich von 1112 Uhr Schulz, Geriätövollzieger. e a Langa Nena z 1 Nachmittags 4 uur Ganz beſonders empfehlenswerthes Objekt! 
Verdingungsanſchlag Üegen in dem bezeichneten Bureau zur giefigen 4 kacchinen Bauinſpek⸗ A ig T on ine bah rm: ehe 1 9 10 Stute n.1 Foblen, . Ent Meinhof, unmitteldar mit feinen Ländereien 
Einſicht während der Dienſtſtunden aus, ſind dortſelbſt auch tion eingeſehen werden, Ró 2 Tafelwagen, 2 Kaſteuwagen, 2 Leiterwagen, an Zuckerfabrik und Bahnhof Prauſt Maia a ca 345 ha 


yegen Erſtattung der Koptaliengebühr erhältlich. Gr. Plehnendorf, Acker mit Garten und Park, davon 17½ ha abgelegener 
Weizen 10. Sepender 101, wota, wadi at Bopfengae r. 90.|  Biertee Busen nee AP O W 
Der Ma giſtrat. Der Konigliche aſchinen⸗ mittwoch, dan 25. September öffentlich meiſtbtetend gegen Baar 190 blung verſteigern. ü | Ana a fat fait durchweg nur b beſten Km 


Bauinſpektor. Vormittags 16 Uhr werde ich Danzig, den 28. Septemb 4188] $ 
; 7 y i 4 3970 } eptember 1 vorzüglich humusreichen milden Lehmboden mit durch⸗ 
> Ausschreibung. Meiners (13970] am angegebenen Orte tm Auf- Urbanski, Gerichtsvollzieher lift ain terne, tadelloſe Gehe herrſchaftliches 
Die Ausführung emes 12 Meter tiefen und 3 meter Auctionei ne irage bes 1 Piwojacinanić oian a ̃ õ—D—— "MITA Nauener, Gehe pite Ernte fool 200 Karat 
t v € 
lichtweiten gemauerten Bennnenſchachtes für die Pelonker ' 9 kriffise Arhelsplarde Grosse Mobiliar - Auktion Rüpen und 100 N ſtehen 17 8 ich 


Pumpſftation der ſtüdtiſchen Waſſerwerke wird zur Ver- Bu 
genpfuhl 1, Eingang Vorſtädt. Graben, Beſte Verwerthung aller Produkte. Milchverkauf Hanzi 
Auktion Silbergawiner. zur Max Jäcchsen'ſchen Kon- Morgen Dlanstag, den 28, 8 Vormittags 10 Uhr, Ange lung 179000 4 eregette langfähr. 8 


sed m eichung der Angebote iig M 
Für inrer germin auf Montag, Di 8 
i ie auf Mittwoch, denſkursmaſſe gehörig, öffentlich verſteigere ich daſelbſt das bereits bekannt gegebene nujjb. ute Leuteverhültniſſe. 
A 9 5 e Giasoniatfetgefe wole im ie 25. September cr. anberaumte neifibietend" gegen Baar- mi mad. tobii. file mehrere Zimmer, darunter 2 Bußßels, denke eitere OST ji ertheilt (13995 
e auch die Ver- Auktlon findet nicht ſtatt. zahlung versteigern. (14118 wozu höſlichſt einlade. ; lei 
Janisch, die Gntsuerwaltung Kleinhof bei Zrauft. 


dingungs⸗Unterlagen zur Elnſicht ausliegen. degemenn {14348 Pani Kuhr 
Danzig, deu 18. September 1901, (13918 Geri tsvollzteher, Gerichtsvallzleher in Panig vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator, 
Breitgaſſe 133. 1 Burgſtraße Nr. 4 


Die Waſſer⸗Deputation. Danzig. Hl. Geiſtgaſſe 94. 


2 228. i Montag 


In oinor sehr verkehrsreichen 

und wohlhabenden Provinz nud || 
Garuisonstańt mit viel Milttar 
in Ostpreussen soll das grösste] 


Verguägungs. 1 Sithene, | 
Etablissement || mahag. n. uußbaum 


mit Hotel, Konzert-Garten | 


mit Orchester, 
Saal, Bühne, Vereinszimmer 
Lawniennis-Platz, Kegelhahn 
u. 8. W., nahe der Kaserne, 
aniierer Unternehmnug wegen 
von zu werkanit werden. | i 
Anzahlung nur 5000 ME, ndtkin, | 
Umsatz jährlich ca. 50006 Mk 
Es ist eine Gelegenheit für 
einen tüchtigen Greschdfismann in 
kei kleiner Thätigkeit mi 

grösster Auswahl 


® 

wenig Vermögen in wenigen A 8 
zu l 8 

® 

a 

o 

|| 

8 

© 


Die Gxpedition der „, 


[M 


Jahren ein reicher Mann zu 
wirklich billigen, zu⸗ 


werden. Näheres hei 
A. Ruikat, 
rückgeſetzten Preijen I 
empfiehlt die ie 


Heilige Keistgasse Nr. 84. 
Heber 89), nerzinsligies 
Grundſtück Pfefferſtadt 


Nät Seh Hera kę w ; 
16 Wohnungen, beſtehend aus M f 
je Stube, Cabinet, Küche und übel abrik 


Zubehör, habe bei 4:6000 4 # ` 
„Lagen. 


Anzahlung zu verkaufen. 
A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. j 
E r 15 e f 
onſ.,Mittelp. d. St., b. ca. x y 
Anz. zu verkauf. Off. unt. H 880. 4. Damm 13 
Häuser, gut verz., in jed. Größe Bedienung reell bei 
* ROSE dka langjähriger Garantie. 


Ankauf. 


(Jaquet u. Rock) 


Werth 
15-35 Mark, 


62864 
— i zu rüumen, 


e 
Sude ein gutes Hausgrund⸗ Frauengaſſe 22,2, pon ſofor 
fc“ wenn auch Stadlgeblet, dir vertant. : eleg. Raſchgarnt, 
Ofra, Langſuhr, Schſdlitz zu nußb Trumeaur mitet, Sopha⸗ 

© 
a 
a 


kaufen. Anzahlung D—8000 Wk. | tich,2Palmbäume, 1perj Betin., 


Offerten von Beſitzern ſelbſt[Spieg.Menggekorbu Dinerjes, 5 10 ] 
niet 1 746 on bio Cro. (00 ll L elegante Krone und i2 MK. e ene dee fach Bone. 
Mallenbuden Mye ein 1 el eg 5 äng el amp 2 a 8 erdedung Off. u. ir LE findet von gleich oder 1. Oktober 
iu la , t fotttn) für verkauft fuhrenweiſe ob Hof] Onim, Him. y. Sab, ohne Bett, 
Grundstück tende M 5 s . Kall, ede aije 1 0 or in, feinem Haufe van wafer, Küfergang 8. 
zu kauf. Off. u. H 807 an b. Exp.] Vert. Sandgrube 12, 1. (90476 Al ONI: Na aoma an nn St. m. 55 2 n dhe en. 
Wo Sr Fleiderschr., Räldeldr., g. i u. Bank n. uchgeſchtr BU. | Fine kl. Stube l. Namn. male v. 
Auf der Stühle, mah. Sophat, Regulglor ’ Słetióery 04,2, Bine Bärendof, en 8 ae 


Kronleuchter, a. Waſchtiſch, B alte 

Rechtstadt tibie Banfenapnen, (Ban, 
ich bei hoher A 1 gr. Kaſten, Geſchtrr zu verk. 
fude ich bet Goder knsaß kung. Salbenga eg 20er. Gr. Wollweherg. 10, 


zu kaufen Friedrich Basner, Graben 63, fofort zu verkauf, 


Hundegaſſe 683, 1 Treppe. A. Nlelder b nt vert, Hr idą. 112 

7 7 0 M Alt.dkl,Kalſermtl., paſſ.fFuhrl. 
Mit 2 his 300 k. 2Ueberz., DE SEND eli de gel 
Anzahlung ſuche ich ein Haus Blumt. ſehr hgy, Reitbahn 5, ,. 
zu kaufen, gleichutel ob] Zwei puntle 


Größere Partie 


ſauberes 


Einwiekel- Papier 


ſowie mehrere Zentner 


empfiehlt Y billigem Verkauf 


Einen großen Poſten 
eleganter (13795 


© Cin kl. eiſerner Kronenofen > ne 

Z eine zweiarmige Gaskrone und af, NCAA A 

z j A 

wei Brieftauben fortzugshalb. zum z. EL. geſ. Off m. Preisang, 

) 5 unter H780 an diet exp, d. Blattes. 
allet d. Herr 

paar none Brusigeschitre,|Ofiwa, ge J er 


verkaufe, um ſchnell damit 


Ale 


(M Ter. Grundstück Wachſamer Hofhund Midt |E part., Sonterr. u. I. Biag. 


maeo0c6000060 
egen Todesfalls 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eisen 


faſt neu, mit Gand- und Fuß⸗ | 
betrieb wegen Geſchäftsaufgabe 


9 @ 
(lgt - EE 
.Meinsch, Stellmachermeiſter, 
Oliva, Georgſtraße 17. Suche p. 1. Okt. e. kl. 


Petrol.⸗Apparat m. 4 Flam., pol. 
Bettg., Kom, Schrbp. (a, alt), n. 
Zinkbadem., Mel bee au⸗ 


beſcheid. Anſpr 
garten odere 


11 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 48, 4. Et. zwei müßlirte 
8 Pfd. friſche Federn, eine ſchön 


paſſend, zu verk. Breitgaſſeb, 1 Tr. 
Ca. 3 Fuhren gute» 

Grummet in Haufen prets- 

werth ſofort abzuholen. 


ma 
mit Flaſchenzug ift zu verkanſen Zimmer, 


feparat, zu Vereinszwecken gef. 


Sandgrube 48, 1 Treppe. 


BAĆ zu verk. Hundegaſſe 128, 2 


neuſilber u. ſchwarz (komplett ſucht 


Wolnnnesoosneh! 


Auf den Dämmen wird eine 
elegante geräumige Wohnung 
in dert. Etage zum J. Jannar ge 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter H 833 an die Exp. d. Blatt. 
Aj Beine Beta. tuden 
(878g freundl. Wohnung, 13—18 ME fin welchem drei 
7 7 ee Nühe d. Schichauwerft z. 1. Okt. 
anziger Alenefie Nachrichten . Olten um. tat an Sie Gen, 
©©000800088005686 ar Kinderl. Chen. |. 3.1. Skt. Wohn. 
f Bandſä © s Schnhm Oft. u. rl 805 an d. Grp. zu vermiethen 
ä — DVanptſtraße Nr. 134. 
. Ein Pferdeftall if Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 104, zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferw. 26 27, 
2Läden m. Wohn., je2 Zimm. KW. 
Bod Kell., Nebenr.,Hofben. Näh. 
b. schnonemann u. Altſt. Gx. 105. 
(20555 


"Remise 


guentl, Pferdeſtall gu vermieth. 
Hundegaſſe 32, 1 Treppe. 


Laden nebſt Wohnung 
zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen Häkergaſſe 14, 
Potersilienyacse 3, ein Laden, 
Küche, Hofraum, Keller, z.. Okt. 
zu verm. Zu erfragen 2. Etage. 
Kl. Laden u. Wohn., paſſ. zur kl. 
Fleiſcherei, zuurm. Tobigsg. 19, 
Altſtadt Geſchäſtskell mit g. ohne 
Wohn, pafj. zur Rolle zu verm. 
Nüh. Langgarten 6/, 3 Tr. 8. 


reitgaſſe 5 


Laden per 1. Okt. zu verm. 


mit oder ohne Penſion unter 
üchen auf Ney- 
n age davon. Off. 

Hotz, Waſſert., Geſindebett, mit Unter T038 an hie Gryeb.(S0805 
Bektrahm., all. Bill. zu ort. Beſ.ö. Ein Beamer ść a wej 
ruhig und frei gelegen. Lang⸗ 
geſtickte Wäſchetaſche z. Geſchenk mir 2 my R di 

2 junge Leute ſuchen zum 
1, Okt. Ein möblirt. Zimmer. 

R Off. m. Preisang.u, HL 777 Exp, 


, Ludwig, Prauſt. Möbl. Zimm m. Penſ. in d. Nähe 
d. Haußtbahnhofs p. 1. Okt. gej. 
Eine jedne Aflammige SP A w H 753 an bicep. 


2 Petroleumkrone 
e 
© 


23. September⸗ 


Fleischergasse 81 iſt ein kleiner 
Laden, worin Schuhmach. m. gut. 
Erfolg betrieben w. zu verm. 
Geſchäftsk. u. Wohn., p. z. 
Bierverl., z. v. N. Johannisg. 38,1. 


Ein Laden 


um 1, Oktbr. i 


nebſt Cabinet, ev. mit voller 
ajj. Markt 2 ind Bllber aunt. Pen Gefl. Off. u. 14124 bitte an 


i ſehr bill zu ort, Gutegezberge34, in Oliya ein mübl. Zimmer 
a 


Met. geſchlagene Pflaſter⸗ſowte 


Brockhaus' Honn.-Leriton 

f © „[Hauſe. Oi. 
£ b neueſte Aufl., Briefmarken⸗Alh. re mer wow 

Damen Mintel f abrik, billig zu wet. Altſt, Graben 68,2.] 12 möblixte Bimmer uan EE erą Higi 


ej 
Si. Stellung jucht, verlange 
i Wer 9. AllgemeineVakanzen⸗ 
3 lliſte f. Norddeutſchland. 


= Kaufmann p, LOr 
C ii| OE fa n Daa 
billig zu verk. Böttcherg. 19, 3. 5 I 854 nad. Gz 


Mus China mitgebrachte zur” 77 95 
gerri. Biber und japanische Ein anſtändi 


Dolche mit Scheide zur Zierde 


zu pł, Spendhausneug, 14515, 2l. unmüblirtes 3 mmer 
i FR ri Ni wirb von 2 allſt. jungen Damen 
f al Ucntlopädie von ſofort RS t kT Oktober 
billig zu verkaufen; 1 Speiſe⸗ der geſammten Heilkunde von zu miethen geſucht. Bevorzngtſh hoh Lohn verlangt k. Frennd 


die Grp. des „Weichſelboten“ in 
(l ad s MRkblan erenbarg Wav. a rich. (14124 
S i Ein kl. möbl. Zimm. mit Penſion 
ind 300 Met. Bord: eg, 80—100 wird vom 1. Oktober ab geſücht. 


878 an d. Erp. 


Off. m. Pre. u. H 829 an die Exp. Verlag Mannheim, 
in unverheiratheter Kutſcher 


„ Bolimann & Co.. 
Heiligerſtr. 93. 


Danzig oder Vororten. Off. l 3 > f 
1 tà 1 812 an dle Gzy. d. Bl. Röcke nebſt Weſten tafel, 1 Küchentiſch, 1⸗Schrank, Ai euhurg, 2. Auflage laſt neu, wird die Gegend vor dem Hohen Sobbowitz Wpr. 


Mit 15000 DIE, Anzahl, ſuche Gilig zu verk.Lauggaſſe 67,3 Tr., Rar ir rigen unter 


838 an 


gut verzinsl. Haus, ohne Laden, ee LU y ang Portechalſengaſſe. den Nachmittagsſtunden dieſer Repojit u Tombank zu vga geth. 
dtreft zu kauf Preis, Miethen, Ferrnüberzſeher u,-Stlefel BiM, | Wache Weben 11, pt, linke. Velen h. DES irche 340, J. S. 


Lage genan anzugeben. Offert. zu verk. Borit, Graben 33, 1 Tr. 


unter H 809 an die Exp. d. Bl. le 


Reſtaur. m. beſſ. ch., voller] ŻEL Bel 92, ©. 2. (90726 Hettg.,Kletörſp. Komm., Wa 
Konj, Mittelp. d. St., ſof. avery. Ein MWIET, 1Größvaterſt., 2 Polſtyſt., Ho 


kaufen 4. Damm 10, im Laden. 


zu verpachten und von gleich 
zu beziehen durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


— PO Po 


M 


_ (in gangbares 


tag und Mittwoch zwiſchen 4/1 Trumeau⸗Spiegel mit 


au die Expedition dieſes Blatt. Langfuhr,Hauptſtr. 185, 1, [88586 
Kolonialm. m. Deftilatton oö. Billig zu verk.: Damenplifſch⸗ 
gutes Gaſthaus mit ca, 8000 A| mantel, Sophaſpiegel, jt Mobilian, liche 
Upon — 66 kaufen gefucht, |theebrett, Bilder Langi., Brung: zu verkaufen 10 


beſſeres Reſtaurant eg Ao ch zur Bor, Bottralm, grosse Tisch 


u pachten. Meldungen unter Neue Garnit, Sophas u, Seſſel 


755 an die Exped. (9054b jepey Art, Chalfelbng. u. Matr,, e 


zu vert. Theilzahlung gewährt. 


ſofort abzugeben durch 


Kleines Restaurant In work. |schiafstuhie,  Schlafsophas, 


Off. u. H 832 an die Expedit. Plüschgarnituren sind zu ver. 


aż 
ver 
Rebensner?.zc. f. 2000. Abſtand 


exe ſchwarzſcheckſge | Voth. zu verk. Borit.&rab.30, 1. richtung; Gartenmöbel 
Gł ſoll, ſteht gum Bera Lumzugsh. b.a v Breitg.1 


Danziger Niederung. (90026 zu verkf. Johannisgasse 68, 


Dunkler Herrenmant., fajt neu, 5 Verkäuflich zum halben 


dn vert Heil Geiſtgaſſe 25,3 Tr: fah Lamp. b. 3. vrk. Sandgrube 48. Preis 
i Klavier (Tafelf.) für 20 Mk, ophodi GE KIE AT. xl 


Ein 
noch gut erh., umzugsh. zu u. 15.4 zu verk. Hintergaſſe 11,Art- 


p 4 też 
Z. Uebrn. ea. 3000 Mk. U 10Tafelformat, u. ein Kinder- 1Rohkrockg avri Breitgaſſe 121. Handwagen, 12 Wienerſtiihle 
Leeres hettgestell billig zu, per⸗ Al. Sopha zu wert. Nambau 4, Led mit Gewichten. 
Gut erhalt, ölrken. Bettgeſte 


. tggi unter mehvjägriger| mit erbte Di z A q t, Gi diſtr. 16. Preis unter 15 an bie Exp. 

k „ große Bade⸗ Zoppot, ſſenhardtſtr. 16. i 

Pianino 78, 1. zu wanne, Spiegel, Betten, Tiſche, Axt, Schauſel św. Fraueng. 23,4, Aüßerh d, Hohen Thores wird 
r WED LE PARY eeik m eden Sachen zu | Küchenahtällevon e Schwadron Pension i 
Ein gut erhaltenes 5 Gel f. i A EM 17. | 5 .mel.abz.A.Barwich, Kneipab 3. für eine junge Dame von ſo⸗ 

= m n Bettgestell mit Matratze zu z Blumenbretter, Schild, Sber⸗ gleich geſucht. Offerten mit 

P Lanino 5 verkaufen Hühnerberg 10b, pt. geſtell zur Schtelderniaſchine S 

Möbel Sofort zu verkaufen;? Eine gang | 98M vert. Niſchmarkt 45, 1 inger tann ſüucht 
i er map WIEN JA Kama BI rer E 44440 A aije erwünſcht. Offerten 
Kleidungsstücke pp. [garnitur 110:4, 1 nußb,stleider- | tomet, Birnen zu ver gi 99 „Offerten 


chrank, Vertikow, gutes Schlaf⸗ Bodeurmamol ift zu verkaufen unter 
pu verkaufen Kohlenmarkt 12,| fop a in Bilih 1 Oomenfrirelb- Albrecht 15955 Ra Br 7, 
Treppen, Beſichtigung Dieng | tic, 2 num, eg a Eine goldene Damenuhr bill. 
Kolonialwaaren- fund 5 Uhr Nachmittags. 45 %, Stühle, 1 Wp oe de zu verkauf. Breitgafſe 24.444350 K 
Geschäft Tafeltiav.,g.Kon;p.1.Geihäftsd.127 , 1 Verena Gut erhalt, ae Logi 1 y 
e w. Mang. a. N. b.. Karmelitg. 4,11 Küchentiſch, Waſchtoilette, au verkaufen Hühnergaſſe Apis, 04.2000 am groß, mögl 


wird per 1. Fannar 1902 Sehr gut erhaltene, vothbramme| Pfeilerſpiegel 12 % und Speiſe⸗ H ' 
taufen ober ia pul Deae gat elta e d en ls Siara. 88, 1 Keep. AN Jiegelsteine und Boto 


i 1 eea] DE, zu vf Sbil, Sprengel: 
efl. Offerten unter H 751 umſtändeh. ſehr pretów, zu verk. Pluſchgarniinr u. maj, Schreib⸗ Gene Lig binde > 89.0 


ſekretär zu verk. Johannisg.12. Erdbeerpflanz. zvk. Langf., Huf, 
Wegen Aufgabe der Wirchſchaft nd pd! N A 


RENE Soph 536 í 95 Lampen H. 3, vk. Reil, Gelstg. 111. A 

Gutes enfionnt kaufen tenergaffe 10.180406 | Bajki, Gier ipin, Gaumen, meifter! entgegengenommen, 

oieegnnie Nalon-Tarniinn|iumsmaspaiser aiie Meißel Benutze, Pitzer in ver 

P Umzugshalber alte £ urn zer in ver- 

A. Ruibat jm. 1 6 mann Drehergaſſe 16, 2, kalębenen en und, 1 0 

Heilige Geliigafie Nr, 84. F n E a a Näheres Grohe Gerte. 

A Jaekel’s pat. Bettsophas, Mes, Wolna Mar chan gaſſe 11, im Laden. (89875 
U 


Ohnnngs-Dinrichlung] dere Bniet, gut erh Fig su 


. 
kaufen, Stoffe etc. zur Aus- im 1 85 abe eln prete: 


Schubert, 8 


4 Damm 9. 


9] Moſtrich, Eſſig ſehr 6 ab, [öder ſpäter zu miethen. 3 
: zugeben Blelidiergafie 73.(00880 ehrt mit Angabe des zum 1. Oktober d. J., eventuell 
Vet < J. Tybussek, Tapezierer, EN N Kür die Herren Fiſchlet⸗ 0 Pow e enden asia für Abe 
ci ODA „alt, ent., E 4 pt e 
Zrinitatiöftwchengaffe 5. (88566 e . 54 e alt. Tür die Herten Ciſchle Hopf, Beil Geifigaffe Rr. 82 Jehenslauf 
(19945 ſprüchen unter Beifügung von 
eugnißabſchriften über die bis⸗ 
erige Thätigkeit unter 14099 
an die Exped. dieſ. Blatt. (14099 


Provisions- Reisende 


Redegewandte Herren mit 
guten Empfehlungen, 
ſich dem Vertrieb a 
u. leicht anbringlicher Familien⸗ 
zeitſchriften gegen Proviſton 


verk. Kaninchenberg 6, 1 Tr., r. 


Engagements- Bureau Ein Bettgeſtell und ein Sopha ußbaum, Birke, Fichte ulat, Etag., 1 Plüſch⸗Schlaſ⸗]Nachhilſe zu haben 
für niet u. Reſt.⸗Angeſtellteſ zu verkaufen Mauſegaſſe 18,1, (8 Mnp Umzug ſehr u ig, ; 8 
ig am Orte p. 52000 Ginmw,) | Alemnes Schlafſonha zu Der können eventl. behandgeldetun 


mit Agent. f. Geſchäftsverk,, à bis z, 1. ſtehen bleiben. (91015 
kaufen Laſtadſe 26, 1 Treppe. 8. BER an, Hüderg, 10, Tleiſchergg e 72. _ (90986 


zu vt, jährl. Einnahme 8500 bis | C. But erh. Schlafkommade bil, Splelliſch keines Gophn l ATTEN 1 
4500 / Anz. n. Ubrk. Off. u. 14118 Zu bk. Langgarten 82, Hof, 3 Tr. ah. Spleltiſ N M ; enfion Fleiſcherga 
aet nn G (14118 igr.aweltó nüßt Aldrſchrezunk.] verkaufen Akergaſſe 48, 1. 2 Wohnungsge che Gin junges Mädchen findet 
Pensional Topfasg. 11 noch für] OMA Eigenhsſtr. 12, Abeggſt. Umzugs halber fof. zu perkauſen[ Suche eine Wohnung in Danai 

N 2 Hrn, Penſion frei.] 2 Satz [6,Bett. weg Naummang.,] vollſtändige elegante Badeein⸗ Ride PRAW, v.ZGtuben, heller Deufion für Damen 
Eine jg. ſchm złe w I5 75 8, 3. G 2 

Tg. opha DE altetteidnipripiverie Zimmermöbel. Off, ehör vom 1. Oktober monatlich] Kaſſubiſcher Markt 23, 3. Etage. 

K die in 14 Tg. falhen | Sopha,Dttrbttgft.aktestiei By unt, 11055 an die Exp. (13954 „gi e Kaufmannslenrling od. Schüler Un en 
kauf Drabandt, önrohr, Alte Belton und 6 Stühle bi p Bere WATT Rowi B Nom. Siggu angabe ſchriftlich an V. Burper, 


findet gute 12655 


ji verk. graueng, 36,2 Tr. (8 ache nun 1. P eint H 876 nn d. Exp. d 
Eine Partie genhähner 6 | Umzngshalber ift ein großer Nele hol eh oppel enfler Parterre 10 in i j ef 


opha. vert. Fraueng. 44,2. (90995 


üdchengelaß nebſt Zur 


zu verkaufen Heilſgenbrunn 2. nußb. Sal onſpiegel, ein er 
Gime bnie Dogge (Dumd)|mit Malerei, ein Regulator, ge: | Nordea erg gu haben ACE even 1, Gtage, geeignet, Zum 
racerein, 9 Monate alt, preiów. malte Wandteller, Bafen und Nordstraße 13, Mieths⸗tomtole in der Nähe 
zu verkf. Jonengasse 27 part. eine N u verkaufen Timmerfahrstuhl Breitgaſſe. Off. u. H779an d. Exp. 
1 k 7 deer 62, 2 Treppen. 

ſtarkes Arheitspfer 


Nene Peſchgarnſt PG: 1, zn verkauf, Langfuhr Heiligen: 


5 Jahre alt, tit wegen Aufgabe] Ripsſophas, mahag, Ripsſophaſbrunner Weg 1 
des Geſchäfts zu verkaufen 23% neue nußb,Ripsſophas mit][ Bine spanische 


AM 
Peterſiliengaſſe Nr. 13. Aufſatz, Zperſ. Bettrahmen mit zu verkauf. Fleiſchergaſſe 603, 3. Frlſeur⸗Geſchäft nebit Ein 


3 Nf sehottiseho Nchdlorlrmde 


find noch billig abzugeben Poſt⸗ 
kartenbazar, jagłanideanie 6. 


Hund bill, 3 vk. Shiyaug.3, 1 T. 1 Bettgeftell gu vt, Hundegaſſe 89." Gärtner billig zu verkaufen. Off m. Prsang. u. H 


part. (14028 


richtung zu verm. 


roper Laden 


mit 2 Schaufenſt. u. Wohn. 1. Okt. G. empf. Materlalſſt. 1,1. Auftr. 1 orden, Lauſbur 
J. Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. melden Altſtädt. Graben 


u verkaufen. Offerten Thor. Gefl. Off. mit Preisaug 
$ die Exp. d. Bl. unter H 600 an die Exp. b. Bl. Reif 


Einedehrerin ſucht zum! Okt. 
1 Muſikautomat (Sympfonton), Penſton im jene Hauſe mit 
46 cm Platten, 1 Kaſſeebrenner, eigenem Zimmer. Offerten 
"10-15 Pfund Inhalt, 1 Biere] unter H 785 an d.Exrp.d.Blattes, N 
apparat matt 2 Leitungen, I fefter Penſton mit jeparat. Zimmer, | Helt ſoſort ein S. Gertzki, |Ordtl.jumn 
Familienanſchluß, Klavier, ſür]Langgaſſe Nr 36. __ 


einen Herrn 15 Off. mit 


reis unter H 834 an die Exp. 
enfion, I 
k. monatlich. Nähe der 


756 an die Exp 


er 1. Dezember er., tęjp. 
annar 1902 wird ein La 


„Stube 88, pt. (91030 Danzigs und Umgegend ſucht 


nger, u. Böden. Repofſtorlnm, Vadentiſch mit im Zentrum der 
8 an d. Exp. d. Bl. höſerweg 7,1 Tr. Jangen, (90186 kunden: 2. Schebigben billig zu verkaufen Zen 
Suche per ſoſort oder pater] Mod. Plüſchgarnttnßb. Schrank firosser yussh, (pio N 9 (90736 
ano] Posten gni erhaltene Fonstor śe 

oder größere Gaſtwirthſchaſt[ Graben17, Gg. Bierneri.(882866 „zu verk. Gr, Gerbergaſſe 6,1Tr.|von 8 geräumigen Zimmern 
i 5 ſtwirthſch g. Bieruerl. billig zu wt. Bort Grabenbö Ur: E Rleſte bib. baer enten. zu Bureauzwecken von fofert 


Part. - Gelegenheit 


open⸗ 


8 schr il gaſſe 26, 8 Tr. 5 n 11 

Iii b bill. Peſſere Penſſon frei für 1 BiS 
nit fürke zu verfauf, 19 n Böttchergaſſe 1,1 Tr. befördern unter 
Haasensteln & Vogler A.- Gl. 


en gute billi 
unge Beute fin fe 8, 1 W.. in Berlin. 


Off. unter 
tte 


zu verm. Kalkgaſſe Sc. Stock. 


erth zu verkaufen Milch⸗ G. Buffet, e, nußö. Kleiderſchr. 
eltem elk, |wahl_Pfefferstadt 50. ira Po) 14, ' (90586 | Bertit., eleg.Plüfchgarn., Rohr⸗ für einen Schüler m. Familien 
Von ſoſort ift anderer Unter- F 7z jeder Art fa c Spiegel m. Koniple,lanjctup und gewiſſenhafter 
nehmen halber ein gut eingef. | Walchwaune Be Ou vrm.| Mobe je € 9 |nubb. Spieltiſch, Sophat, Re- männlicher Beauffichtig. nebil einer großen Verlagsſirma 


Tüchtigem WE 


Tischlerei- Techniker 


von Ent⸗ 
autiſchler⸗ 


wird Gelegenheit geboten, ſich durch Anſertl 
würfen u. techn. Details, ſowie Kalkulationen 


arbeiten angenehmen Nebenverdienſt zu verſchaffen. 


Arbeitsburſche 

ſich Mauſegaſſe Nr. 17. 
Laufburſchen, der beim Maler 
ew.,ſtellt ein Ankerſchmiedeg. 23 


Ein Laufburſche 
kann ſich meld. Melzergaſſe 15. 
Söhne ordentlicher Eltern 
können ſich unter Einreichung 
ihres Geſuchs als 


Laufburſche 


melden. Offerten unter H 816 
an die Expedition dieſes Blattes. 


1 ordentlich. Laufburſche 


fürs Komtoir melde ſich 
Hundegaſſe 108, 1 Tr. 
Junge zum Milchaustragen 


Schuhwaarengeſchäft mit Erfolg 
betrieben, nebſt Kabinet, tft vom 
1. Oktober eventuell ſpäter billig 


Uniformschneider fene 


nur erſte Kraft, ſtellt ein Franz 
Werner, Holzmarkt 15 16. (9059 b 


für dauernde Stellung geſucht. 
Offerten u. H 786 an die Exped. 
Ein Schneidergeselle 
kann ſich meld. Schützengang 20. 


fofort verlangt Breitgaſſe 9, 


Füchfiger Jausdiener 


per jofort oder 1. Oktober 
eſucht Konditorei Paul Garz 


Kunststeinfahrikation u. Gyps · 
formerei erfahrenen verheirath. 


1. Werkmeister. 


Schriftl. Off, zu richten an die 
ommerſche Cementſteinfabrik 


n guier Rockarkelter kann 
ſich melden Töpfergaſſe 31, 2Tr. 
in Schneidergeſ. a. feine Röcke 
find. dau. Beſch. Brodbänkg. 32. 

Schneidergeſellen auf feine 
Kundenarbeit finden dauernde 
Beſchäft. bei W. Kling, Neufahr⸗ 
M | wafer, Sasperſtraße 83, (14139 
rhiergebiljen ſtellt 

E. Abramowski, 
Junkergaſſe Nr. 1a. 

2 Schneidergesellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Vangſuhr, Mtrchauerweg Š 


Frauengaſſe Nr. 6. 
n kräft. Schloſſerlehrlin 
melden bei Em 
ahl, Brandgaſſe 5. 


Lehrlin 


Wer Vertreter oder Ber- 
tretuigen ſucht, verlange fofort 
eeignetefngehoteW.Hirsch- 


Friſeur, Stadtge 
dauernd Stellung Nei 

Pappdecker melde fi 
. u. H 813 an die Exp. en 4, ( 


auf Möbelarbeit erhalten jo 


tadtgebiet Nr. 30. 


werden eingeſtellt Hochſtrieß 9. 


Ju Dofmeiſter, Fräul. 


Kaufmannslehrl., Mädchen 
Berl., Kiel bet h. Lohn, fr. Reife 
Heilige Getffga 


Guter A duch 


Milſtär⸗Hoſenſchneider 
ield. Hükergaſſe 8, 2 Tr. 


Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


wei tüeht, Kchnoideroegollen 


k⸗Juſpektor 

für Weſtpreußen für eine 

erſte Uunfall⸗ und Haftpflicht: 
Verſicherung bei hoh. 
Speſen u. Prov. geſucht. Herren, 
die in der Branche mit Erfol 
thütig waren, bevorzugt. Offer 
unter H 648 an die Exped. (14011 


Jinen sehr gut, Roekarbeiter 


nger Materialist 

zur ſelbſtſtänd. Führung einer 
kleineren Milttär⸗Kantine ges 
ſucht, Paſſende Brodſtelle für 
Unverheiratheten mit Vater (als 
Kaution 150 Mk. 
exforderl. Off. unt. H 857 Exp 
alergehilf, ſtellt fof, e. 
R. Borchardt, Heil. Geifigajje63. 
er Mann, 16-20 Jahre, 


als Führer 6, ein, blind, 
Spielmann m. An d.gr. Mühle! 


Diener 
geſucht, n 


iſchlergeſ.a. Möbel 
A | (ofort geſucht Ohra, Hauptſtr. 4. 
chneidergeſelle kann fi 


melden Pfefferſtadt 44, 3 Trepp, 
— 
Diener, 


der Soldat geweſen und ſoeben 
urgieſerve entlaſſen tf 
r. Putzler, Abegg⸗Ga 
von 2—3 Uhr Nachm. 
l Hofvermalter für Fuhrgeſchä 
kann ſich melden Altſt. Grab. 63. 
Tlichtig. Schneider 
ſich 2. Damm 18, 


Ein kücht. Verkäufer 


und eine tüchtige Verkäuferin 
welche perfekt polniſch ſprechen 
können, von ſogleich ob. 1. Okt. 
ucht. J. S. Behrendt, 
uhm, Manufaktur h 


geweſener Kavpalleriſt od. 
Burſche bei hüherem In⸗ 
I fanterie = Offigier | 
bevorzugt. Perfönliche | 
Vorſtellüng mit 
Empfehlungen erwünſcht. 


on Tiedomamn-Brandis 


Herrengrebin h. Pranst. 


wird z. 1. Okt. zu mietf.ge]. 
Teschke, Engl. Damm 11, 
(89125 
Suche für meinen Deſtillations⸗ 
Ausſchank per ſofort od. 1. Oktbr. 
ein tüchtiges umſichtiges (89346 


Ladenmüdchen. 


H. Mannfrost, 
Hundegaſſe 117. 


Krältises Mädeten 


zum Waſchen für d. ganzen Tag 
3 Jgeſucht. Näh. Exp. d. Bl. (879g 
Geübte Cinaretienarbeiteriun. 
auf gute Arb. .d. Fabr., ſow auch 
ausarbeiter. find. d. Beſch. i. d. 
Fabrik „Smyrus“ Langgaſſe 84. 
(8815 


können ſich melden 
Unterſtraße 28, Rawalsk 


Ein Kutſcher got. 


ascher 


eſucht. Selbſt⸗ 
eldungen 
und Gehaltsan⸗ 


Milchfahrer 


für Danzig, die Frau müßte 
den Verkauf in der Niederlage 
8 übernehmen. 
dlzing, Meierei, Prauſt. 


gefucht. Lohn 15 Mk. Hunde⸗ 
gaſſe 119, parterre. 

Schneidergeſefind. dauernde rb. 
Baumgartſcheg. 34, Hof, 1 Tr. r 


ür Berl. u. Schlesw. ſ.Kutſcher 
Knechte (Reiſe frei) Breitg. 37. 
Hausdiener, Kutſch. u. Jung. fof. 
und 1. Okt. geſucht Breitgaſſe 37, 
tigen Hausdlener 
1, parterre links. 


Eräftiger Lanthnrsohe 
Sohn achtbarer Eltern, 
114180 fich melden. Stellung dauernd. 
Langenm. 1, Raabe Nohfl.(002356 


Erlernung der feinen 
Schneiderei können ſich melden. 
M. Dasse, Paradtesgaſſe 19, 
um 1. Oktober 
nen Haushalt ein til 


Hausmädchen 


nur guten Zeugniſſen. 
Uebernahme 
aller häuslichen Arbeiten, ſowie 
es perfektes Kochen. 
ed außerh. gewaſchen. 


annfrost, 
Hundegaſſe 117. 
unge Mädchen, welche die feine 


widmen wollen, werden von 


unter vortheilhaften 
dingungen geſucht. Offerten 
mit Angabe von Referenzen 


ene asd TEn Laufburache 
ſtraße 6, 1.] un elikatessen - Haudlung Ww g.Lauf bursche 
Billige Wenfton Burgktzaße 8, Michi ich per 1. Oktober einen 
tüchtigen, gut empfohlenen Fin Lauſbpurſche kann ſich mid. 


Git Bae ene ka TA ud 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 89. 


Ordentlich. Jaufburſche 


kann ſich melden bei R. Barth, 
Buchhandlung, Jopengaſſe 19. 


Auſt. Jaufburſche 


meide ſich ſoſort bei Erwin 


Max Lindenblatt 


Heilige Geistyasse 131, 


Droſchkenkutſcher 


wird geſucht Ketterhager⸗ 


aſſe te 1112, L. 
Ei Nl ll m” 


empnergeſelle kann fo: 
fort eintreten Langgarten 113. 


Ein alleinſtehender, folider 


Schneidergeselle 

leiſcherg. 84, der auch Zuſchneiden gelernt hat, 
find, dauernd. Stell. nach außerh.] gej. Zu meld. Mittwoch zwiſchen 
Off. unt. H 803 an die Exp. d. Bl. 6-11 Uhr Melzergaſſe 11, 1. 


a | oefudhtOlivaert 
Saubere Frau z. Brodaustragen 
p ſich melden Holzmarft 9, 
Junges Mädchen 

Alaus achtbarer Familie zur Er- 
lernung der Landwirthſchaft 
von ſofoxt geſucht. 
unter H 776 an die Exp. d. Bl. 
Anit. Jg. Mischen als Lehrl. für 
mein Putz⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. gej, 
J. Jehrmaun, Weidengaſſe 47, 
e farm jid | Sgyl.faub.Alujwórt. . Vormegef 
85. Weidengaſſe 47, Kurzw.⸗Geſch 


Arboifsburscehe 
melde fih Tiſchlergaſſe 47. 


14:16 Jahre alt, wird per 1. 10. 


f 


Reflektanten bitte Offerte mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit unt, H 675 in der Exp. d. Blattes niederzulegen. (89986 


Handſchrift und 
(13955 


(87626 


3 Jahre. 
788 an die Exp. 


Lehrling 


ung zum einjähr.⸗ 
kann ſich melden 
Körber & Klug, Hopfeng. 82. 
esucht. 

Für meine Kolonialwaaren⸗, 
Droguen⸗ u. FJarbenhandlung 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 
mit gut. Schulkenntniſſen verſeh. 
Sohn als Lehrling. 
Lelstuer, Hundegaſſe 119. (90756 
ohn ordentlicher Eltern, der 
die Bäckerei und 
Konditorei zu erlernen, melde 
fi Danzig, 4. Damm 10. (90766 


ehrling 


für Drogon- u. Farbengeschäft 
mit entſprechenden Schulkennt⸗ 
(14186 


HK 
igafje Nr. 8. 
Kin Lehrling 
für ein hieſiges größ. Komtoir 
zum 1. Okt. gej. Selbſtgeſchrieb. 
Off. u. H771 an d. Exp. d. Bl. b 


Glemens 


Suche für meine Bückerei ein 


junges Mädchen 


aus an⸗ 


atterinnen, 
perfekt, finden non ſofort oder 
ſpäter bel hoh. Gehalt dauernde 
Graudenzer 
asch-Anstalt. (13982 


Sumgedlufmärterin findet ſofort 
Ur eintgeStund.d. Tag, Beſchäft. 
gfuhr, Eſchenweg! 


6,2. (39976 


Poggenpfuhl 21, in der Bäckerei. 
ründl. 


uche für 
ti 
(89 


(89996 


elnma 
or19,1, Hinte 


Offerten 


5 | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. Wr. 928. 


a e: darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 11250 Mk., ferner 1555 Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18 750 Mk, kommen planmässig am 12. Oktober in der 
Fah Königsberger Tiergarten-Lotterie zur Verloosung. Loose a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto u, Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. die General-Agentur 
ers assie rra er, Leo Wolff, Königsberg i. Pr. Kantstr. 2 sowie hier d. H. Garl Feller, Herm. Lan, Daniger Zeitung, Gebr. Welzel, R. Knabe, Alb. Plew Felix Neumann, Bruno Ei. Trapp, 
Joh. Wiens Nachi., Aust. Seiltz, August Mahlke, A. Rasp, Maz Fróblke. in Pangliuhr: Johannes Busch, Uns. Woltt, Emil Leitreiter, in Ohra, Stadtgebiet: B. Frankewilz, 
RE ą in Sehidlitz : Horm. Freiheit, in LULA Ma: „AH SZYBU | (w BR C. A. Focke. R 


a Buchführung, Korrespondenz, 


Um meiner verehrlichen Kundſchaft Gelegenheit zu geben, ihre Rabattmarken⸗Sammelbücher bis zum 1. Oktober zu Benograplio, Velönsehreiben T mau er ki ei ide er 
füllen, verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark (14132 Lina Schelm, a > in ar aa ŚREMIE 
in Kleiderstoffen, Leinen, Manufaktur- und Kurzwaaren, Tricotagen, Handschuhen, ||sreitgaje 108, 1 Treppe: TOŻ ganggafie 6. (sie 
Strümpfen, Strickwolle, Gardinen, Portieren, Vorlagen, Teppichen, Wäsche-Artikeln, rundlichen Unt oel HF 
Corsets, Jupons, Tüchern, Regenschirmen etc. In afer ier ti r — m Er za 
hern erten unter i t 
n die Exped. diej. Blatt. erbet. Í BGNNIKUM LIMDACH s: 
von morgen den 24. ab bis Montag, den 30. September cr. oe Amita La aoc 
m. erthe 6 eiſtgaſſe 5 
eror Klavierunterr. w. „erth. Sinatliche Aufsicht 1 
ie doppelte Anzahl Rabatt-Marken gratis, e 
Be IN Ahmaschinen 
E f ang t, Be: bestes deutsches Fabrikat 
c der Pax BEIDEN. & NAUMANN, Dresden, 
Ich bitte höflichst, von meiner aussergewöhnlichen Vergünstigung W. Hirsch, Berfag, Włanjcim. M hi 55 Mk 
recht umfangreich Gebrauch zu machen. (11482 Versand-Maschine — Mk. 
Aufmerksame, reelle Bedienung. Umtausch gern gestattet. DA, Ml E et aratna 
p i R ai RB A aten 589 an d. Exped. (89186 für Familien- und ale Zwecke (12900 
GUI UGO. g i )amzi Os, Bank-Iypolleken ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 
Bernjprecjer 1101. Langenmarkt Nr. 1 und 2 Ternſprecher 1101. offertrt (11780 
ża Wilh. Wehl, Bernstein & Co., I. Damm 22/23. 
Frauengasse No. G. Reparaturen worden wóz ausgeführt. 


Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 


Darlehen zu coul. 
Geld! Bedingungen a.Ge⸗ 
— ſchüftsleute u. Pri- 
vate, Hypothekengelder in 
jeder Höhe auch zweiſtell.) 
Nüh. durch M. Bittner & Co., | 
Hannov., Heilgrſtr. 23. (13652 


Junge Damen, w. die Grlanzpiatt. j Erf. Nähterin, in all. Arbeiten 
5 erlernen wol., k. fich meld. i geübt, wünſcht n. einige Tage b. © 1 


Itii. Graben 89, 1, E. Malerg. Ste ileng ; JC Herrſch. Bej, Brondgajje13,2,r. F i 
— gesucht — s > i oka mit d. eint- u, ecke 7 655 

chwarzes Meer 24, 2. Intelligenter junger Kaufmann] dopp. Buchführung vertrant, Halskragen, r 13788 p z 
Handnáhterin gej. Tobiasg. 28,1. tonie u. Puka kai, vollſt e Bar i. ar alb nedi Belohnung abzugeben Kaſino en ra e e 

(90786 firm in oppeltitalieniſch. Buch⸗rele arton Melzergaſſe. A k ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Aufwärterin geſucht Langfuhr, Größere e Gel. Off SES zab 5 i Portemonnaſe mit3 A verlor. Kindergärtnerinnen 7 Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene | 
Hermannshöferweg 19, part r. werd. Off. LH dnb Er 988420 Für ein junges Mrüdchen Abzugeben Geijengafie 8, 1 Tx.|findet Dienstag, den 24. er., IN als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
Gellbte Paſchinennäht f Waſche NO aus anſtändiger Familie irg * Bernstein-Nadel ] |Nachmittaps ½ 3 Uhr Johannis- förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
melde ſichSperlingsgaſſe ls 19. Ordl. arbeitſ. Hansd., Kutſcher, z. 20. Oktober refy. 1. November Bernstein-Nadel [yasso No. 24, 1 Troppo, fat. zur zweiten ſehr ſicheren 1 der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
Handnähterin findet dauernde Knechte, darunk. entlaſſ. Reſerv., L [l von Jäſchkenthalerweg bis nach | Abgangszeugniſſe und Schreib⸗ auf mein Grundſtück mit Mittel⸗ wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Arbeit Hundegaſſe 52, 3 Tr. empf. Glatzhóter, Breitgaſſe 37. eine rite e 155 3 ee „ wohnungen in Langfuhr geſucht. Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, der eng- in einer guten Konditorei oder Ar. Berggasse 10, part., rec er Vorstan Näheres unter H 621 an die u haben mur in der 9550 
künnen ich meld. Saudgrubeb ee. Junger Mann, liſchen in einem Aufſchnitt⸗Geſchäft Verloren Kindergarten- Vereins Exped. dieſes Blattes. (89946 Zu 5 ( 
Jung. Mädchen, in Schneiderei Sprache mächtig, ſucht Stellung geſucht. Familienanſchluß er- * Gründlichen (14029 7500 u. 5600 ME Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
geübt, k. |. m. Fleiſcherg. 9. pt. h. mit beſcheidenen Anſprüchen wünſcht Offerten erbitt. Wolter,] Geſtern, Sonntag Abend, tft ad 5 £ u. Ed. Kuntze Milchkannen aſſe 8. H 
Eichen auf Gerzenarócji Oferten unt, H 757 Erb. (90515 |Zteqentof Beftpr. __ (411 Sdiigenanje PT avier- find z a 5955 ; 3 
il enhauſe e. bla n elle am r. er. zu 

E iblich u Rein. Ar 88,91. Ge gemuftertes Pompabonr, Buff. Unterricht begeb. N. Kl. Mühleng T, ge i sabrina Geſecht 
Maſch.⸗Näht. geübt a. H.⸗Jaquet Ginegrau bittet u. Stell. z. Waſch, s z ar verloren (13986 erhalten fofort auiftoktatifeje 


melde ſich Paradtesgaſſe 20, 1, egang. Inhalt 2 Taſchentücher gi DSS 
Junges Mädchen a. Gzpedientin LI Milki wat U: Gereichnebd. Zu J.W. schwarze erte ME E. ELLE RACE: 15 bis 20000 Mk. Sertigung won Riel. Riol 


Komtoriſtin eim auf Madchen suche. LO Chordirigent, Breitgafie 113, 3 
5. Giacehanöſchuhe Portemongie Chordirigent, Breitgaſſe 113, ik 

te mit guten eugitifen fuct zum ͤ u , Egrliðer | dmmetd Mittags von 12-15. ee it ging aus 42 ber eigeften 

Suche Findergärtmerin 1. u. 2. ES EE a ktoś rg M Finder erhält gute Beiohn Abzg. unter H 743 an die Grp. (90146| [7 .. | Wo eny Jerg 


H 810 d. Bl. Vom 1. Okt. er. nehme meinen ti Wir garantiren, 
Kl., Köchinnen für auswärts u. Off. u. H 543 an die Exp. (89176 | unter an die Exp. d. Bl. Am Am brani. Wafer pt. Ziemens. Waſſer g, pt. Ziemens. e I e 1 tk u ie 


tlicht. Mädchen f. Alles, nur ſolche Suche für meine Tochter, die Ig. janb. Frau empf. ſ. z. Waſch. T WM R Malzirkel y 
mit gut.Beugn. mögen ſich meld. ihre Lehrzeit am 4, Oktober cr. u. Reinm Rammbau 16, Boh. 2. 0 ) IM 1Langfuhr wieder auf. Anmeld. i TA ſroſſen Wiſteſſer Rufen 


Die Ba a sene fiir 


Hardeyen Nobil., Ol. Geiſtg. 100. in erſter Konditorei u. Vückerei pa Empfehle per ſofort u. erb. Zoppot, Nordſtr.3 Arbeiten e e del dec 
Tüccht. Frau 3. Walch. find. Besch 3. Waſch. find. Beſch RAK 125 ee 108 044005 2. Okt. Landwirthinn., Mamſells, von i mir ſtehen b. Frl. Zebrowski auf ein Werdergrundſtück zur 2 a) Gebrauch von Hie 
Engl. Damm 14 b. Fr. Machnit. Ofi.u. H 420 pofl. Mewe, (14005 Stützen, Ladenmädchen, Buffet⸗ 1g. e gez. M. P. F. Langf., Hauptſtr. 20, aus. (8970 b erſten, ſehr ſicheren Stelle Nor Riol“ iſt das befte Kopi- 
Mädchen Inperrenanbeit geübt. S9; Frau fucht Stell. 8. Wald. u. fräulein, Kindergartn. Kinder⸗ den 15. Mai 1842, ein 2. S.⸗Ring, Magd Ziegler loeit. Offerten unter H 615 e haarreinigungs⸗, Kopfhaar⸗ 
zo 5 K gel, Reinmach. Borit. Graben 69, 1,1. fräulein, vorzüglich bewährte Schlange mit Haar butei, gej: agda von Zlegler ii. (Grpeb, dieles Bl. (18988 grogo- und m OWO ACE 
x Suche von 1. Oktober Stellung 2 1 Banz u. Kinde rndch meinen 3 8 Gej. Per ſofort werd. auf ein Fabrik⸗ der Haare, Kahlköpfigkeit und Kopfkrankheiten. „Biol“ ift auch 
Ein junges Mädchen der Wirth ſchaft ale a a lu. Mädchen v. Lande u. aus kl. auf unerklärliche seie verkoren Lehr fräulein Erundſtär hinter 80000 Me.] das natürlichſte und beſte Zahnputzmittel. Wir 1 
zur Erlernung des Handſchuh⸗ g Städt. mit nur 115 1 0 der Finder erhält obige Belohn. kann die Küche erlernen. 10000 M ark nicht I zue den ta e u e ee 


der Hausfrau, Geſchäftshäuſer A 
geſch. k. ſ. meld. Jopengaſſe 48. bevorzugt. Bin in allen Zweig. B. Legrand Nachil., I. Damm10.|Fopengasse 44, 3 Tr.|Wein-Restanrant zur Traube, Seife benutzt. Wer „Riol einmal benutzt, bleibt ewig dank⸗ 
bar. Preis per Stück Mk. 1,— 3 Stück Mk. 2,50, 6 Stück 


Eine ehrt. jau6b, Nüfwärterin der Wirthſchaft erfahren. Gefl. Gewandte Verkäuferinnen c 7 ___ $uudegaije 128, (14104 onen 5 bis 5% Zinſen ge- 

mit gut. Buch find. für hoh. Lohn Offen e H 772 an die für Deſtillationen, ebenſo für ze 1008 verloren, We aka, Katholiſcher Lehrer ſucht ſucht. Werthtaxe ca. 170000 DIE. Mk. 4,50, 12 Stück Mk. 8—. Porto betrügt bei vorheriger 
v. 1. Okt. ab f. d. ganz. Tag Stell. Expedition dieſes Blattes erb. Material- und Schankgeſchäfte bei Sörnssen, Wall gaffe 22a, 3 eine Stelle an einer Privat⸗ Agenten verbeten, (89856 Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pfg., von mehreren Stücken 
Meldung Hundegaſſe 60, Laden. Wittwe mit gut, Jeugniſſen empfiehlt mit vorzügl Zeugn. A —ſcchule reſp. Offerten unter H 631 an die 50 Pfg. Bei Nachn. 30 Pfg. mehr. Briefmarken werden in 
Eine ufwärterin f. ô. adm. J. ſucht Stellung zur Führung e. B. begrand Nohti., 1. Damm 10. Gold Damenuhr Freit. Abend Hauslehrerſtelle Expedition dieſes Blattes erb. Zahlung genommen. Verſand durch das General⸗Depot von 
A. Götz, Paradiesgaſſe Nr.2. klein. Wirthſchaft od. Pflege bei Anſt, ált. Aufwärt jut z. 1. Okt. verlor. geg. 1 1 57 Belohnung i 3 x 2006 Mark (Siegfried Feith, Berlin NW., Mittelſtraße 23. (14103 
Pienftnóhn.B.v.gleth.o.1.Oft| Herrn od. Dame, Zu erfvagen|Bormittagsit. Kl. Krämerg 5a, 3. abzugeb. Gr. Rammbau 26, pt.] Off. unter H 758 an die Exped. ſuche ich auf mein Haus zur — — — — — — 


abaugeb. Dr. Nammban eee 
melde ſich Bori: Graben Nr. 16. Neufahrw., Schulſtraße 5, 1 r. Frau m. g. Zgn. 5. Stelle |. Vor⸗ = zweiten Stelle zu cediren. Off. : 
Suche Landwirthin und Koch. Saubere Waſchfrau, jehr billig, mittag Munchengaßſe 12, 3, r. r SN Renommirtestes u. HL657 an d. Exp. d. Bl. (90205) _ a E 0 
fürs Gut für nur befi. Häuſer wünſcht nach außerhalb Stüc Zweite Pußarbeiterin ſucht ſof 114 | 5 s 30000 Mark 

N. Welz, Heil. Geijtgaffe 128. F Stellung anr: liebi, bei zetet | IWANA Lehr-Institut ans one ERA ZANA EA * 
Suche ein jaub. Ig. Mädchen Junge Dame m.d Kaſſenweſen Station. Off. m. Gehaltsanſpr. IN I & 411 \\\I| Ifür einfache u. doppelte e e direkt vom Baum, ift verkäuflich in Grnmko nil- 
mit Buch als Laufmädchen vertraut, ſucht 1. Okt. Stellung. unter J. B. Filtale Dirſchau. WAA | ' NN $ äußerſt ſicheren Stelle gejudt |Garstnitz. Nicht ganz echte Gravenſteiner Mk. 12. 
m en polce Tą: | Eine aleimienerde Tentere|Beigelinung, ać ie ger VE ee Sałata paanan Mengen erler (68516 

Gine aleinjtehende jaubere | Be gung, auch bei Herr- i Na 
Buffetfräulein Sea RE gui Wathen fünften Baumgatticheg.6, Bo. [EE a SZ84 Ne TEUER Domin. Wend-Carstnitz bei Lupow. 

18 Zeug. v. ausw. ſof. a und Reinmachen engaſſe tücht. Buſſelfräul. ŚJ => 3 
JJV N |... elke, . 


o = s | Schreibmaschine 

Q adc.gej. Borjt.Grab. 56,8. Empfehle perfekte Köchin, f. Danzig, auch außh., Bertiuj. OR - ZOK 

zum Aus Hausmüdch. u, jüng. Dienſimdch.] J. Konditg rei n. Bóderet m. gut. N ; Garantie f. vollständige Petair ee e 
fm 


Saubere Aufwärterin ZĘ | za ige WOLY | zek Juhrgeſchüft 6296 

„ B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. Zeugn., Hausmdch. d. koch. könn. Mp g 51 ellig o 2 (8 

Meabe fi i Domm gi a Gu in allen pinsin I. Dau, Hell. Getitgafe . ArT Sn priedrich Basner, | pęawartschogaśse 18, mot, [ht 3. Damm Nr.2. F. 
übernimmt Umzüge jede r er garnirt Damenpniz auß. d. 


Weidengaſſe 15 kann ſich ein}, 

junges Veädchen ale Sil ee mi. | Sio Srlahrenes junges |Śieiumacjen Sagnetewpafe 6, 2.| In GRN NY 7 6. Wischneck, tt: & 1 2: _ mt einen Misetingen, Safe Sende ? Dh. n. H83? eee 
ino 7 4 ż d | W 7 7 wagen u.gepolſter FR 

Eine Anfwärterin en Mädchen ſucht Stellung als] Eine att. Madh, empf. z Waſch. Kapitaliſten wagen nter Garantie und Möbel werd jauber u. net 


ganzen Stütze d. Hausfrau. Offerten er⸗Zu erfrag. 3. Damm 17, 3 Tr Bücher-Rewisor, aufpolirt. J Off. u. H 831 Exped. 
T g 27 r erſönlicher Leitung. Auch 
. bittet CI. Kollmann, Dt. Gylau. 1 Frau wünſcht Stell. z. A Breitgasse No; 60, le eee De werden befördert. = 
Mädchen Fräulein u. Retnm. Alkſtädt Graben 56, 2. Saal-Etage. Basner, Hundegafie 63, 1. Million . efte, = "R GEB AUHR.. | 
3 et reiche Heirath ; (AU RE 
er en, 1 8 a in den Aben feu, pir 2 855 Ie iil Gefunden Vor ein Fr auenwohl. 25000 Mark ſucht, erhält fofort 600 reiche 13: 
e , ) Offerten unt. H 745 an die Exp. | kok Bildungsabende. hinter Bankgeld a. ein größeres Partien a, Bild. g. Ausw. Send. | JAR 


Lohn geſucht Langgaſſe 68, 1 Tr. Grundſtück in Zoppot gefucht.] Sie nur Adr. eee 


Aleinſt. Fran ſacht St. Waschen An der zaw 1 Porte. Der Unterricht beginnt: 


Silfsarbeiterinnen Rei n Langgarten 51,3, Off. u. H 787 an die Exp. (9062 |_———— — w. 
für die Damenſchneiderei könn. Funge Dane fu Stellung ine monnaie mit Juh. gefund. Abzh. Montag, den 7. Oktober er., 87 Uhr Abends | Zim. 10000 — Mon gramme, 12 em groß, in 
ia Mer de WB . Bug geſchäft. Offerten Unter rat a Gegeroan a 22 Johannisgaſſe 24. ſofort zur Ablöſung einer gold⸗ Wäſche, wird ſauber ausgeführt. um 
1 K. an bie Erbe dBi. erbeten. Hohe Belohnung! Unterrichts- Fecher: fieren e e Offerten unt. H 802 an die Exp. 


— — m nn nn nn ä—ä—4ö: nn D gig" "VT? ENEA ZER" OWCE TOT 
// Meine] © ( Bfenomantie. Diner Pi Sn eooo] Eines Familien- 


Jahnſchmerz 


find Beſchäft.Langgaſſe 20,3 Tr. jeder Art, auch u. Lande u. aus kl. Korallenbroſche mit Goldfrang weitere Fach 1 Mk. mehr. 150007 5. I. St., 8000 %, 6000 

Ein janb. Dräbrpen v. außexd. |. i a: Ahr Breſtg Oba > wł AA 5 Be 2. Zeichnen. Honorar 3 ME. zur 2. Stelle gd Okt zu vergeben. Festes halber beſeitigt ſofort (11396 

e e Eh | Diensing, den zd. 5. wte. |Otthoforn= Jayiwatte 

gei. Meld. Schüſſeldamm 33, p e © Anm bei Fräulein Menz eil. 2 enstag, den 24. d. w ? 
eldungen 8 enze, 5 Wee gra en, Ist von 120 Uhr 1 sę ab geſetzl. geſch. (ea. 50% Ortho.) 


Nufwärterin für den y gegen. maſchedurchaus vertr.jg Dame |. | mit br. Sammetkragen in dem v. Nr. 


v. 1. Okt. anderw. Engagement. Zoppot am Sonntag, d.22.Sext., 

Tag Tog geiht S Damm E Off. u. H 804 an die Exp. d. Bl. Am „Uhr Abends hier ant.. 
Gute Hilfsarbeiterin [Empfehledfamfells für warmeſverg. 455 Schw. Meer 3,b. Böhm. Ketterhagergaſſe 8. tema „ 9 
niggrätzerſtr. 82, ſtehen. 


in Schneiderei kann fiğ melden ſu. kalte K, Haus: und Stuben. , r ae rinas w. REKE Va BS 
Goldſchmiedegaſſe 2, 1 Tr. mädchen, Hansdiener, Jungen. Dunkelbr. Jagdhiindin Klavier Mukerridt re - 5 fab, u. b. ausgef. Sobagg. 4, An r in Apotheken, in Danzig 
+ 


Se RL 8 ern m ee = ur ud De. gejdlojjen "BE  |entf.) Auf jeder Blechdoſe 
i 5 bert Herrmann, Biema 50 Pfg.) muß die 
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„Suche icht. Hausmädchen Haack, Heil. af 37. entlaufen. Abzugeben i 7710 19 AE 2 Trp., Schneidermeiſter Glóde. Fr. "Handewerk's Apotheke. 
e har KE er vermittelt auh Karan 

n junges chen zur Hilfe e. orm. el amm 19,2 Tr.] Ein Knopf u. eine Säule vom j pk A PAK Z oj A 
Schneiderin gej. Gr. Gerberg 6 Eine ordentl. Mufwärterin| Wäſcheſp. beim Umzug verlor. WM Anna Kayser, Perf Damenſchneſd empfeſich in Offert, bis Mittwoch, d. 25, unter arto E körbe 


zum bittet um Stellung von 8 „ów Geg.Bel.abzug. Jofannisg.11,p.| BA] A PREM Pu. außer d. Schüſſeldamm 54. H 784 an die Exped. dief. Blatt. 
Lehrmadchen, Oktbr. Töpfergaſſe 10, Hof, Th. 5 Trauring gef.abzh. Tiſchlerg. 11. Fleiſchergaſſe 6%, 2 ale [Jede Damenjchneiderei wird Strümpfe w.bll.geſtr Jungfern⸗ M. e nalen. 
8. Mongtl. Vergütung geſucht. Sin anſtändiges ). Mädchen von] Ein kleiner Kinderſchuh ift von [BRE ausgebildet und geprüft am Königl. onſervatorium gefertigt Dienergaſſe 28. 1 Tr. gafje 16, part, links b. Rehhery. 2 


Candi p — 2 
1% J᷑“ !, t:, CE p 3 e ee Beamter, | Geldschränke 
Junge Damen, welche in ganz eh Stel. als Site e e ß Umzüge „alf BACA een 0 0 magre ntk dak Pangertvefor, fenexfeft, Dantet 
kama ŻA 5 A E I II I x | 1 JANI 1. Dan; iq dt leiſtungen w. billigſt ausgeführt gi 00 fer Ersparnſe, ſucht die à 150, 180, 260 Mk. netto fasse 
Tage, tünn. ſich meld. Johannis⸗ anb, Hausmädehen 7 8 5 l en 4 i NI d | W.Sprengel, Schidlit70. (91026 Belanntichaft einer älteren, _Hopf, Maśtanidegajie. 
gaffe 1, Plätteset M. Hasslan. Sin benmadch. für bier u Gt, ONO | ra "m m Handels: fet haben Wrettgufe7,2 Treppen nicht e ye Danziger Postkarten- Bazar 


Stütze oder J. Mädch f. All. mit vrzgl Zan. RAZER A N ve way a, | jl | | Inſtitut. Pianino vf.o. brm I Damms pT. | © 


empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. eirath. Offerten unter H 781] Sämmtliche Künſtler⸗Poſt⸗ 


an die Exped. dieſ. Bl. erbet. un, Heute an pro 


N c y i Ser ael pił AN Gewiſſenhafte und Umzüge werd. noch angenomm. 
Kinderfränlein. Aelt. Kindermädch., zus, BOVA eZ WIO korrekte tantn dane ee e Max Bi jtzme er|- Wake gehe £ 
Gin EHE Mamſells für kalte u. warmef., N gy L= en rem für Damen frak = Verleih. Juſlitut 0 | 
Handarbeiten vertraut, hinati anſt,Buffetfrl. f. Bahnh.u.f Ret fE 5 . © ' - Blige: benden o embibit eine (dt 
85 zen, wird zum 1. Okt. erben. Alt. Landw., e. Näht. f. Gut 0 , BACA — n aero PCA eee unsepl U Gi 
geht Ee wel otada pi Marz, eee 1 | Buchführung, eee ee Möbelnagen, Hochzeits, | Wenn 
Fran Bodenburg, . A KO IR i | RER 1 einfad und doppelt, Nophas, hl, Matratzen g 2 
Stadtgraben 8, pt.: Empfehle Stüßen, die feine AF y : WA | agedjellep: Sala werden umgepolſtert Scheiben: 0 aior- uni aur ee 
- Stadtgraben $ Ph Nięjegteem, Sachen St 1 7 i 0 männiſches rechnen 1 ne werk a ü Magdeburger Nauerkohl 
en Stub, ; j Wer u Umzügen 
Lite ie Pinderi Ill Alles und junge Mädchen für | | arbelten torenlo und Klagen, n baben Stóteczafe BE. ae 
leichte Dienſte. Hardegen * 


praktiſch. (14142 En *. Sło 5 eder 6 werden gewaſchen, Herm Müller & Co 
en Nachfl., Seit, Geiftgafie 100. H Kosteni Art fertigt ſachgemüß Th. ardinen ann er 1 
. 12 1981 Gmyieftegaustamen Geli. 1 1 Stenographie — Schreibmaschinen. Stedennachols, Wohlgemuth, Johannisg. 13. | ipannt, anch geswaftjene aim Kohlenmarkt Nr. 22. 


H. Petershagen 
bis] Stützen, Repräf É tiS Rang: t „ 5. 
Fa auiigen 1 Bs Odc Pelny, Biccher⸗Aeniſor und Handelslehrer, Breitgafe 123. bene. Spee ace e SL a depos r. 


Montag Banziger Renche Nachrichten. 23. September, 8 


hölzer. — Für Kopriowski durch Kopriowski 3 Traften mitſund Transvaalbahnen beſſer gefragt. Fonds ſtill. Heimiſche 
580 tief. Rundhölzern, 181 tann. Rundhölzer, 160 Rundelſen, Fonds feſter. 

6 Rundeſchen, 49 Rundbirken. — Für Pines durch Zerlin Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 

4 Traften mit 1418 tann. Rundhölzern, 2250 Rundelſen. — $ Berlin, 23. September. 
Für Eiſenbaum durch Zieba 2 Traften mit 150 kief. Balken, Es herrſchte hier bei ſehr ſchwach beſuchtem Markte tiefe 
Mauerlatten und Zimbern, 566 kief. Sleepern, 1457 kief. Stille im Getreidehandel und die Haltung war matt, denn es 
einfache und doppelte Schwellen, 1 eich. Rundholz, 41 eich. gab einiges Angebot von Weizen und Roggen, dem gegenüber 
Plaucons, 1477 eich. Rund⸗ſtloben⸗Schwellen, 381 eich. einfache Kaufluſt jo gut wie gänzlich fehlte, jo daß auch zu etwas 
und doppelte Schwellen, 5100 Speichen. — Für Gndelmann herabgeſetzten Preiſen nur wenig Abſchlüſſe gelangen. Hafer 
durch Zieba 149 fief. Sleeper, 280 fief. einfache und doppelte nicht verändert, Rüböl nubelebt und auch für Spiritus zeigte 
Schwellen, 661 eich. Rundklobenſchwellen. — Für Mus mann ſich kein Intereſſe. 

durch Zieba 916 fann. Balken und Mauerlatten, 134 elch. Rohzucker⸗Bericht 


Plancons. von Paul ee 28. Septemd 
Standesamt vom 23. September. y tala E ane Sło 
Geburten. Kaufmann Felix Mietzker, S. — Arbeiter Magdeburg. Mittags: Tendenz: matt. Höchſte Notiz 


? 2 beiter | Paſis 880 Mk. ——. Termine: September Mk. 740, 
Franz Stempnakowski, S. — Zimmergeſelle Heinrich]; ; 7 7 nem G - Ma 
Sede . e ARA JE e l e . e e br. Movember Mk. 7,77; „anvar März 


* Perſoual veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Bernhard Buchholz iſt in die Liſte der 
bei dem Amtsgericht in Neumark Wpr. zugelaſſenen Rechts⸗ 
anwälte eingetragen worden. 

Marinekriegsgericht. Wegen Verlaſſens des 
Poſtens und Schlafens auf Poſten wurde der Matroſen⸗ 
Artilleriſt Radotzki zu 8 Monaten Gefängniß 
verurtheilt und ſofort verhaftet. 

* Die Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen eröffnete geſtern als Abſchluß ihres ein⸗ 
undzwanzigſten Schuljahres die Ausſtellung ihrer 
Schülerinnenarbeiten wie alljährlich im Konzertſaal des 


* Gefunden wurden im kaiſerl. Poſtamt zu Langfuhr 
1 Goldſtück und 2 Portemonnaies mit Inhalt. Die Verluſt⸗ 
träger wollen ſich daſelbſt melden. 

p. Meſſerſtecherei. Der Hausdiener Anton Schlicht 
aus Danzig wollte geſtern ſeine Eltern in Zipplau be⸗ 
ſuchen; von Prauſt benutzte er einen nach Zipplau 
fahrenden Milchwagen. Er wurde nun ohne Ver: 
anlaſſung von feinem früheren Bekannten, dem 
Arbeiter Franz Kaminski aus Prauſt, welcher ſich noch 
in Gemeinſchaft eines anderen Arbeiters befand, beſchimpft, 
vom za Br g et 3 ii ga „ mit Stöcken geſchlagen und 
50 A von Kaminski derart in de 14 
Franziskanerkloſters. Auch in dieſem Jahre zeichnen daß die Gedärme ſof R 1.008 IT ty td, bia 

ſämmtliche Ausſtellungsobjekte, welchem Gebiete Unmenſchen verließen ſodann den in feinem Blute ſich am 
weiblicher Kunſtfertigkeit oder techniſchen Könnens ſie Boden Wälzenden und eilten den Weg nach Prauſt zurück. 
auch entſtammen, ſich durch die größte Korrektheit und Der Schwerverletzte mußte zunächſt nach Prauſt zurück⸗ r | Ar 1650 27. 
peinlich ſaubere Art der Herſtellung aus. Und es iſt gefahren werden, woſelbſt ihm von Herrn Dr. Faſt ein Arbeiter Johann Zelewaki, F. — Manxergeſelle Frieörich. Wr. Son ar Mai BORA BEN, SEHE SE 
ein weites Arbeitsgebiet über das die Ausſtellung einen Nothverband angelegt wurde. Dann wurde er in das Labatzki, S. — Arbeiter Otto Zocho ll, T. — Kaufmann Hamburg. Tendenz tubig, Termine: Sept, Mk. (47er 
Ueberblick gewährt. Der Lehrgang des theoretiſchen Sandgrubenlazareth gebracht, wo er fehr bedenklich edler Arbei e Sera ke paee a. b li ll Mk. 7,80, Dezember 
Zuſchneide⸗Unterrichts für alle Arten von Bekleidungs- darniederliegt. Wie wir erfahren, find die Thäter geſtern er Arbeiter Friedrich Hoope, T. — Arbeiter Johann N D iger Produkten⸗Börſ 
gegenſtänden wird durch die verſchiedenen Papier- Abend noch hinter Schloß und Riegel gebracht Jafdinsłt, S. — Arbeſter Otto Neumann, T. — gericht nene e ebend 
modelle und Maaßbücher dargelegt und lange * Polizeibericht für den 22. u. Be Sieja Verhaftet: ee ee Louis Schöwe, S. — Tiſchlergeſelle Guſtav Ster e Temperatur: “Bus ITOR ae 
> i 5 „U. 7 : S ż 2 . * R. : en. 
Reihen fertiger Wäſchegegenſtände und Damen⸗14 Perſonen, darunter wegen Betrugs, Diebſtahls, Widerſtandes Neumann T. — Kaufmann Theophil Hildebrandt, Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
kleider zeigen die praktiſche Ausführung in und Körperverfegung je 1, Unfug und Obdachtofigteit je 2, J7!;ͤöͤöX7(ĩ CORE Olio bezogen 781. Gr. ME, 148, 740 und 766 Gr. Mk. 150, Hellbunt 
einfacher und eleganter Art. Großes Intereſſe er⸗ Trunkenheit und Bettelns je 8: Godach tos: 2 Perſonen. ion, ii apean Tber R e dd ftavt bezogen 726 Gr. Mk. 144, 777 Gr. weiß Mk. 169, 
wecken auch die Flick⸗ und Stopfarbeiten, die Namen- Gefunden izt Mart, 1 ſchwarz en Bortemnnnate, enthaltend O pelma — Bize⸗Heldwebel im Brenabler- Reglement Gbit Femme, 759, 765 Br. und 777 (Gz. ME. 148, 773 und 0 
ſtickereien u. f. w. zugleich als Lehrgang für die 1 Ring, t nn... für Albert Auguft Engler, 1 Scheere am Friedrich I. Robert Friedrich Tümmler, hier, und Mk. 150, 780 und 792 Gr. Mk. 161, Gejegt 720 Gr, DE, 146 
Prüfung zum Handarbeitlehrerin⸗Exame ns ſpoltgeldirektlon, abzuholen aus dem Fundönrenu der König.] Wilhelmine. Scham p, geb. Nichlfuß zu Kl. Boela — 783 Gr. Sk. 127, «inne een ene e e e 
n Polizeidirektion, am 17. Sept. in der Mottlau an der grünen Kutſcher Joseph Schönbeck, hier, und Franziska Nen? 783 Gr. Mk. 142, mit Auswuchs 750 Gr. Mk. 142 per To. 
hefte, welche eine Ueberſicht über die Ausbildung 
der Buchhalterinnen geben. Sämmtliche Komtoir⸗ 


e f GB Er 2 ot BIE ZAK de oe 
6. Verloren: 1 Pfandſchein über 1 Ueberzſeher, 1 goldene Löwenherz Dietz zu Dirſchau und Katharina Bertha Lutſe 714 Gr. per Tonne. 27 . er A 3 
Damen⸗Nemontolruhr gez. G. W. mit Kette, 1 heller Herren- g: T nn EA ee wald) erste umoerändert, Gehandelt it inländiice orobe 
Sommerüberzieher mit braunem Sammetkragen, 1 längliche Maurerg eſelle Johann BLEE RENATY 85 Bir pit 656 Gr. ML 118, 665 Gr. Mt. 120, 689 Gr. Mk. 142, 695 Br. 


Kontobücher, Briefe in engliſcher und deutſcher Handels» Korallenbroche, am 15. Auguſt er. eine goldene Damenuhr, 1 Mathilde Deyk, hier. — Landſchaftsgärtner Karl und 701 Gr. Mk. 125, hell 695 Gr. Mk. 127, 683 Gr. Mk. us, 
5 raue Gürteltaſche mit 1,60 Mark, Eiſenbahn⸗Monatskarte, ge — 5 7 PROJ WOJE BAT 686 Gr. Mk. 180, weiß 692 Gr. Mf. 134, Chevalier 692 G 
korreſpondenz u. ſ.w. aus. Das Hauptintereſſe der Hus oncertkarte, 7 Badehilleis und 1 weißes Taſchentuch gez, Ui. Seien mee n Malien er mit ink. 182, Heli 680 Gr. ME. 184, meth 716 Or, Mk. 135, ext‘ 


Ottilie Werner zu Czersk. — Arbeiter Otto Emil 
Klawonn gu Rathskaweln und Henriette Auguſte L üi A- 
mann, hier. — Kaufmann Fritz Heinrich Joachim Kam⸗ 
rows ky hier und Anna Elfriede Gafſt zu 
Stettin. — Schloſſergeſelle Anton Albert Keeps 
und Jenny Maria Brigitta Brielke, beide hier. — 
Monteur Guftan Martin Zube, hier, und Ottilie Auguſte 
ar Na f 2 SS zu ak a s e 
i | Carl Rudo reter zu Marienwerder un a Clara 
D t XxX © R Almen, e. BR Jablonski, hier. — Gerichtsaſſeſſor bet der Königlichen 

er nur kurze Beſuch des Kaiſerpaares in Cadinen Eiſenbahn⸗Direktion Berlin Leutnant der Reſerve des Feld- 

wor vom herrlichſten Wetter begünstigt. Geſtern ging ſarillerie⸗Regiments Nr. 72 Georg Walter Carl Franz 
19 nk 1 H 79 den Kindern a Sub SE a A oae aus r 1 10 Lo 3 
zunächſt nach der neuen Hafenanlage, die ſoeben . Arbeiter Bruno Ernſt Auguft Bavtſch und emalſafdirekter Quelle erfuhr ich joeben, daß in Warſchauer 
fertiggestellt worden iſt. Der Kaiſer ſprach dem Erbauer Derom — Sen erg Johann Peter Brauer und Emille hoben land 3 Z dub ſich A, und 
destHnien, Herrn Baurath Deſl ion, feine Anerkennung Auge ehe AA ten neige Rós - k i h 
aus und überreichte demſelben ben Kronenorden 3. Klaſſe. Mohn itz und Ellſabeth Braezin SEE Arbalter Śobżań mehr befeſtigt, Kaiſer Wilhelm werde am 29. d. Mts. 
Weiter wurde anläßlich des Baues der Kronenorden y zu den hier ftattfindenden großen Manövern erwartet, 


Dies i ur b i dn : k A denſßleiſchbauer und Maria Hallmann. — Lehrer Otto 
ech A Eluen e Ra es p 4. Klaſſe Herrn Regierungsbaumeiſter Becker ⸗Elbing[Konopatzki und Franziska Hanke. — Friseur und Obwohl den hieſigen militäriſchen Kreiſen teine offizielle 


ſchienenen 21. Jahresbericht der Anſtalt bringen wir er nn Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar Henke, e eee Oſtpr. und Katharina Mittheilung darüber zugegangen ift, deuten doch viele 
morgen. 4 mit den Kindern und dem Gefolge per Wagen einen Todesfälle. Wittwe Renate Juſtine Schultz, ge. Anzeichen darauf hin. In Skierniewiee ftationirt bereits 
* Wettſpiel der drei höheren ſtädtiſchen Schulen Ausflug nach Koggenhfen, Herrn Gutsbeſizer Grube Senarra 20 J 5 Mon. S. bez des Schloſſergeſellen, Otto ein ſtarkes Militärkontingent. Dieſer Tage find noch 
Danzigs. Am S bend den auf dem ſtädtiſche A f Bierwolff, 2 M. — S. des Büchſenmacher⸗Anwärters s 

anzigs. Am Sonnabend [an 8 chen 5 Herr Profeſſor Dr. Dorr, der Vorſitzende Johann Auguſt Paul Godat, 2 M. — Kufhirt Ferdinand 15 000 Mann Warſchauer Elite⸗Truppen dorthin entſandt 
Spielplatz an der Halben Allee Wettſpiele der dreildes Elbinger Alterthumsvereins, hat auf Koggenhauſen Hoffmann, 53 Y. 7 Mon. — Bernſteindrechsler Albert worden, was bei den dortigen Zarenmanövern bisher 
höheren ſtädtiſchen Schulen Danzigs ſtatt. Es wurden ein heidniſches Gräberfeld aufgefunden und freigelegt. Winarsbi, fait 7 X. — Hedwig Mathilde Staroline 3 i „ $ $ 
zehn Spiele geſpielt. Dieſe alte Begräbnißſtätte hat der Kaiſer beſichtigt Wiedemann, 12 J. 10 M. — Wittwe Louiſe Conſtantia nicht geſchehen iſt. Die Vorbereitungen, insbeſondere 

Es ſiegten: A Herr Profeſſor Dr. Dorr, welcher anweſend war, gabjtreft, geb. Olſchewskt, 75 F. 6 M. — ©: des Kaufmanns die Ausſchmückung des Bahnhofes, wie ein vom Zaren 
en für obere Klaſſen das Städtiſcheſdem Kaiſer die notwendigen Erläuterungen. Georg Sokollek, 11 W. — S. des e ie” beſtelltes Galadiner für 600 Gedecke laffen 


1 5 SER: in- Dekorateurs Eugen Paweleckt, fat 5 M. A $ i 
2. im Stafettenlauf für mittlere Klaſſen Realgymnaſtum wei ię Jaaa Pi Im 12 Ahe cg Arbeiters Franz Rombowskt, 3. W. — T. des See⸗ gleichfalls auf ein beſonderes Ereigniß ſchließen. In 
gu St. Johan n. Sterniewice iſt z. Zt. das Narwa⸗Dragoner⸗Regiment 


suka Er 8 7 ahrers Karl Voß, 6 M. — Frau Mathilde Harlas, geb. 
3. zim Cricket zwiſchen St. Johann und Oberrealſchule zu trat das Kaiſerpaar die Reiſe nach Rominten an. f 6 8 8 8 nt j p ; 
1 2 ſtationirt, zu deſſen Chef Kaifer Wilhelm ernannt wurde. 
4. im Cricket zwiſchen Städt. Gymnasium und St. Petri] Vergnügen, auf einem Heuhaufen mit anderen Kindern Dauſel, 3 M. — S. des Arbeiters Joſeph Damis 
Johann St. Johan ommando auf den Heuhaufen hinauf und herunter Schuhmachersgaſt der 5. Kompagnie II. Werft ⸗Diviſion zuſammen, die dem Beſuche ihres neuen Chefs mit 
7. im zweiten Schlagball zwiſchen St. Johann und St. lie gen 
Kindern zu unterhalten mit ihnen zu ſprechen und Meldung dürfte infofern auf Richtigkeit beruhen 


fein 704 Gr. Mk. 1881, per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inlündiſcher Mk. 128, 
130, 181, 182, 184 und 185, verregnet Mk. 120 und Mk. 121 
per Tonne. 


abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 
Verlaufen: am 20. September 1 rothbrauner Schäferhund 
mit weißem Hals und Bauch, abzugeben bei Herrn Leutnant 
Schreier, Hundegaſſe 79. 


———— — EE OWE EZ TTE TWW 


Das Kaiſerpaar in Cadinen. a Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Eine Zweikaiſerbegegnung? 
FpPetersburg, 23. Sept. (Privat: Tel.) Aus 


: A 5 Schiller, 74 J. 10 M. — Wittwe Johanna Julianna Fiſcher 
St. Petri St. Johann. Den kaiſerlichen Kindern machte es in Cadinen großes geb. Klein, jt 76 J. — S. o rg Dh 
A ś : 5 5 $ 5 9 Das Regiment fegt fih in feinem Offizierkorps übrigens 
t. t ri. u ſpielen mentli t Joachim dowski, 4½ Std. — T. des Bierfahrers Paul Wol ć , : "tt 
5. 5 im Schlagbal zwiſchen Städt. Gymnaſium und Sanct Grenar fort w a! ERO alone 9 M. — T. des Arbeiters Franz Plicht, 1 F. 11 M. f faft ausſchließlich aus deutſch⸗baltiſchen Offizieren 
IR. 
das Er 0 9 ee Gymnaſtum und St. Petriſmußten. Aber auch die Prinzeſſin hat fiğ durch ihre eee eee freudiger Erwartung entgegenſehen. 
b i liebenswürdige, ungezwungene kindliche Art, fiğ mit den 8 J. Berlin, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) Die vorſtehende 
ger, St. Petri n zu un N Handel und Indnuſtrie. 
8 im Barlauf zwiſchen dem Städt. Gymnaſium und zu ſpielen im Fluge die Herzen aller erobert. 


St. Johann das Städt. Gymnaf iu m. Rominten, 22. Sept. 1 A Fe pęk je iw können, als zwar in hieſigen politiſchen Kreiſen 
E: 7 en zwiſchen dem Städt. Gymnaſium und St. Petri Das Kaiſerpaar iſt heute Abend 7 Uhr im Rominter Gan. Bacifie-Yetien 111 110% f K a 11 e 1 TA wa nichts Zuverläſſiges bekannt ift, dagegen verlautet, daß 
o į North. z — — e! A d > zę ; » 

10 im Suban gwijdjen St. Johann und dem Stidtijden Jagdſchloß eingetroſen. > WANIE a | 4 N 500 geſtern Graf Lambsdorff auf der Rückreiſe von Paris 
k 5 etro e 8.50 | 8. amar ... 6.50 | 6. hi s 
ab t ont das Cb Gymnaſium 4 Siege, do. standart white. 7.50 | 7.50 wów zer s durch Berlin gekommen ift und hier Aufenthalt ge 


XX Elbing, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) do. Cred. Bal at Sil⸗ 125 | 126 per September 75 748% nommen hat. 


Ą n 1 3 Siege. 4 A f f 4 
= F Er in der beutjchen|. Prinz Joachim und Prinzeſſin Victoria Lutſe Buder Duseovab.| sye | sie per Mak . 830 78d żę : 
Turnerſchaft wohl ſeltenen Jubelfeier hatte der hieſige ſuhren beute Vormittag 9 Uhr 14 Min, von Cadinen Chicago, 21. Sept., Abends 6 Uhr. (Pripat⸗Telegr) Geſchützlieferungen für Eugland. 
Turnklub zu Sonnabend Abend ſeine Mitglieder ab, 10 Uhr 40 Min. trafen ſie in Elbing auf der Haff⸗ Weizen h e BA a A London, 23. September. (Privat - Tel.) Die 
und die Nachbarvereine nach dem Café Boehlke in derſuferbahn ein. In einem Hofzugwagen erfolgt mit dem ver Sentember . 58, | per Ottoter. . „11017191 10081 engliſche Regierung hat bei der Rheiniſchen Metall⸗ 
Halben Allee eingeladen. Der 2. Vorſitzende des Ver⸗ P. Zug gegen 11 Uhr die Weiterfahrt nach Berlin. TEE 14% unigo Art er Januar 1638 1828 |ronarenfabrit Erhardt einen Vertrag über größere 


Lieferungen von Feldgeſchützen abgeſchloſſen, nach⸗ 
dem die erſten 18 Batterien ausgezeichnete Ergebniſſe 
geliefert haben. 1 


Die Kämpfe in Südafrika. 

London, 23. Sept. (W. TB.) Lord Kitchener 
meldet: Oberſt Williams habe beinahe das ganze 
Kommando Kocks weſtlich von Adenburg gefangen ge⸗ 
nommen. Es feien 55 Gefangene gemacht und der 
ganze Transport weggenommen. Benſon habe bei 
Karolina ein Kommando von 54 Mann, darunter einen 
P. Botha gefangen genommen und 48 Wagen erbeutet. 
Der Neviſtonsbericht der Wommerſchen Oopotheren⸗ Kruitzniger habe den Verſuch gemacht, über den Oranje 


Auf,” SD., Kapt. Petterſſon, von Karlskrong mit Steinen.] bank ift erſchienen. Wie ſich aus dem Bericht ergiebt, kam fluß vorzuſtoßen und das Lager der Schützen Lovats 
y 1175 Sonden SD. Kapt. Meyer, von Roftod mit Getreide.] die EE dj zu 2. Eg: e s überfallen. Die Erzwingung des Ueberganges ſei 
eſegelt: „Sexta,“ SD., Kapt. Hanjen, na lensburgſ etwa 16 Millionen an Deckungshuypotheken und eines ährlichen zhni i a 
mit Gütern. „Stralſund,“ SD., apt. Saen nam Fehlbetrages an Pfandbriefzinſen von über eine Million. Das Kruitzniper nicht gelungen, aber Lanai Verinfte feier 
Ehriſtiania via Königsberg mit Gittern. „Skreien,“ GD. | Aktienkapital wird von der Reviſions⸗Kommiſſion als verloren fepe ſchwer. Unter den Gefangenen befinden ſich Oberſt 
pd Rt AE = en re EDs erachtet. Pa Ee 2 Murray und Hauptmann Murray. Die Boeren nahmen 
apt. n evdam 5 U 3 
„Echo, SD, Kapt. Wilke, nach 1 olg. eee erliner 25 rſen⸗Depeſche og, fein Geſchütz weg, aber die Engländer eroberten daſſelbe 
SD, Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Bernhard.“ Weizen per September [158.75] Hafer per September. 136 80 [in einem ſchneidigen Angriff zurück. Die Gefangenen, 
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1 
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| 
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Vrovinz. 


k. Thorn, 23. Sept. Die Strafkammer verurtheilte gof- und See Ia. Qualität 115—116 Mk., 
den früheren Redakteur der hieſigen „Gaze taſerbeblichen Steigerung der Schmalzoreiſe in den letzten Wochen 


wegen Beleidigung der deutſchen Poſtbeamten zu zwei 
Wochen Gefängniß. 


Schiffs⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer, 21. September. 
Angekommen: „Holſatia,“ SD., Kayt, Eckart, von Rixhöft 
leer. „Kaſtor.“ SD., Kapt. Albers, von Köln mit Gütern. 
„Ellen,“ Rapt. Kriſtenſen, von Aberdeen mit Heringen. „Glück⸗ 


pa 
Richter ſodann als Ehrenangebinde ein großes 


ſteigend. 


Pertreter des hinterpommerſchen Gaues, als auch im SD., Kant. Arp, nach Kiel via Memel mit Gütern, 5 — i i 

Namen des Turnvereins Jahn in Stolp, den der „Holfatia,“ SD. Kapt. Eckart, nach Memel leer. „D. Siedler“ „ „ er. =. Mais per en = pride hree o Pb a kite 725 ze 55 
Jubilar vor 11 Jahren ſelbſt ins Leben gerufen hatte.] SD. Kad, Peters, nac Goole mit Holz. „Gedania S, | Roggen per September 185.— Skiober 128.25 beſtehen hatte, gemacht wurden, find freigelaſſen worden. 
Tiefbewegt dankte der Gefeierte für die ihm dargebrachten per: R ER SM gr RA R e 2 Oktober... | — — Rüböl per Sktober .. | 56.20] Die engliſchen Verluſte bei Vlakfontein waren 6 Ge⸗ 
Ehrun PR ae je r ern un und] eant. Paetſch, nach London mit Gütern. Jyden“ GD, Kap.. „  * Dezember 196.50 & u NA hi 58.70] falene, 23 Verwundete und 105 Gefangene, die wieder 
heiteren ©eprag wechſelten be er nun folgenden randzen, nach Kopenhagen mit Gütern. „Ernſt,“ SD, Kapt. p dw k 


freigelaſſen wurden. 


23. 23. ae 
Die Anarchiſten in Amerika. 


aye, nach Hamburg mit Gütern. 
960% RNeichs⸗Anl. 1905100. 50 J Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ 


j Neufafrwafer. 22, September. 50 
Angekommen: „Holtenau,“ SD, Kapt, vens, von 3½% „ „ 100.50] Akt. ultimo . . +» 
e o nen er Kapt. Jene 9 a AO Ha 1008 en HA i cps © Neiw-York, 23. Sept. (Privat-Tel.) Czolgosz 
von Sunderland mi . anune Kapt. Jenſen, o Preuß. Conj, 100.4 natolier I. „ Gre | : er 
von Saßnitz mit Kreide. „Martha“ SD., Kapt. Arends, von 90% " v 100.40] gänzungsnetz .. . | 96.60 wurde einer irrenürztlichen Unterſuchung unterworfen. 
Neweaſtle mit Kohlen. „Lotte,“ SD, Kapt. Witt, von Wick 90:70 | Berl. Handelsgeſ⸗Anth. 132.75 Das Gutachten ift noch unbekannt, es ift jedoch wahr⸗ 
er in der erſten Etage des Hauſes Langgaſſe 48 mit Heringen. 


0 n " 
31½% Vomm. Biandór.| 97,608 Darmſtäbter⸗Bank .. |116— inii ich Fin Zur siä i 
ejegelt: „Sophie,“ SD., Kapt. Anderſſon nach auch Weſtpr. Plandbr.! 97.50 Danziger Privat - Bank ſcheinlich, daß die Aerzte ſich für Zurechnungsf higkeit 


atte eine Gardine durch die Stichflamme eines Spirituskochers l 
Malmö leer. 3½0 Deutide Bank⸗Aktſen 192.—ausſprechen. 4 
, Seng Her geſteige Sonntag war ein ſchöner, friſcher aba C B, apt. Hohn, von mech eig ye ae ETNO z En Stela Bart, Eri. (ER. 2.) SANA OK 
i gerbittag ; bie Luft friſch und nur in der Ferne dunſt⸗ mit Kohlen men: Ao eie RA: Goin Son, rogir aa WE Pfandbr 4, 0 Nord. reo Ant. Art. . geletze folen in Zukunft firenger als bisher durchge 


führt werden. Die aus dem Auslande zurückkehrenden 
Amerikaner müſſen imſtande ſein, ſich über ihre Per⸗ 
ſönlichkeit auszuweiſen. Bei Zwiſchendeckpaſſagieren 
ſoll der Nichtbeſitz eines Paſſes oder des Ausweiſes, daß 


4½% Chineſ. Anl. v. 1898 81,25 | Seſterr. Ered.⸗Anſt. ult. 194.25 
4% Ital. Rente .... | 99.25 Oſtdeutſche Bank . 107.30 
3% Ital. gar. Giſnb.⸗Obl.] 60.60 Allgemeine Glektr.⸗Geſ. 174.80 
5% Meritan, conv, Anl. 97.30] Dan. Oelmühle St. Akt.“ 41.— 
40% Oeſterr. Goldrente 101.40] „ „ St.⸗Prior.] 66,75 
4% Rum. Goldr. v. 1894 77.30 | Große Berl. Pferdebahn 196.50 


verſchwommen, vom klaren blauen Himmel, der ſich Ginfager Schleuſe, vom 22. Sept. 

nur in den Mittagsſtunden bezog, ſtrahlte warm die Gtromab: D. „Schwan“, Kapt. Miethner von Königs 
Sonne auf die ſchon in dunkleren Farben prangendelberg mit 100 To. Roggen und 10 To. Mehl an E. Berenz. 
Natur ernieder, Wenngleich das große Schützenſubel⸗ ö. Timm von Grenzdorf mit 30 To, Weizen u. 7½ To. Hafer 
feft Viele in der Stadt zurückhielt, zeigen doch die an Ordre. M. Schillkowski von Mansdorf mit 24 To. Gerſte 


Verkehrszißern anſehnliche Zahlen. Die Strecken Jau L. Stobbe. Cämmitih in il der Inhader amerikanischer Bürger ift, als genügender 
4 Stromanf: 3 Kähne mit Gütern, 1 mit Weizen, 1 mitf4, Ruf, 1880er Anl, 99.60 [Harpener 48,70 
Slang „betrug : Danzig⸗Langfuhr 13890, Langfuhr⸗ Roggen, 1 mit An, u. 1 mit Roheiſen. D, „ABeliele, 40% tui Inn. nl. v. 1894 95.80 Laurahütte 111771. 176. Grund zur Zurückſendung angeſehen werden. 


Oliva 11143, Oliva⸗Zoppot 8617 und Danzig⸗Neufahr⸗ Kapt. Um an R. Ah in Thorn. D. „Margarethe“, Kant. 

waſſer 4929 Perſonen, während der Fahrkartenverkauf Sa 0 v. Rieſen A Grólna. D. „Mestuna, Kapt. König 

% in Danzig auf 6219 und insgeſammt auf 11567|an Nauenburg in Graudenz. D. „Danzig“, Kapt. Zlolkowski 

tück belief. an R. Ach in Thorn. D. „Bertha“, Kapt. Mull an A. Zedler 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 28. a Pieckel in, Elbing. D. Bromberg”, Kapt. Klotz an Riefflin in Thorn. 
ley 


N Sämmtlich mit div. Gütern von Danzig. 
Plus 048, Birſchan 0,84, Einlage 2,04, © enhorſt * Die nachſtehenden olztransporte haben am 21. Sep⸗ 


2,22, Marienburg 0,40, Wolſsdorf 0,24 m. tember die Einlager Schleufe paſſirt: Stromab: 3 Traften 
Zuſammenſtoßſ. Geſtern Nachmittag ſtießen auffkleſ. Schwellen 1 Ko il Steer, Schwellen, 5 ia 
d der Schidlitzer Straßenbahnlinie in der Nähe des Caſéſ und Mauerlatten von N. Bernstein Rachow durch N. Bletweib 
abow, wo eine ſcharfe Curve ſich befindet, zweiſan Berliner Holzkomtoir in Weßlinken, 1½ Traften Rund- 
kotorwagen der Straßenbahn zuſammen. Der Unfall klefern von ©. Goldbarten⸗Dubienka durch J. Nötzel an 
verlief noch verhältnißmäßig günſtig; leider erlitt freilich G, © e 1 Traft 1 paka Rundelſen, a 
otas 1 Stppenquetifungon, i andere Paſſagiere e d 1 ann: Lölſchkow durch J. Rödel an 
F amen mit ganz unbedeutenden Verletzungen davon. Die | «m s 3 BEN 4 í c 
E  utjade bes ae See - alaner I sin Taer goląbeztehe bei Thorn. żer evifonatómm.jion Der Boner idm. drei eee 
auf den Danziger Straßenbahnen noch nie vorgekommen Fur Warzawski durch Bieba 280 tief, Balken, Mauerlatten bank. Montan weiter nachgebend durch unnünitigen Stand 
— ift in der Betriebsſtörung infolge des Schützen⸗ und Timbern, 275 tef. Sleeper, 308 Fief. einfache und doppelte der Gtjen= und Kohleninduſkrie. Schifffahrtsaktien niedriger. 
feſtzuges zu ſuchen. Schwellen. — Für Lipſchitz durch Kopriowski 645 fief, Rund⸗I[Von Bahnen Gotthardbahn und Heimathland höher. Kanada 


London, 23. Sept. (W. TB.) Entgegen andere 
weitigen nach außerhalb verbreiteten Nachrichten wird 
dem Reuterbureau aus Buffalo gemeldet, daß bei der 
chemiſchen und bakteriologiſchen Unterſuchung weder an 
den Kugeln, noch in der Kammer, noch in dem 
Laufe von Czolgoss Revolver Gift gefunden wurde. 


5%, Türk. Adm.⸗Anleihe 98.90 Barziner Papierfabrik 200.— 
4% Ungar. Goldrente100.— Bedfel a. London kurzſ20.39 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 109.30 A » „  Nang|20.27 
Dortm.⸗Gron.⸗GEif.⸗Akt. 151.80 Werhi.a, Petersburg kurz. ——— 
Marienburg = Mlamfa 55 fang|213.60 
Eiſenbahn Akten . | 71.80] edel auf Waricjau 218.89 
Marienburg = Miama Oeſterreichiſche Noten | 85.80 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 114.30 Ruſſiſche Noten . 216.15 
North. Paeiſie pref. Akt.“ — I Privatdiskont 42%% 
Tendenz. Die Geſchäftsunluſt und die Unthätigkeit der 
Spekulation traten am heutigen Börſenverkehr in Falge des 
ſpärlichen Beſuchs aus Anlaß des isrgelitiſchen Feiertages 
noch Härter hervor. Das Geſchäſt ſtockte nahezu gänzlich. 
Soweit von einer Tendenz unter dieſen Umſtänden geſprochen 
werden kann, muß dieſelbe als ſchwach bezeichnet werden. 


auf 5% erhöht. 2 


für Provinzjelles: Walter Kranki, für ben Ae e 
cuei 


5 Montag > Neueſte en 23. September. 


dec 


Bampfbier-Branetei, 
Altschottiand bei 


führt am Dienstag, den 24. September, ein Extradampfer 


Montag, 23. September 1901, Abends 7 Uhr: (der letzte Dampfer nach Hela in dieſer Gatjon, der in 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Danzig; Baar anlegt). 
Bei ermäßigten Preiſen. Abfahrt Danzig Johannfsthor 1, Befterplatte 1.35, Zoppot 
Letzte Wiederholung der gesammten Fest- 15 empftehlt = 245 Nachmittags Fahrpreis ME. 1,5 
Vorstellung im feſtlich geſchmückten Hauſe. i Let ie Fahrti in dieser Saison 
Jubiläums⸗Vorſtellung zur Feier des 100- jährigen vom 21.—25. September d. Is. Weiß⸗ Bier 2 
Beſtehens des RR Schauſpielhauſes. Montag, den 28. d. Mis., 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. Grätzer⸗Bier nach dem Weichſeldurchſtich bei Nickelswalde 
Ouverture 20 Weine des Hauses“ A CJ Billet 30 Piy. pro Stück, im Vorverkauf Doppelmalz⸗Bier p bei günftiger Witterung und ruhiger See am Mittwoch, den 
von Beethoven. Dirigent: Carl Meinecke. I Putziger⸗Bier 25. September, mit dem Dampfer „Hecht“ über Gee, Der⸗ 


ſelbe paſſirt die beiden weſtlichen Ausmündungen der Weichſel 

Porter⸗ Bier 29 und 19 1 den Hafenkanal in Nenfahrwaſſer und den Weichſel⸗ 

Jopen⸗Bier (10094 B pudry bei Retie In Nickelswalde Beſichtigung des 
i $ Königin Louiſen Zimmers. 

in Gebinden und 2 Abfahrt Danzig Johannisthor 1, Weſterplatte 1.35, 


Dienstag, den 24. fl. Mis, 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. 

4 4 1 a renate. Billet 30 Pig. pro Stück, im Vorverkauf 
à 6 

Die Bengrah der Ehrengaben und Silberprämien im elektriſch er- 

„ Gabentempel tt den Konzertbeſuchern an allen 3 Tagen nnentyeltlich 


Hierauf: 


Scenischer Prolog 
verfaßt von Eduard Pietzcker. 
Perſonen: 


ag 
j Priedi Pld oil Behwsallani 
7 
H 


SSS SSS 


De e ian ich. eſtattet. aſchen. B Zoppot 2.15, Nickelswalde 5.30 Nachmittags. Fahrpreis 
Die Zelt „ Geno en px — b Pre. (1,50, Kinder Mk. 1. Neſtaurant da Bord, . (14141 
Hierauf: Billets im I find zu w bei Herrn R. Klein, Handſchuhfabrik, Telephon No. 1024. „Weichsel Danziger Dampfschiffahrt- und 
Ouverture von Friedrich II., König von Breuften. Gr. Krämergaſſe 9, Carl dmióe, Friſeur, Gr. Wollweber gaſſe 20, Panl Zimnuer- 9 Seebad-Aktien- N 
Dirigent: Carl Meinecke. mann, Konditorei, portetan 5, Wilhelm Otto, Cigarrenge ſchäft, Matzkauſche⸗ SAA 


gaſſe, Ecke Langgaſſe 45 und in der Filiale Danziger Hof. 


any 1 lag | zum i rig 
Da die urſprünglich am 18, 19 und 20. Auguft b. Js. in Ausſicht p WYW użeliefte der Biefiget: grieprih Stihekm-Sdhtgengibe © 
genommene Jubelfeier der Landestrauer wegen verlegt wurde, werden die für M 


dieſe Tage gedruckten Billets verausgabt. (13843 Wy W > Re 3 mit zotjem Schützen-Jubel-Marsch 
Hehe e = omponirt von C. Theil für Pianoforte. Preis 1,20 MŁ 
EEN woens | Verein Für Naturheilkunde gegr. 1608. 


rara a > zje bo 8 Ei ttwoch: - 

um 5. Male. m unbeschriebenes att. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A . Friſche Waffeln. męśtiiwoch, ben 25. Sept., 20608, 8½ Uhr, im Gewerbehauſe 
Mole. D Hemd Ę onats⸗ -Berjammlung. 


Zum Schluß: 


Das Waterhaus. 
Schauſpiel in fünf Aufzügen von Auguſt Wilhelm Iffland. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung wen für 
Stehparterre à 50 9. — Ende nach 10 Uhr. 


Em. 
STEFFEN Er F * 


Schwanz, jung 


ls Feſtgabe und Gedenkblatt empfiehlt obigen Marſch 


Hermann Lau, (13962 
sa seen aa ia Ne, A 


= 15 gelehrigſte 
Sorte, u 15 u. 20 A, do. grüne, 
Viele oz u Singvögel. 
Große Auswahl. 
Nur billigſte Preiſe. 


Techow, 


AREK (GE A Jufolge pistine Abſchlüſſe empfehlen in K 
Hüte: . bedeutender Auswahl zu enorm billigen Preiſen: 


Kleiderstoffe n Ser ud Binter 
Stroh: $ zdj 


Wäsche aer Art ser Damen und GB 
® Stück 3 Eh? 7,56, 5 10, 12 2 
B Teppiche ti „4, 2 PEER „ 9, 11 b 


Weichbrodt, 


Große Allee. (87656 Vereinsmittheilungen. 


N Der menschliche Por und seine pory 
(Greis Hotel Diuecjeż 
N Heilige Goisiyasse 71 nud |, 4 5 reger Betheiligung der Mitglieder, 25 Gie label 


Vorſtand. 


Die Anstellung 


Eingang Lanyobriioke. 


| Cäglich Konzert 


and, A 


ire F 
Nur sdi kurze Zeit! u Tridotihen aller Art tie pereen, Damen 


5 Sisters Warwick, halvane, Wiener Wiener „Schwalben“. 
Damen⸗Kunſt⸗Radfahr⸗ Truppe ſchwed. be e 2 Au IN! Hin all, & © 
ES ICH Grabow Si iileri INNEJ = Arbeit Elea e S Bettvorlagen zur Body iz 


Stück A 2,50, 5 4, 5, 
@Steppdecken 0 
Für Für 36 Mark Mark Schlafdecken Stück 1,30, 3055 z 2 2 2,50, 


a einen eleganten, Meter 10, 20, 250 30, 40; 45, 
6436 und Mädchen O Gardinen 


50, 60, 75, 90 Pfg., 1 Mk. 26. 
if am W- Dienstag und Mittwoch, ben 24. und Herr ell- Anzug O Bettfedern und Daunen 5 4,60 
5. September, von 11—2 uhr, im Keuge nach 8 unter Garantie, E 


8 $ 81 El ſt 8 öff t N 1,25, 4,50, 2, 2,50, 3, 3 ‚50, 4, 6 
RAe Grauziółanertlojtct8 geöffnet. Großes Lager ( Ferline Betleinſchütte, Beltbezüge, Bettlaken 
Zurückgekehrt, praktiziere Das Kuratorium. modernſter Stoffe. d ! 8 fd i zune, 8 ; 


kiſerne Beitſtelle. (12956 


10 Spezialitäten I, Ranges. 


Nach beendeter Vorſtellung: 
WS” Doppel-Frei-Konzert 
rzi 


Kb (Hans Goilez). 


vorm, Moldenhaner, 


Jeden Dienstag von 4—8 Uhr pe 


IE ‚Safe: Konzert Gewerbe: u. Handelsſchule für Frauen 


Wintergarten.“ 


a 


rr. WM. Riese, 
Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rabowsky. M Geschlechte,, Blasen Hüng M. KA. 127 Breitgaf je 127. © Gebrii der Lange, 


anufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ DaI Betten: 
und Wäſche⸗ Aus ſtattungs⸗Geſchüft , 


per a incl © l 9 Große Wollwebergaſſe 9. 


(89726 ©. Rabattmarken werden ausgegeben. 
„Ausverkauf von Möbelſtoffen und Sophabezügen. 


we eee ſammlliher Aeuheiten in Stoffen? Rheinischen |Om 


or. Wit ‚Langgarten 10.13 
| dka. $ Herbst. und Winter-Saison | Dr 


i 20000000909005699 zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


Verzogen nad H $ getten: und Kuaben⸗Garderoben nady hiang 3 


| 2 zeigt ergebenſt an 1272 
eue 23 uh Friedrich u rn f ex 


3 18976) Dr. Effler. $ 3 i en ür leine Herren- u. Kami garderchen. 3 T. in Poſttollt p. Pfd. 50 J, Beiladung 


90000000000000000 2... KKK II. pro Pfund 40 J, m Eisenbahn-Waggon 
A h r e ni e l dt III. pro Pfund 25 A, nach: Berlin, ie Dresden, Neie, Hamburg, Kiel, 
‚| 


Letzte Woche. 


— Näheres die Plakate. =; 


jede Sorte nur in ganzenBroden Bromberg, Thorn, Königsberg in Pr., Gumbinnen und 
gien ab nur gegen Nachnahme. Frankfurt a. M. ſucht und bittet um rechtzeitige Beſtellung. 


— a Müller, Molkerei g ein⸗ fé, Möbel⸗Transport, Hü 6 4. 
F Max Olimski, ee ss — fan 
Langgaſſe 37,1. Et. Juwelier, Doppel-Malz- 5 
Seid 3 Max Lanier, s s ar 1 
ebe ss ty 50 29 Goldſchmiedegaſſe 29, Gesundheitsbier Jate nie KOCI 
onntags M sd wertet se n.sorgfiltig 
Elektr. Betrieb, Honorar mäßig. empfiehlt SĘ E reichhaltiges poż: in eee, eme fehlt 88145 das Internationale Patentbureau 


Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundegasae 123. 


Weſtpreußiſcher 
Reiterverein. 


Hennen 


auf der Bahn bei Danzig — Zoppot 

am Sonntag, den 6. Oktober 1901, 
Nachmittags 2 Uhr. 

6 Rennen, wozu im Ganzen 37 Pferde angemeldet find 


Der Verkauf von Billets und Programms ſindet vom 
28. September ſtatt bei: Herrn Friſeur Schnhert, Danzig, 
Langgaſſe, Herrn Juwelier Danziger, Langgaſſe, Juwelier 


Uhren, © P. Pantel, Brauerei, (9125 
Zander, Gold- u. Silberwaaren. |. >, w 
Künstliche Zähne, Trauringe in allen Preislagen tar e asen 


ſtets auf Lager. auch b En 
Plomben etc. s 


Au igu 
9—5. Uhr. (13210 


Sämmtliche Neuheiten- 


|Petroleum-, Gas- und elektrischen] 
Beleuchtungsartikeln i 
find eingetroffen. (14101 si 


H. Ed. Axt, Danzig, 


ea ne 


t, 


m Cm 1 un, 
Vorſtb. Grab. 45, Ecke Melzerg. 
E TE ED e e e e e e 


Emil A. Baus 


Inh. L. Nagel 


— Danzig «—— 
Gr. Gerbergasse 6,7. neben der Hauptfeuerwache. 


Zümmtliche Neuheiten: 
Gardinen 
Stores 


H. Hopi Guiiuigecckat: 


Aron, Danzig, Dominikswall, im Rathsweinkeller Danzig, f Fornsprecher 106. (13789 
Sangenmarit, in der Weinhandlung Denzer, Danzig, Langen; 5 empfiehlt Danzig, Matzkauschegasse 10, 
markt, in dem Zigarrengeſchäft des Herrn Otto, Danzig, empfiehlt 
Dominikswall, in der Konditorei Arentzenherg, Danzig, Langen⸗ LLOSA p ns © 
U . . 
ies oaa meglen me Lod donnat le e Lees creme und buntfarbig, NÓKNKARNGE UMPONO 3 Gummischuhe 
e E Uſaren⸗ men T n Zoppo uf dem 
Gemeindeamt, in der A Buchhandlung Weherstädt. zd ma 
Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf: An der Kaſſe: ortieren, 0 a sto e N nn > PS Men A si en 
Logen 4,00 Mark, 4,50 Mark. u ndra Rubber Co. in eierspurg 
Sumerivter Tribünenplatz 350 » m 40 „ Sail 10 ! N ll N u | | ( Sämmtliches erstklassiges Repawaturmaterial 
karę" ab 4 " 44 D RA Läufer a F elle, í für Gumuitsuse, un neh Sabre und ag 
! n ; 1 3 von Reparaturen. 
% ow Gardinenſt Zub hör 
Renny la 0,20 0,20 ; Schlosser-, Schmiede-,K Kia ner-, Maschinenbau- eto. 
Velen 1,00 „ 1,00 80 ży M men angen und U eyo Werkstätten, Mühlen und Sägewerke etc. 
Programms 0,20 0,0 „ kj find eingegangen. 


Ablaſſung der Züge von Danzig 12,90 Uhr ab alle zehn Garantie: Konat e 


Minuten bis 1,45 und ebenſo von 5 Uhr zur Weiterfahrt nach ; 
GE, bezw. Rückfahrt nach Danzig tft bei der . % 
enbahn⸗Direktion beantragt. (14 i 


A pollo. 


SKS LB Ea SR GD GB R LB ZB aa SE ER SRO 


Aeltere geſtände bedeutend zurückgeſetzt 
Loubier & Barck, Se erti m Meets Salene Babett 


76 Langgasse 76. C. Steudel, 


Hente: (91006 Danzig, Fleischergasse 72, | 
empfiehlt ihre beſtbekannten D B i 
Mufikalifcher Gefelf hafts⸗ Al end. Holz⸗Jalouſien in den e a8 ES L. 
Anfang 8 Uhr. Entree frol. Syſtemen der Neuzeit. in Dosen à lo Pf. uberall zuhaben. 
f Neueste Erfindung. ï 1 Pfund gebzannten Kaffee für 1 do Pie ſehr feim n Hepatite 9 e 3858 > Fabrikanten: Lubszynski & Co., Be 
i eo + ga , ! 
z 43 aglich friſch Ke 8» 8 (== IMMO gratis und franco, 


Haak trischag Piano E Beinfte Tajelbutter, Pfd. 1,30 Mk. 


. Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft. (18879 
mit Kumsispielapparat, drei Podala, ut. Graben 85. _ Baumgertfärgafe 3—4 
guig te N wurde mir ſoeben von der irma h a 


> f Danisa Horman Kos 


Meifterwerk, welches die ſchönſten Welſen hervor- 
a +, + 
streifen bekannt geworden und bin daher ſtets in der Lage 
wohnt letzt 0 1 M. Bittmann, Dominika wall 8. die Herren Gutsbeſitzer mit tüchtigem Stallperſonal zu ver 


atbert, übertrifft Alles bis jetzt exiſtirende. Freunde 
er Intereſſenten lade ich zur Be ganz 
152 2 4 Ecke nn orgen, Aufträge mit Viehbeſtand und Lohnangabe gefällig! 
5 uten Tilſtter Raje A Bid. 40 U. werden zu richten an Gottfr. Nyffeler 
ję Röy ergaſſe Ar. 5 Langenmarkt. 150, e ethe, Dill., empf. laben züge angenomm. 8 7 8 
N p , ee R.Hauschniz, Pfefferft.44.(90396 Große Bidergajje 10. Hillar, 


Den geehrten Herren Gutsbeſitzern zur gefälligen Nach⸗ 
richt, daß ich geſinnt bin, zum 1. Pltober in Danzig ein 


Aus v er kauf! Schweizer bureau 
zu eröffnen. Da alle Tage bei mir Stellen⸗Geſuche von gut 
Wegen Verlegung meiner Sektkellerei und Wein- korleheh) mit heiten Zeugniſſen vertrauten Oberſchwetzern 
handlung nach Berlin verkaufe ich meine ganzen Beſtände eingehen, bitte ich geehrte Herrſchaften bei abfällig, Engagement 


öhn j 4067 von Oberſchweizern ſich vertrauensvoll an mich wenden zu 
gu muńezaew owy BUDCE M wollen. Durch meine langjährige Praxis bin ich in weiten 


er ohne Konkurtenz! 


ergebenft ein. 
1 tand Bior- D. Elfert, * Aer en Bler- Oberſchweizer auf Dom. Rambau b. Schidlitz 
ka Kreis Danziger Höhe: 


„ Junkergaſſe 3. 


Be. ; ua ksi 


Lokales. 


Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: 
Statlons⸗Diätar Dams in Hardenberg und Zivilſupernumerar 
Uecker in Danzig zu Eiſenbahnpraktikanten. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗ Sekretär Wilken von Danzig nach Grandenz, 


* Frachtvergünſtigung. Für die auf der Ausſtellungſherige Bureaugehilfe Preuß wurde als ſtädtiſcher 
von Obft, Ooſtprodukten und Obſtbaugeräthen in Danzig vom Polizei⸗Sekretär angeſtellt. Nach dem vom Stadtver⸗ 
11, bis 13. Oktober d. J. ausgeſtellt geweſenen und unverkauft ordneten⸗Vorſteher erſtatteten Bericht über die Be: 
gebliebenen Gegenſtände wird auf den Strecken der Elſenbahn⸗ werbun gen für die hieſige Bürgermeiſter⸗ 
Bile fra ch e e ee ee . ſtelle haben ſich insgeſammt 52 Herren gemeldet, 
Etfenbahn⸗Betriebsſekretär Reſchke von Danzig nach Konitz, * Meſſerſtecher. In einer Kneipe 5 Hohe Seigen darunter mehrere Bürgermeiſter, Kreis- und er 
en Kliefom von Konitz nach Stolp, Bureau-|fing Freitag Abend der Kellner Sattig Lärm an und ſekretäre, Aſſeſſoren, Referendare ein Gemeindevorf eher, 
Diätar 1. Klaſſe Schneider von Danzig nach Graudenz Stations- wurde an die Luft geſetzt. Bei dieſer Gelegenheit ver⸗ ein Fabrikbeſitzer, ein Diſtrikts⸗Kommiſſar, ein Paſtor, 

ein Lehrer, ein Redakteur uſw. Die Wahlkommiſſton 


Aſſiſtent Joſt von Graudenz nach Elbing, die Eiſenbahn⸗ d > ſti 
p e , ap yć e tagt nächſten Dienſtag und Mittwoch. Die Bürgermeiſter⸗ 
wahl findet in etwa 4 Wochen ſtatt. 


von Danzig nach Brieſen, Stations⸗Diätar Krüger von Er wurde alsbald dingfeſt gemacht. e 
Jablonowo nach Zoppot, die Bahnmeiſter⸗Diätare aee vonj. * Wegen Diebſtahls wurde am Freitag der mehr⸗ 
Graudenz nach Gerdauen (Direktionsbezirk Königsberg) und fach vorbeſtraſte Zimmergeſelle Adolf Weinert ver: 
Rommel von Schöneck nach Berent, die geprüften Lokomotiv⸗ haftet; er hatte feinem Schlafkollegen eine Uhr mit 
helzer Krüger von Halle a. ©. nach Leſſen und Schulz TI vonj Kette und ein Portemonnaie mit Inhalt, einem anderen 
Gau⸗Obernheim (Direktionsbezirk Mainz) nach Dirſchau und den Trauring geſtohlen, den er gleich für 12 Mark 
wallung der Gatten . g dach Lunau zur Ver⸗ſverſetzte. Anderen dogisgenoſſen ſtahn W, die Legitimation- 
* Derfonaineränberungen bei der Juſtizverwaltung.] papiere, einem Dritten ein Paar Stiefel. 


Feſt. Schmalz per September 125,00, 
Bejt. 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen lofo 
behauptet, do. per Oktober 7,77 Gd., 7,78 Br., per April ff 


| 

ver Oktober 18 Br., do. ver November⸗December 184, Br. | 
IB 

| 

8,21 69,822 Br. Roagen per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br., j 
per April 6,94 Gd., 6,95 Br. Hafer per Oktober 6,55 Gd, i 
6,56 Br., per April 6,94 Go., 6,95 Br. Mais per September 1 
5,07 Gd. 5,08 Br., per Mai 5,10 Go., 5,11 Br. Wetter: | 
Schön. i 

Havre, 20. Sept. Kaffee in New Pork ſchloſt feft, Hi 
19 bis 15 Points Hauſſe. Rio 25000 Sack, Santos 49 000 Sad 
Recettes für geſtern. À 

Havre, 21. Sept. Kaffee good average Santos per | 
September 36½, ver December 36%, per März 37½, per | 
Mai 38*/,. Unregelmäßig. 

New⸗Pork, 21. Sept. Weizen eröffnete ftetig mit faſt | 
unveränderten Preiſen in Folge günſtiger europäiſcher Markt j 
berichte und Stetigkeit in Mais. Im weiteren Verlaufe trat M 
auf ungenügende Exportnachfrage und lokale Verkäufe ein | 
Rückgang ein. Schluß willig. — Mais konnte fiğ anfangs 1 
auf Berichte von Froſtwetter und feſtere ausländiſche 


Handel und Induſtrie. 


Dortmund, 21. Sept. Wie die „Tremonia“ meldet, hat 
die hieſige Boruſſia⸗Brauerei, deren Inhaber Habich ſich vor 
Kurzem erſchoß, heute Konkurs angemeldet. Die Paſſiva jolen | Meldungen gut behaupten, dann führten lokale Verkäufe eine 
ſich auf 2 400 000 Mark belaufen. Abſchwächung herbei, der jedoch ſpäter auf Deckungen der 

Bremen, 21. Sept. Baumwolle: Feſt. Upplandſ Platzſpekulanten eine Aufbeſſerung folgte. Schluß ſtetig. | 
middl. loco 44!/, Pfg. Chicago, 21. Sept. Weizen fegte auf günſtige euro⸗ | 

Eg e Pl Sept. Petroleum ſchwücher, Standard Ban — pen: 12 mufte aber że. 1 | 
Ą ; ET 27 white loco 6,85. erlaufe im Einklang mit New York nachgeben. uß w 
liche Einweihung der neuerbauten Kirche zu Stegers, Hirſchberg als ſtädtiſcher Baubeamter beſtätigt; das Antwerpen, 21. Sept. Petroleum. Raffinirtes Type Mats verlief auf Deckungskäufe in ſtetiger Haltung un 
Dlözeſe Schlochau, ſtatt. Jahresgehalt wurde auf 2000 Mk. feſtgeſetzt. Der bis⸗ weiß loco 17 bez., Br., do. ver September 17%, Br., do. Iſchloß ſtetig. 
Wohnung, 7 r ANA 
Inugſtädt. Gafe 4 IN 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schultz in Meme ift zum Amtsrichter 
verliehen, Provinz. 


in Myslowitz ernannt. — Dem Gerichtsſchreiber Sekretär 
Richardi iſt Thorn iſt der Charakter als Kanzleirath 

* Kircheneinweihung. Am 26. b. Mts. findet durch“ * Marienburg, 20. September. In der heutigen 

Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin die ſeier⸗ Sitzung der Stadtverordneten wurde der Bautechniker 


Hundegaſſe 102 if die) 3 Wohnungen An d. nenen Mottlan 6, Straußgaſſe 5, Peumus) Langgarten 32 
1. Gt., 5 Zm., Alk., Balk. u. alles 4 Zi „reichli i bl. 8 , 3 bis 1 

in ber 8, Gtage & Bimmer, | NOhherridh. Wohnung, L. velp. 2. Głage . , : |zoaden von S Summen m | 
Entree, Mädchenkammer, 1. Klage, Saal.6—7 Zimmer, Bad |3;gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ EV 99,99 verm. Rückſprache part. links 1. Oktober zu verm. Beſichtig. Oktober zu vermiethen. (80496 N 
Küche, Boden, Keller, mun- undi reichlicher Zubehör, per] tube, Speiſekammer, gr. Entree Poggenpfuhl 22] 23, oder Frauengaſſe 6. (10380 10—12, 3—5. Pallas. (12241 Jopengaſſe 63, $ 
| || Langfuhr, Jopeng > 8 

| 

| 

| 

| 


ają Kohlenmarkt 35 


In meinem Hauſe (89496 


Kohlenmarkt 28 


fit 55 1. 95 8155 2. A a zu 
vermiethen, 5 Zimm., en] : li t 
tube, Küche u. Zub. Gefl. Anfr. Trockenb bill. vom 1. Okt.zu vm. gleich oder ſpäter IE zu Waſchküche, Trockenbod. Neben hochpart. eine moderne Zubehör zum Preſſe v. Mk. 600, Oktober zu vermiethen. Meld. 
rollte um Lab. J. W. Stechern. Wohnung von 4 Zimmern u. Schillingsfelderſtraße 3.(89396 Achter M Mien, Naß räume. Miethe 1000 4 (12820 e 3 Bimmer, 4 Simmer mit allem 3000905 dur Be TT, 
— 9 g ago z | IA ige MädchenſtubeBade⸗ ür ME, zu verm. a O O 
er Markt Nr. 1b, 1. (13992 Ą n Fe Zw. Werftu. BINH 3,E., h. . 
jeb 2 2 kl. Wohnungen, 14 u. 13% zu ſtube zc. für Mk. 800— [ Quabius, Mühlenweg 2. 1.0% Sungfiäbt-Öajie 61 


derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 1. oktober zu vermiethen. und Zubehör ſehr gut gelegen i 8 die 1. ; 7 
zu vm. Beſichtig. 10-1 Uhr. Besichtigung 11-1 Uhr. (89455 und vornehm ausgeſtattet im . eee nen toge 3 St dt b 18 3 i. Pinge. 
N.Langgaſſe 28 l. 8d. (18892 gg |1 jydr.ZBofn.vBE, Ró. RB, neuen Hauſe Amßpoldraum VON |6 Zimm., Badeſtube, 2 Balkons, adlgraben 18, 5 Zimmer, Balk. Veranda u all. 4 Zimmer, Kabinet, Entree ꝛc. z. 


ub. von Oktb. zu 
Freun. Wohnung 3 Zimmer verm. Vorſt. Graben 7, pt. (8717b .f 


fämmtl. Zubeh. Bill. zu verm. S. Barburagnóso, | 


Thornſcherweg lea, 1. (88826 Plelterstadt 20, $iregsc Or: Ecke Engl. Damm bei 


Herrſchaftl. Wohnung, zu verm. Meldung. part. (89436 
im n. Haufe, 4 Bimm., Möchenñxĩé4«ẽ — 
u. reichl. Zub., alles hell, 700] Langgasse No. 28 


3Stuben,Kliche, Zubh. 2. Gt. 35% v. N. St. Michaelsw.19,1.(8664b incl. Waſſer u. Treppen- — 
mon. Altſt. Grb.58z. v Beſicht. 25. Schw. Meer, NI. Berggaſſe la,e. | beleuchtung. Näheres da- I Irndl. Wohnung, 2 St, Küche 

8900b frol. Wohn. v. 2 Zimm. Lab., hell.] jeldft von 10—12 bei Bau- Keller 30 Mk. zum Oktober au fStetterhagergaiie 6,3 Zm., helle 
Küche, Balk., Mädchenſt., . Zub. meiiter Kirste. (13317 verm. Mattenbud. 12 i. L. (87646 | Küche, Keller, Boden zu verm. 


Sn 931 noch 
ohnungen v. mmer © Lan. garten 29 2 
zu verm. Preis 460 bis herrſchaftl. Wohnun , beit. aus zu Okt. bill. Näh. 2 Tr. Kuschel. SEE ; En liſcher Damm Ar 12 Näheres 1 Tr. pon 10 Uhr ab. 
li 18/19. (89580 s 1. Oktbr 540 Mart. 19-1 u. 3-6 uhr 5m „Badeſt, reicht Zub., Gart, FT Große Wohn. v. Stube, Cabinet e 8 + Eine kleine Wohnung an kinderl. 
Sperlingsgaſſe 18/19. m e benen dortſelbſt Edmund Kirste. mitçaube v. 1. ab f.1200A3u vrm. Ein Zimm Fb. Niye Zb an alt. und allem Zubehör zu verm. |find freundl. Wohnungen, Stube, Leute zu um.Spendhausneug.12 
Ohra⸗von 231 áa, eine Wohn ]eine obere Etage, n 0 ; Beſicht. v.11-1 u. 4-5 Uhr. (82876 | Dame z.1.Oft.f.20 Azun. N. Altſt. AD. Häkergaſſe 10, 1 v. (88686 Stab. Entree Küche u. Zub. v O.] Wohnung für 12 M 3. 1. Okt. 


von 2 Zimmern, Entree aus zwei Zimmern, Küche, (12614 Zwei Stuben nebit Zubehör Graben 32,1, cke Hausth. (13246 | r ożęh af iſt eine kleine Won: zu um Näh. Altſt. Grab. 34. (8784 an kinderl. Leute zu verm. 
u. Zubeh. f. 15 Mk. zu vrm. (90106 |] Entree, Boden, Keller, an Wohnung, 2 auch 3 Zimmer, zu vermiethen. Näh. Peters- —Ctadtgrabcu 8,neb Reichshof, 8, neb. Reichshof, Kueiphof nung für 12 Mark Bi 7 vit adt 78 Ohra, Schwarzerweg2. Wrobel. 
ift die 3. Etage, 5—6 Zimmer, zu verm. Näh. Marienſchule, feffe 7 ˙ IE EE 


5 0 ) zunge een GW ee, hell und freundlich, nebſt Zu⸗ en an der Rad. Nr. 9. (89156 7 
Niedere Neigen M. | —İÍ, ZADEN. RS behör Breitganse No. 1 Sagen an ber iab. aio ran Bade- u. Mädchenſtube pp. von] Vorſtädtiſch. Graben 80. 89620 Wohnungen z.1. Okt. v. 23 imm. Wohnung von? Zimmern 


find. 2 Wohnungen, Stube, Hirſchgaſſe LL eine frdl. Wohn., zu vermiethen. (90426 Herrſchaftl. Wohnung, gleich od. 1. Oktober er. gu verm. Stube, Küche, Kammer, 15 % Küche u reichl. Zubehör monatl. und Zubehör per 1. Oktober zu 
Kabinet vom 1. reſp. 15. Oktober 23imm., 1 Kab., viel Zub. v. 1. Okt.] Eine Wohnung, Stadtgebiet, 2 Bim., Cab, Zub. für 500 e daſelbſt beim Portier u. monatlich, Reitergaſſe 14 zu 30—35 Mk. Näheres Paradies⸗ vermfeth. Preis 400 Mk. Breite 
| Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 [verm. Näheres parterre. (13755 1gaſſe 6a, 3, Derwein. (8774 b Igaſſe 56, Ging, Zwirngaſſe ! Ty 


an kinderloſe Leute zu verm zu derm. Näh pt. rechts. (904361 Schillingsgaſſe 40, zu vm (89146 lau um Fleiſcherg 36, 1, L (88336 


P 
© 
pa 
eo 


Berliner Börſe vom 21. September 1901. 
3% 93.40 Pr.Bodencred. conv. u. 16.) 312 Induſtrie⸗Aetien. Breslauer Diskonto 


91.75 
3½ — = n 17.unt. 1906| 4 Danziger Privatbank 


8:30 $ 7025 17 9 er Fr. 15 
3½ 96.60 18. unk. a 4 2938 Allg. Elektr. Geſellſch. . 15 178.50 Darmſtädt. Bank Mk. 


enna Le. 150 


Chineſiſche Anleihe 1 2 
116.30 | Mailänder 5 45 


6 102.20 Ruſſ. cv. Staats. 
5 95.40 Schweden 1880 
4½ 84.20 Schwed. Staats. 1886 , 
8 — > „ 1890. 
3½ — Gerb. Goldpfandbr.. 
n OCTEM 4 — Serb. Staatsr. 95 
Griech. 1881 u. 8 8 1% 838.90 Spaniſche Schuld. 

„ Goldrente L. 500 [ 1.20 39.60] Türkiſche Anleihe C. 

” n 8. 100 1.30 30.20 n „ . 
n 7 L. 20 1.30 30.20 » Adm. 1888 
Griech. Monop . [ 134] 4270 77 „ kleine 

„ „ 500 Frres. 1344 43.75] Ungar. Gold⸗Rente 

n” Gld. Pi. r. Bar. | 1%8] 37.60 + n 500 fl. 
S BW Anleihe „| 3 — 5 n" 100 fl. 
Ital. Hyp.⸗Obl. 1899 . 4 | 8690 „ Kronen⸗Rente 


Deutſche Fonds. 


D. Reichs⸗Schatz. r. 1904/5) 4 i 
S. BK c. u, b. 185) 51 194.20 
0. 


n n 189 


2.50 n r. 10 
101.50 rL) Fi 5 
5 euchateler Fr. 1 
RP Oeſterr. v. 64 ö. fl. 100 . . . 
E „ Eredit v. 58 ö. fl. 100 
12050 | Pappenheimer ö. fl. sae 
125.00 | Ung. Staat ö. fl. 100 „.. 
172.75 | Benetianer Le. 30 


3½ 92.30] Bendir Holzbearb. . . „| 9 Deutſche Bank 
5 | 9640] „ „ 1894 . .| Sila] 52.40 Berliner Holzromptoir 0 | 6000] DiG. Effecten⸗Bank. 
„ 1896 unk. 1906| 3½ 92.50] Bochumer Gubft. . . . . 16¼ 168.10 „ Genoffenfca(t86; 
z „ m 0.1890. . .|4 | 99.20] Cofel.Trebertrodn, fv.38.|25 260] „ Grundſchuldbank 
26.00] » „ 1899 unverlb. 4 [105.50 Danziger Aktien br.. 4½ 1478 „ Hypothekenbank, 
23.75] n „ 1901 unk. 1910| 4 [166.10 Danziger Delmüßle . .|0 | 16505 „ Nationalbank 
9800] „ Kommun.⸗Obl. 1887/1 3½ 96.00] Danziger Oelm. St.⸗Pr. 0 | 66.50] „, üeberfeebant . . 
98.30] „ „ 1896 unk. 1906| 312| 96.00] Dymamit-Zruft ,. . . .| 10 148.7] Distonto-Gefellihaft . . 
9990] „ „ 1901 unk. 1910| 4 18270] Elektr. Kummer . . „| 0 220] Dortmunder Bankverein 
100.10 | Pr. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank 4½ 10420 Gelſenkircher Bergwerke | 13 1157.00 Dresdner Bank 
100.101 „ n 4 80.10 karać . . 5 en emo Hypotheken 
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3½ — Br. Zentralbd. 1886. 89 
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DID 0 . 


m" n. A 
Egypter garantirt 
” . 


QP 
©3000) 


soon 
e 


do. 8 50 
Pr. conf. Anl. ev, u. 6, 1905] 8½ 160.10 
do. BUJ, 


one. poou 
—U— 2 


INNE) 


do. Rz 
Bab. St.⸗Anl. „ 


ee e 
Q 
Gowo | ©) 
R 
o 
z 


8 
44 |104.90 
Bayr. St.⸗Anl. 

Sächſiſche Rente 


3 | 86.60 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1-8] 312| 95.70 
bo bo. 84 


$ Bomm. Proy.Anlethe sel — 
wią 8 Bie 96.40 


LB 

ſtpr. Prov.⸗Anleihe 64.6) 31 8.30 
ene 4 g 10328 
0. D, 
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Anterhaltungsbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ans Auch ſchien fie heute gegen ihre ſonſtige Gewohn⸗ vielleicht leugnen, daß Sie fih furchtbar ſtark für Frau „Ich verlange eine Erklärung von Ihnen,“ herrſchti 

Nur im Kampfgewiihle, D heit nicht aufgelegt zum Sprechen, denn auch fie ver⸗ Hauptmann Ohorn intereſſiren?“ er ſie an, „eine unumwundene, offene Erklärung. 

Männlicher Beharrlichkeit hielt ſich merkwürdig ſchweigſam. Jeder ſchien ſeinen Fräulein Lenz ſah ihn halb triumphirend, halb Was haben Sie mit Ihrer verſteckten Anſpielung 
Kümpft man sich zum Ziele. D Gedanken nachzuhängen, bis plötzlich Pferdegetrappelizürnend an. | jagen wollen?“ 

Mathisson. Blöas hinter den beiden Reitern laut wurde, fie aus] Der Oberleutnant gerieth immer mehr in Berej Sie verzog ihr Geſicht ſchmerzhaft und machte 

PWWWVWWWWWIWWWWWWWWO|iprem ſtillen Brüten aufſchreckte. Es war Oberſt⸗ wunderung. Seine Stirn runzelnd erwiderte er: Anſtrengungen, ſich von ſeiner Hand zu befreien. 

leutnant von Vierſtedt und Frau Hauptmann Ohorn, „Wenn ich mich wirklich für Frau Hauptmann Aber er hielt ſie feſt wie ein Schraubſtock. 

Kam rad Diogenes. die in kurzem Trabe vorüber ritten. Ohorn oder ſonſt für eine Dame ſtark interejfiven] „Sprechen Sie! Sie kommen nicht eher von der 

N | Haſſo von dem Ried glaubte zu bemerken, daß würde, jo würde ich das einem jo boshaften, kleinen Stelle.“ í 

Roman von Arthur Zapp. Frau Hildegard bei feinem Gruß einen hajtigen, angſt⸗ Fräulein fiherlich nicht anvertrauen.“ Die junge Dame biß ihre Zähne zuſammen und 

13) Nachdruck verboten.) vollen und fragenden Blick auf ihn warf. Er zuckte Die Wuth, die feine Worte und der Ton der⸗ſin trotzig weinerlichem Tone ſtieß fie hervor: r 

(Bottfegung.) AA obora be Że. Gosi 0 b ſelben vollends in ihr anfachten, machte fie fait une gi 1 pre 1 8 7 ſich Ihrer y papier mit 

: ; ; tl ur . e ugen ſah er den zurechnungsfähig und fo verſetzte fie mit rill au upimann orn in rer ohn — 

Erft gegen Morgen ſchlief der junge Offizier einſbeiden raſch verſchwindenden Geſtalten nach und ohne E aani ah wie N AA fi Ina Aber laffen Sie mich doch los, Sie thun mir weh!“ 


und zugleich mit ihm erwachte auch die peinigend ich foi z len 5 
Unruhe 1 Tele Brut Zum Gli halte er er ne en ſich feiner bedrückten Bruſt „Das glaube ich, daß Sie's mir nicht verrathen| Er ließ ihre Hand fahren, Sich ſtolz aufrichtend, 


dienſtfreien Vormittag vor jid. Für die Stunde von| usia: f A nuon Werden. Ich weiß, Ihre Beziehungen zu der koketten, ſagte er: k 
A ka elf hatte er eine Verabredung mit Käthe . i e pca Ra g heuchleriſchen Dame ſcheuen das Licht.“ „Sie irren! Frau Hauptmann Ohorn hat kein 
zenz. Er hatte ihr verſprochen, fie zu einem gemein⸗ liebten Frau. i Der Offizier zuckte leiſe zufammen und verfärbte Rendezvous weder mit mir noch mit irgend einem 
ſchaftlichen Spazierritt abzuholen. Freilich, als er Ein kurzes, höhniſches Auflachen feiner Begleiterinſſich heftig. Er bielt mit einer unwillkürlichen Bes Andern. Ich ſtehe zu der Dame ſeit ate Tode ihres 
ſich nun dieſer Verpflichtung erinnerte, war ihm gar⸗ſſieß ihm nicht Muße, dieſen Gedanken weiter zu ver- wegung fein Pferd an, beugte ſich über den Sattel⸗ Gagen in geihältlichen Beziehungen Untere die 
nicht wohl dabei und die Luſt abzuſagen, wandelte folgen. Beſremdet ſah er dem kleinen Fräulein in knopf und ſah ſeiner Begleiterin aus nächſter Nähe gnädige Frau mich zu einer dringlichen Unterredung 
ihn an. Aber noch rechtzeitig beſann er ſich eines das ſpöttiſch verzogene, haßerfüllte Geficht feſt und ſtreng in die von Bosheit und Zorn fin Geldangelegenheiten auſſuchte, ſo hatte ſie ihren 
andern. Der Kopf war ihm benommen und ſchwer, * Sie d Fräulei Käthe 2“ ſchillernden Augen. Aer Grund dafür. Im Uebrigen laſſen Sie fiğ jagen, 
e i ER fm wób 0 5 9 0 mae oaeen Re „Ihre Unart — ich bedauere, daß ich einen fo ani enn e raj nn Wende w 4 
reien und vielleicht kam ihm während des Rittes i rte ft n Ausdruck einer Dame gegenüber gebrauchen Hauptmann Ohorn nie e e 
Nr nach benen en rettender Gedanke. Ich dachte nur,“ erklärte fie in einem Ton, dem = 2 5 Rast ten e mich móc affen, — — Unwürdiges thut. Von Ihnen aber, Fräulein Lenz, 


Wäre Haſſo von dem Ried mit ſeinen eigenen Hk in 8 Agenden een RR 11 E es ſich nur um mich handelte. Aber Sie wagen es, kann man das leider nicht behaupten.“ 


Gedanken nicht ſo ſehr beſchäftigt geweſen, ſo hätte i ; eine Dame zu beleidigen, die hoch in meiner und in In den Mienen des jungen Mädchens, das nun⸗ 
ihm die außergewöhnliche Art auffallen müſſen, in e i 5 der Achtung aller Menſchen ſteht, die ſich ein Urtheilf mehr, ganz niedergeſchmettert von dem Ton und der 
der das kleine Fräulein ihn empfing. Sie ſteckte eine während Sie ſich doch an der Seite jener — jener erlauben dürfen. Die Dame ſteht zu hoch über Ihnen, rückſichtsloſen Entſchiedenheit des Offiziers, allen 
noch viel erhabenere, überlegenere Miene als ſonſt ſchönen Dame da, der Sie fo elegiſch nachſeufzen, viel als daß Sie fie mit Ihren kindiſchen Beſchuldigungen] Trotz aufgab, zuckte es, und die hellen Thränen liefen 
auf. Freilich, als ſie dann nebeneinander davon ritten, wohler fühlen würden.“ treffen könnten.“ 7 ' ihr über das Geſicht. Dabei rieb fie, die Zügel 
wurde dieſer Ausdruck von anderen, raſch miteinander ji jiras e 8 Eine flammend tieſe Empörung ſprach aus demſihres Pferdes falen laſſend, ihr ſchmerzendes, rechtes 
wechſelnden Empfindungen abgelbſt. Es zuckte ein paar Der Offizier 9 e PORA des a b „Ton feiner Stimme und: aus feinen erregt vibrirenden Handgelenk. „ZA í 
Mal a0 J 5 und Ki Aż) über a a a ene n he e beider EA ARES 2 über rd Li O Ne ne M 955 ſch d r Oft R RZ Ihnen Er air 
in; au ie leicht gerötheten Augenlider ſchienen ń Í [Käthe Lenz erſchrak nun doch; ra entte fie ihrenſſich der Offizier. „Meine gerechte Empörung riß mi 
paca dE. 8 „Ich habe noch nicht gewußt, daß Sie auch boshaft Blick aid” ihre Mienen bewegten fih, als würde hin, die Rückſicht, die man ne Dame immer ſchuldet, 
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anzudeuten, daß dem fonft [o ſelbſtbewußten Fräulein . i Z AA | 
19515 ein ſtiller et Thränen erpreßt hatte, ſein können, mein gnädiges Fräulein.“ ; fie im nächſten Augenblick in ein Weinen ausbrechen.|jür ein paar Sekunden außer Acht zu laſſen. Ich bitte N 
Dann wieder richtete fie. ſich mit plötzlichem Ruck „Ich — ich bin garnicht boshaſt,“ ſprudelte fie in Der Leutnant aber griff mit feiner Rechten nach deshalb um Entſchuldigung. Und nun jagen Sie mir | l 
ſtraff im Sattel auf und ihr Geſicht verzog fiğ zuſihrer eiſerſüchtigen Erregung hervor, „ich konſtatire ihrem Handgelenk und umſpannte daſſelbe mit ſeſtem noch, wer Ihnen erzählt hat, daß Frau Hauptmann i | 


einem hochmüthigen, geringſchätzigen Lächeln. nur einfach eine Thatſache. Oder können Sie es] Druck. Ohorn mich in meiner Wohnung aufgeſucht hat.“ "M 


R 


Montag Danziger Renere Nachrichten. 23. September. 


jährlich 450 Mk. Zu erfr. part. iſt eine Vorderwohng., Stube 


9 
tft eine Wohn., beſteh. aus zwei "81 „Küche Dame zu vrm. Off.. H 836 Exp. 
ift eine Wohnung, beſtehend aus Stub Kabine Küche nie Siou). ER en “Tat ill Į N s Ein möblirt. Zimmer, ſeparat 
. 3 Zimmern und Zubehör, und vom 1. Oktober zu nermiethen. Schloßgaſſe 2, Wohnungen zu Fein mon. Forderummmer gelegen, iſt zum 1. Oktober 
. e ae e ue Per Seil, Geiſtgaſſe 64 Wohnung vermieth. Zu erfr. im Geſchäft.ſiſt an ruhigen Kaufmann oder zu vermth. Langgarten 37/88. 
P . g, PEY v. 2 Stuben, Kabinet u. Zubehör Beamten zu verm. Auf Winih | yes Möbltries Zimmer m 


1. Oktober zu vermieth. Miethe zu verm. Näheres 1. Etage, Fangfuhr, Hauptitrafe 67,| Klavier Brodbänkeng. 7, 1. Et. 


Nr 223. 


Grabengaſſe 9 Pfefferstadt 49 Wohn., 16 Mk. z. v. Karpfenſeig. 21] Mbl. Zim. in Langfuhr a alleinſt. Lolag 9 möbl. Zimm., ſep., fof. 
— 


zu vermth. Nüh. part. 


uter Penſion zu vermiethen 


e .. ß OMEGA |goatenaie d (60% 


Wohnungen z. v. Nh. Laden. Langenmkt., 1. Et., 2 gr., 2 kleine 


Am Spendhus 8, fteundl. möbl 


22 >» Zee BZ ed I i i i Brodbäntengajie22,2 Tr. iſt ein Stübchen an einen anſtündigen 
Portiòren, Läuferſtoffe, Helle freundl. Wohnung v. 2 St., Helle herrſch. Wohnung, al e en frdl.möbl, Zimmer m. fep. Eg. . w. Herrn zu vermiethen. (89445 


Entr. Kch. Kell, Boten Waſchk. |3 Min. v. Hauptbahnh., direkt a.d. 
Bröſen, 5 Bimm, Mädchenſt. U. Schidlitz. Carthäuſerſtraße 104. 


Zurückgesetzte Teppiche, 


ältere Muſter, verkaufen wir zu enorm billigen Preiſen. (14109 


jährl., dieſelbe ift vor dem 1. Okt. 


P. Monat zu verm. (14105 Drehergaſſe ift Wohn „IT aus 


ai i Möbl. Zimmer mit auch ohne Jopengasse 51, 2 Tr. 
DDr . . ia Jopengaſſe 6,2 Tr. |mdbL. Bordera, zu verm. (85608 


a dać z 2 Bimtt., Cab., Entr. Só. Fell., Fr. möbl. Zimm. zu um. Heilige | Zwei Offizte: Wohnungen, mül, 
Reitergasse 14 (brit, See vor dem LOK 85. f. 204, Simm Git, Rh Geiſtgaſſe 148,3, Ging. Holzmkt. | Zimmer, Sabinet, Burſchengel. 


zu verm. Kohlenmarkt 21. (89846 


bez. Rah. Fanlgraben 9a, 2 Tr. Keller, Boden für 25 Mk. zu verm. shis 7 
St., Cb. m. Kch.zc. Prs. 16% zu bez. Näh.Fanlgraben 9a, 2 Tr 1 7 Arai Uhle 2.1. ORO. Gut möblirte Zimmer Broltgasso 78,2, Frag 


ubegór Langgarten 451 Tr. (90876|finb gu vermiethen Langen: mitPenſ. f. 45 Mek. an e. Hrn. uvm. 


i m 2 Stuben, Küche u. TTT 
Ertmann & Periew itz 2 ſreundl. Wohnungen f.10,50-4. f.800 Mk. (ab ri zu ved. Mh, Engl. Dan find Wohnung Stb, markt No. 37, 2. Etage. _ K (70555 
gu verm. Ohra an der Mottlan8. | Langebrüce 18, Seflerld. (90866 | Cab., Entr, Küche 1, Okt. gu um. 2 Damm 17, 1, einfach müßt, | Cfr Stubezu um Petſchowſtr⸗ 


A Pelershagen an der Kirche ina) Ham 11 Wohn, SZimm. Näh. Altſt. Graben 34. (90826 | Zimmer m. Penſ. zu verm. 17 gegenüb. d. Hujai. (89715 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. fommanbite: Holzmarkt 23. Rz. 12 1 wam . Oktober igl. Damm l, x Zub. al zu Schwer, Meeri Berggafſela, Ein Bimmer an Lani 2 Damen 


Anſt. möbl. Zimmer, mit a. oh. 


Mad, ainina fake 708 jtonnenhor 12, ghire 6, fleinel Pfeſſerſtadt 44 Stube, Füche,]2 Stuben, Küche, Boden, Seler form. Näh. Hinterh., pt. r. (90886 iſt e. frdl. Wohn. v. 2 Zimm., Cab. zu vermiethen 1. Steindamm 18. Beni. ſof. zu vm. Vorſt. Grab. 7, J. 
Noch einige ſehr fhüne Nonnenhof 12, Thüre 6, kleine] Pfejjerjtadt 44 Stube, Küche „Küche, ' ‚nem. Näh. Binterh., pt. r. (90886 r ſof. z (88675 


Wohnung für 8 Mk. zu verm. 3Tr. v. für 14./ zu verm. (90326 | Eintritt in den Garten, i verm.] Halbeskllee, Bergſtr. 13, St, Cp, | Bech, Balk, Nädchſt, mtl, Zub. Zim m. Peni. zv. Altſt. Grab. A7. r 
Gut mbl. Zim. u. Cab. f. 15 % mit gut m . e 


Näh. 2 Tr. bei Frau Mekelburg. | dj, Balt., KU. Bd.. 16,50 Me, | bill. zu v. N. 2Tr.Knschel, (90836 


pa tę PSA AOL LM k. 
Stadtgebiet e 


Wohnungen Oliva. (lira, Carlsherg, hei Boyer, 


in verjdjiedenen Größen zuſe. Wohnung, beſteh. a. 2 Stuben, podjpatt, 4, 6 und 7 Zimmer, 
vermiethen durch Entree, Küche, Keller u. Zubehör 1. Etage, 2, 4 und 6 Zimmer, 
A. Ruibat, zum 1. Oktober zu vermieten. |2.6tg,Sttbe u. Küche zu v.(18692 
Heilige Geiftgafie Nr. 84. Georgfraße 17. k. Heinsch. Kl. Wohnung für 2250 ME. zu 


eigener Thür zu vermiethen. 


uw. Poggenpj. 50.1. Schreiber. teneri 18% gu rm, Beuflerg 6. Gr. Wollwebergasse 1,1, Ei, uber nen orkonneſg Zimmer u. Zubeh, Haben 20 % zu vim, OMB. paź. links. 
jl 


und bequem eingerichtet, per 


anter, SÓW. „| Brabant 14, eine Wohnung mit Worgent. z. v. Holzſchneideg. 4. 
. ˙— 11 e Sheiben- | nhutrabe S7, 1 ar L (09a 

3 gr. Bimm, Küche] Schmiedeg. 16,1, Woh. 4 Zim. 51. Z r mit] Mikchkanneng. 16,2, g. möl Zim. 
Hane 


ſofort zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße 87, 1 Tr., l. (89295 


sen. Savengafje 17, 3 Ttepp. Farpfenſeſgen 17118, Wb nung Penſton an Hrn. od. Dame z. vm. 3 Sr 1 171 
em. 4 .|Karpfenfeigen 17/18, Wohnung, Ein ſep. Ammer f. 2 Herren zu] Junger Mann finder billiges 
I. Hofwohnung, 18 A, 1. Skt. Fl. Wohnung, Stube, Füche, Bod. urm, Langgarten 9, Hof. (87696 Wohnungen von 2 u. 3 Stuben — Laugfuhr, Ulmenweg 2 Stuben, Küche, Zubehör fiir E 44, FR Logis mit Beköſtigung 


Fleiſchergaſſe 8, 2 Tr. 


r ,, . 1. Safer za junge Seat Rów pur 


Küche, Keller vom 1, Oktober zu Miethspreiſe pro Anno von 


Bodenk. an Tork. Leute 3. 1. Okt. zu vermieth. Langgaſſe 54, 3 Tr. Logis Burggrafenſtraße 12, 3. 


Mäbehit,, h. K. u. Zub. zu v N.p. Wohnung von 2 Stub, Entree, verm. Näh. Hundegaſſe 94, im 315 bis 425 Mark. Zu er⸗ VC zu verm. Näheres 2 Tr. (90616 Vorst. Graben 53,3, mol, Wohn. Gut Logis au h. Kaff Markt Byt. 


Weldengaſſe 15 it eine kleine Küche ac. im Parterre oder Bureau. Wohn. w. renov, (10533 fragen beim Polier. ohn. v. 2 Stub., Kab., 20 % u.] Wohn. 3. v. Altſchottlnd. 91 (90526 


u. Schlafzimm., fep, zu verm. J. Mann f. Logis Laſtadie 14, Fg. 


F e , . ð ß e r Tr, deg | Petnttirhóoi, Haus B, 2 Trepp, 


Großes Vorderz. u. Neßengelaß ET au ten 
ô emth. d 6. auch als Lager teuer gu erm. p 7 
ne E ES Herrſchaffl. Wohnung Herrſchaftliche Wohnung Weidengaſſe 58 Alle Siegen. trinke. (00970 | ee Frage 
Küche filr 23 Mt fofort zu verm. Saal, AZimm Badeſtube u v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. iſt d. 2. Etage v. ſof. zu um N.prt. r. Eine Wohn. v. 4 Zimm., Entree, m me r uż 


Küche für dd WL TOTOCE zu verm. Zub.] Zub. u. Garten zu verm. Näh. 6 
Weine Ober wohnung; 10t owo eufe&aninden|Srhntyes łe a pawi URS %%% 


Stube, Kü 5 bel .. A berg 14, Murawski. (14100 

zu verm. ? N o 

$ A Wohnung beftehd. aus 4 Zimmer zu verm. bei Engler oder Pfefferſtadt 43. hochpart., iſt eine Wohnung von Näheres um die Ecke. 
3 Zimmeru u. Zubehör zu verm. 


Ketterhagergaſſe 11—12. $ 

mata rde neo = Aum 1. Oktober zu vermiethen 6 11—1 Uhr. e pn ——ů— 
Wohn., J. Border onnestüche 3. ftr gp Jopengaſſe 6, von 11-1 Uhr.] Prandgaſſe, 2 Stuben, Entree u. J, im | Ein gut miGl. Zimmer mit auch 
1. Okt. zu orm. Altſt. Grab. 36,1, Schlier rage 20. (80430 23. Fab. ub. Igf., Herchaſtr. 14. le aan. 3 Näheres daſelbſt 3 Tr. (90945 Ein 8 

Pr. 14% Nh. Melzrg.1Schwariz, Herrsch. Wohnung vonja ee me 


monatlich 24 % zu verm. Halbe 


3 Zimmer, 1 Kabinet und Näheres Johannisthal 21, bei Kl.hübſch⸗Wohn an kindrl. Leute zu verm. Näh. Fleiſcherg. 72, pt. z. Okt. zu vm. Jäh vl. 420% (90916 


Entr. n. Zub. Okt. . um. (87596 | ętyafze. Näheres Sandgrube 29. Eine Wohn vonſs Zim. Balk. für Sperlingsgaſſe 3/4. (9049 b möbl. Vorderzimm. zu verm. Logts zu haben Faulgraben 17. 
; Eine Erkerſtube ohne Küche Logis zu haben Schmiedeg. P, 1, 
zu permieth. Schüſſeldamm 13. gagis zu Hab.Ttichlerg. 62, 1 Tr. 


Balk. für 462. ihrl. zu vm. Halbe Vorderz., ut möbl, zu om. Junge Leute find. gie Logis. 


rodbänkeng. 382. Poggenpfuhl 73, H. Lehmann, 


ò c 1. Etg. fi rab e5, im neuen Hauſe, ei í ö „Biſchofsgaſſe 29 freundl. möbl. i 7 ern 
Eine Wohnung in der 1. Etg., Kch. 19% monatl. Nah, dafelbftj Grabengaſſe 5, im neuen Hauſe, ein Vorderzimmer zu vermieth Biber n bar Mł 4. Logis zu Hab, Pferdetränke 1, 1. 
Altſt. Graben 89, 2, gut Kabinet Hühnergaſſe 5. (90795 
eee ohne Peni. billig zu om. Hirſch⸗ möbl. Vorderzimmer zu vrm, Fung Mädchen findetbeiFindert. 
5 Zimmer, 2 Balkons, Garten 20, | Rammbau 39, 1, kl. Wohnung, o.] mieth. Mäh Brandgaſſe 9d, pt, Holzgaſſe Ul, 2 Trepp., gafie 2b, v. Wierzbitzki, (90446 |Breitg.79, 2, eleg n. Bimm. m.. | Leut. Logis Johannisgaſſe 16,2. 


Bój 7 inſt. , „lartna F Woh tube Gab © ę s Brandgafie 4, 1, x., janb. möbl. 1. Okt mit a. ohne Peni. zu verm. 
Holzmarkt 10, 2. Etage, per. Oftober Bilig zu verm, r an alleinft. Dame zu verm. |Faterg. k wohn Stube, PaB.. 2 Stuben, Stabinet, Küche, Bod, NAA WA RSGltntes Zimmer jum 1. 10a zy fzg mae of rand 


2 junge Leute finden Logis im 


ſtelle 11-12, Gg. Tiſchlerg Preuss. 


5 GL Wohn, an wer aut kinder. — — a T Fohlen⸗ zu vermiethen Gr. Krämerg. 5, 1. r a 
Ae ee eee eee e e ee ee fiffmatkt 8, 2. Etage Hirn! 11 1, gw niot |2 „Beute TD. gut. Togia im 


Vorſt. Grab. 30 fff e, Stube und Wohnung, Stube, Cab, Küche, | Leute hill. zu vm. Fiſchmarkt10, 3. 
Langgark 96, 2 Stuben u. Küche Cab. zu vrm. Näh. Altſtädtiſcher Boden u. Keller ift v. 1. Okt.][ Breityasse 66 ijt e. Wohnung, per 1. Oktbr. zu verm. Näheres 


zu verm. Näheres 2 Tr. (90576| Zimmer mit Balkon zu verm. 


ſep. 3. Brodbänkeng. 36, Hinth., 1. 
2 anſt. junge deute erh. Logis mit 


nebſt Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. Graben 98, pt., I. Vorſt. Grab. 30 zu verm. Schmiedeg. 5, 2 Tr., v. mob und Hell, für 30 Mk. per Langgaſſe 67, 1, im Bur. (90906 |. Möbl.gr.Borderz,, ſep. Eg mit Feeres Kabinet iſt zu verm. Kaffee Gr. Bäckergaſſe 5,1, r. 


Monat zu vermiethen, Eine l Borderft. an e. ant Perf. 


und Kabinet, zum 1. Oktober zu 


find Wohnungen von 3 Stuben, Hirschgasse 14, Wohnung von 


auch ohne Penſton zu vermieth. 


6 Bimm, u. Zubehör für 750 % Wohnung, Stube, Kab „Küche, K. 7 5 A 
zu verm. Hauptſtraße 92, 2 l. er 1. Sktoder i dermiethen tung, „ r „. p, zu verm. Nüh. pt., rechts. (9104 b 
Burgſtraßze 12 ift eine fl. Wohn, 11 928 CANA AŻ 91519 zu verm. hr. Moldea, Krause. 5 Zimmer, 1. tag „Line Wohnung I. rage, 4Gi8 


Langfuhr ift eine Stube für 8 ME, zu vum.| Mirchauerweg Ba ift eine g.Peni.yrateng.49, 2, 3,0. (90656 Altſtädt. Graben 91, parterre, 
77 Wohnung, beſtehend aus Stube 7 A 1. Okt. em. „20, 1.| Eleg. möbl. Vorderz., mit a. o. Peterſiliengaſſe Nr. 4 ift eine 

Lange Brücke 5 nne, . tube gr wermiet$en. 
Mädchenſt., Entree, ſmtl. Zubh. ift eine Wohnung, beſteh. aus vermieth. Näher. b. Jenkowski. 700 u. 800% Fleiſcherg. 56 59. pt. l. 3 Zimm. u. Zubehör v. Oktober Möbl. Zimmer und Kabinet mit u: gut inliet, Zimmer, gem 
eparat. Eingang, zu vermiethen 
Hirſchgaſſetß, Knoblauch. (90456 2. Damm 9, 2, ing. Breitgaffe. 
$iifevgafje 15, Zimmer,Kabinet| Bad, Gas Fleiſcherg. 5659, pt. Lly Zimmer, Zub., Einritt in den Möhl Zimmer m. gut Penfion | Stadfgrab. 17, 4, r, eleg. módl |; zunge Lente finden gutes 


ig zu haben Laſtadie 22, 
Jogis Art de rechts. (90316 


Logis z. h. Kaſſ.Mrkt.8, Albrecht. 
9038 


| 


0918 zu jab. Niii. Graben 60, 1. 


iche z.Oktbr. zu verm., | a Tę Dad, Gas Slelój eeg. DODA pt L i 5 
A RB a. ann Si er |gollige Geiftgafie 102 ift einej nuorn, Zubehör zu vermiethen | Wohnungen groß und Tlelnes Garten, Langfuhr, Heiligenbr.⸗ 40.50 Nl. Penfionat Tobiaśg.11, | Wohn u. Stafa., Bad, zu vrm.) 228S Tiihlergaie 45, 1. 
Wohnung verlag, Kartoffel-, Gi J EN Gin gr. Zim u.Nebengel.a.e. rn Zimmer nebſt Zubehör, zu ver- | Wega, ganz nahe der Hauptſtraße | Ein Cabinet mit a. opneMtöbel b. Kleine Stube zu verm.. Logfszu Junge Leute find, gutes Logis 


Gemüſehandel ſofort zu verm. zu verm. Näheres daſelbſt 8 Tr.] LHE Dame zu vum, Breitg.77,1. miethen, Preis 23 bis 25 Mk. billig zu vermiethen. _ (90936 zu vm. Huſarengaſſe 3, Th. 1, Tr. 


haben Langgarten 27, Th., part. Schichaugaſſe 21, Hof, Th. 2, 1. 


í 1. 8. . Näheres Tiſchlergaſſe 5. nan Wan (hf oraw Breitg. 40, I, müßl. Immer zu v. Ein möblirtes Vorderzimmer Auftändig, junger Mann findet 
Zagnetergajje Ptr. B- kleine Wohnungen mitZuheh. fe erſtadt Ir . 


Wohnungen, 11,50, 17 % zu zu vermiethen Rammbau Nr. 40 G i i zagneterg. 10, 3, f. m. Wxdra.3.0, 

l : £ arten zum 1. Oktober zu ver⸗ Heumarkt 7, Seitengeb. (90956 | ——— — I en 

u e 20 ul Ege Stb, Kab., ch., Kll. Bod. f. 25 u. Ecke Karrengaſſe, 4. Etage, miethen Kaninchenberg 7, 1. Fersch. Wohnung g immer Wohn er M. Borders. 3. v. Plaſſeng. 6, 2. 
nen Kelche Keller, L O e Betersh Prom.28, 21.4 Zimmer, Bad ac zum 1. Der.) Langfuhr, Eſchenwen II, Wohn. Küche u. Zubehör v. 1, Oktbr. zu Froh. módl. Bimmer 1, Oktober 
p verm. Mäh. daſelbſt 1 Aden. Neubau 1901 zu vermiethen. Näh. Hint. p. 2 Bimm gr. Ent., hell. Küche, verm. Joöhannisgaſſe 31. (90926 zu vermth. Schmiedegaſſe 24, 1. 


i A Vorderwohn 3 Tr. an findl.L. f.| bill. zu verm. NAK. part. links. Eine Wohnung von 2 Stuben, 1. Okt zu vm Kaninchenberg 3, p. 
Ztemdlidje Wohnung, Küche und Zubehr Siła an 12.4 gu v. Altes Ron. Näg 1. 1 5 5 Schwalbengasse 14, ift en wiek o sy Ein großes, gut möblirtes, Teyi 
1. Oft. zu verm. Sperlingsg. 20. |yermiethen. Stawitzki. (90056 Gab sda Eta Gab, Rae i 4. or pfuhl 67. Arthur Duhke, (80565 gelegenes Bimmer mit a, ohne 

Ohra, Hauptſtraße 35, kleine Holzmarkt No. 7 ubehör zum 1. Oktober zu vrm., ehör zu Mamah china Wahnnnm 1. Oktbr. Hundegaſſe 68, 2. 
Wohnung mit Garteneintritt ang. Etage, 4 Zimmer und Zur letſche ha = m asa 3 Stuben, . ka Herrlich schöne Wohnung, gu um. Hundegaſſe 68, 


einzelne Dame gu verm.(89206|HeHör für 700 Mark p. a. gu |Aopannióg.16, TEL Wohn zu wim. ee 1 ind ur Oktober am Dominikswall beftehend Vorst, Graben 4h lothpart 
a — 8.16, kl. Wohn zu vm. Pfeſſerſtadt 61 find zum Oktober N ) 105 
Louisenstrasse 1 Wühnung von | Tied. Sade hne n Boßenang | Halte Wohnung 16 1174. Badezenne u. f. w. abe ię eln möhl, Zimmer mit Penfion 


Auch ud ehr Gil) Pfefferſtadt 59, mum. Sceißenvittergafie 10, 2 2 Bimmer n Füge mit Reig, den billigen Preis von 1550 fan. eren Deren zu vermiethen. 
Tischlerwerkstatt zu verm. Wohnungen v. 3 Zimm, heller Kleine Wohnung 3.1. Okt zu vrm. Poggenpf.69, I. Mk. zu vermiethen. 


Näheres im Laden. (89266 Küche und vielem Zubehör vom Häkergaſſe 24 zu vermiethen. Frauengasse 47, part., großes 


Zimmer, auf Wunſch Penſ. z. vm. 


ſep.a, tagew. ſof. z. vm. A. W. Beni, 
Töpferg. 29,2, ein g.möbl. Z. zu v. 


Wohnung., 10-19 Mk., zu verm. OCE t. A Er Kab. Küche, Entree u. Zub zu um. kdrl. Leute zu verm. Näh. 2 Tr. Jungferng 20 fröl Wohn zu um. 
Schüſſeldamm 25, 1 Erp., Heine m., Alkoven, Zubehur und Schidlitz, Farthäuſerſtr. 34, 2 Ct, Stube, Tabu Jubla. d. Altſt. zu v. 
Wohng. an kdl. Leute zu verm. Balkon zu vermiethen. Näheres 2 Zimmer, Cab., Entr., Zub. u. 1 a 

ogra. an SI. Lente mo | Griner Weg 15, Richert. (00096 Stube ch, Geb. Ort Au verm. lnggarten 


Ober Wohnung zu ver:| aea R 
mieth. * a BBE wodoci Boba 1 ijt die 1 Tr. Schidlitz, Sberſtraße 105 eine 


Eine Wohnung 
ift für 17 Mk. zu vermiethen 


zu verm. Schmiedegaſſe 18, 2. 


ift die vollſt neu defor., 1. Etage, Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraßes /, 


Eine Part.⸗Geleg. v. 1. Okt. zu[ 1. Oktober zu verm. Näheres zu bezieh. Näh. Daj Fiſcherſtraße ordentliche Frau zu vermiethen. 


Tiſchlergaſſe 38, 1 Treppe, iſt Mann. SchlſſtAmSpendhs 
ein möblirtes Zimmer zu verm. Junge Leute finden gutes 
"Behaglich möblirtes Logis —_ 10, 3, 

reth Nr. A 5 Dee on E ffreundl. Zimmer ſofort oder Ig Mann findet Schlafſtelle mit 
Oliwaer Thor 19 Lazareth Nr. 6, pt. Hoffmann. schön. Gart. u. Laube n. Bub, |l ein möbl. Bimm., jep. Ging: 4. DA ROA bm. ACER, 2 | Mergk. Kl. Schwalbeng 4p. (90315 
Ein gut u. freundl.möbl. Vorder- Junge Leute finden gutes 
zimmer v. ſofort zu verm. (90416 Logis Jungferngaſſe 29, 1 Tr. 


Benfion an 1-29exven v gleiche. Teulalur wasser, Bergstr, 9, 1, |Zosisse Haven Ztiórewaajieć 1. 


2 anſtänd. junge Leute finden 


Poggenpfuhl 51, 2 Tr ta 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. eee 


l. Geiſtg. 62 .mehr. gut mbl. Z. ; 
Sennen toz, ge 1 55 Wit ge Lente finden gutes Logis 


Jog. Schüffeld.56,E.Sntg. 


mit Beköſt. Gr. Rammbau 37,1. 


Vorftädt. Graben 64, 2, müb. Alti. Graben 67, 1, t., g. Leute finden gut. Logis mit 


. Ruibat möbl. fep. Vorderzimmer zu v. DEN SD PUB: DS. 
Bartholomd⸗Kirchengaſſe 20, Okt zu um. Nüh. im Lad. (89780 Piſchofsgaſſe 20, Wohn, 2Zimm., Hinterzimmer, helle Küche, an Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. | Poggenpfuhl73, 2, mó Border, Hundegaſſe 36, 3, find E rejp. 1 „Anf. Sräufeit melde ſich als. 
möbl. Zimmer ſof. od. 1. Okt. z. v. - 
i Gut möbl Borders iep. Eg, b. zu Mitbewohner. mit od. ohne Bett. 
N.Häkerg.4, Eg. Prieſterg. 2 Tr. Gut möbl, Zimmer an 2 Herren | Srm, Dreherg.1,3, E. Johannisg. gel. Vorſt Graben 68, 2 Tr links. 


auch o. Beköſt. Tiſchlerg. 57, 2. 


Mitbewohnerin 1. Damm 3,1 Tr. 


E. anſt. Wittwe ſucht ein anſtänd. 


. . . ß» ;ũ Jem mol, Vordz. m. ſep. Eg. v. 0 
anten !! , . 


Nhe daleloſt im Haden (00005 Wohnung zu vermielhen. Boden, Keller, für 600 Dit. per | Bade- u. Mähyenztinm.z.1. or. Vorerſeube für 8 Mart an Alt Graben 50 1 Tr 
G. möbl. Zim. ſep. a. 2anſt.j. Leut. 


Johannisgaſſe 67, Eng. Prieſterg 
Eine anſt. Mitbewohnerin wird 


Schüſſeldamm 18. M. Templin. 30 le Wohn. cd verm NAD. Kl. Hofennäherg Be. um Wilhelmtheater Nachm. —5. Nr. 9, bei Poschmann. (90846 | Frdl. möbl. Bordera. 3,1.081.0.e.| billig zu dm. 4. Damm1,.902 40 | et einer alleinft. Witwe geſucht. 


Zubehör vom 1. Oktober zu Ste Kab. e o 2.695006 vermiethen Jopengaſſe 6. zu verm. Näheres im Laden.] Zub f.15 Mk. u. St u. Jub.f.9 Mk. Janggarten 68, I, ein möbt, 
Lermiethen Hundegaſſe Nr. 86. . r. ere pofwohnung, Stube, Faber, p za a > f 
ia. Schidlitz, helle Küche an anſtänd. Leute Langgarten 6—7, 


uz.Perſ.zu v. N. Faulgrabent4. 


Kl. Wohn., St, Kch Bod. an DLL | find Wohnungen, 2—3 Zimmer, Bis ofeg. «0, Neubau, ſ. Wohn.|3 gr. Bim., veichl. Zub., 1. Okt. 


fi 3 h . 4 
Leute zuvm. Off. u. EH 750 a. d. Exp. Waſchküche, Keller, Balkon und von Stube u. Kabinet zu verm. zu vrn. Nah. part. b. Pallasch. erſte Etage, 3 Zimmer, Balkon, 


Offerten unter H 852 an d. Exp. 


360.4 1. N rr | nl Et A. pe EURE IT ( 
Grofie8 Zimmer, Küche und V Keine Wohnung für 18: zu Breitgaſſe Nr. 18 ift die 2. Gtage | arsi Wohnungen v. SL, Cab. u. Hrn zu vm. Staff. Markt 4-5, 1, r. Sep-Zimm.z.v.Katerg.22, (90875 Fin ord. DRÓG. 05. Frau w. gef 


5 Vorderzimmer zu vermiethen. Offiziers⸗Wohnung 1. Oktober als Mitbew Altſt. Grab. 56,1 Tr. 
2 v Schtölttz Oberſtr. O 1.906 b Auf Wunſch Penſion. zu verm. Weldeng 47a, 2.(80126| J Dame a Mitbew gef Holzg. 4a 


u vermth. Heil. Geiſtgaſſe 61.1. 2 è Gut möbl. Zimmer an 1 Herrn Möbl. ZUnmeveleg.mitEabinet, | Mitbewohn. gef. od. ein Kabinet 
Carthiinserstrasse 1038 h. K 1. Etg., herrſch. Wohn., 1 Saal, Freundliche Wohnung zu verm. Schmiedegaſſe 18,2 Tr. ſowie einfache in jeb. 9 000, zu verm. Mauergang 1, 1 Trp. 
)| Ścigb. GtG, a. Dame od Herrn zu verm. Jopeng. 24, 2. (89926 


en Er > 5 0 
Shidlig, Welnbergftrane 26, Laube per Oftob. zu orm. (89216 | Narreng Jia Hauntbahnh., 2St, | Röperg. 16 e, St. Faß n. ZUG. | Kabinet,große helle Küche, reicht, 2.1. Okt. vm. Rammbauds, pt. l. Gut möbl. Vorberg, Ten. Cing. Vermischte Anzeig! 


Wohnung zum !. Oktbr.zu verm. 2 Zimmer, helle Küche, Entree 


an kinderl. Leute für 9 Mk. zu 2 Cab., helle Küche, Boden und Eine Wohn. 2 Stub. of. Kch. zum 2 Stub., Kab., 26.4, 1Stub., Kab. billig zu vermiethen [Langfuhr, Pol aſſe 4a, 1, ift ein gut möbl. 


1 Kab. und Zubehör für 420 % zu vermieth. Näh. parterre, i der etettv.|BTetiderg. 4, 1 Exp., ift ein gut zu vm. Pfefferſtadt 50, 1. (14041 

755 é 3 Tr PO NE Zubehör, Garten, an 0 

Kleine Stube mit Nebengelaß u. Kammer, 25 Mt, 2 Zimmer, zu verm. Zu erfſrag. 3 Tr. h. A Nähe Hauptbahnhof, Bahn gelegen, vom 1. Oktober möbl. Vorderzimmer zu verm. Sohannisg 45 ftr ein fro. Damen: u. Kinderkleider werd. 
Li t 


Bimm. nebit billig u.fauber angef. in u. außer 


ven. Pleſferſtadt 5. Zu erf. 1 Tr. I Keller, 38 Mk. Hundegaſſe 39.11. Okt. z. um. Fleiſchergaſſe 1, 2.120% zu um. N. Faulgraben 9a, 2.1 Hauptſtraße Nr. 134, vòl Vorderz an! Hrn zu vum. [Kam an 1 ält Dame 3 1. Okt zu dem Haufe Röpergaſſe 15, 2. 


Er beugte ſich vor, ihr erwartungsvoll ins Auge 
ſchauend. 

Sie zögerte keine Sekunde, ihren Gewährsmann 
preiszugeben. 

„Herr Leutnant Leverkühn,“ ſtammelte ſie, wieder 
ihre Sager ergreifend und ſchon halb verſöhnt durch 
ſeine letzten, freundlichen Worte. 

„Ah!“ Haſſo von dem Ried lächelte ingrimmig. 
„Aljo der ſchöne Benno leiſtete fiH diefe — dieſe Un- 
gehörigkeit. Nun, ich werde den Herrn zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen und zwar ſofort.“ 

Er riß ſein Pferd herum und gab ihm die Sporen. 
In ſcharfem Trabe legten fie ſchweigend den Heim- 
weg zurück. 4 


Leutnant Leverkühn war noch im Dienſt. Haſſo 
von dem Ried mußte feine Ungeduld zügeln. Faft 
eine Stunde lang war er ruhelos in ſeinem Zimmer 
auf⸗ und abgeſchritten, als es endlich an ſeiner Thür 
klopfte. Der „ſchöne Benno“ trat ein. Sein Geſicht 
beherrſchte ein etwas ſcheuer, verlegener, ungewiſſer 

usdruck. 

„Ich bedauere,“ ſagte er verbindlich, „daß Sie 
mich in meiner Wohnung nicht antrajen, Womit 
kann ich Ihnen dienen, Herr Kamerad von dem 
Ried 24 , 

Der Oberleutnant fah feinen jüngeren Kameraden 
mit finſteren, drohenden Mienen an. 

Ich wollte Sie zur Rechenſchaft ziehen,“ gab 
er in ty Ton zurück, „wegen gewiſſer be⸗ 


er ſeine Schulden, zerbrechen ſich lange nach ſeinem 
ode ſeine Freunde und Gegner im Serbenlande den 
Kopf. Aus Belgrad ſchreibt man dem „B. L. A.“: 
Am Tage, da unerwartet die Nachricht vom Tode 
Milans hier einlief, fragte ſich Alles: „Was geſchieht 
mit ſeinen Schulden?“ Denn er hatte welche, der ſelige 
Exkönig. Noch im Jaare 1896 erhielt die damalige 
ſerbiſche Regierung Kenntniß, daß der lebensluſtige 
Vater des jugendlichen Königs der Serben in Paris 
nicht weniger als acht Millionen Francs ſchuldig 
geblieben ſei. Nun wollten böſe Zungen allerdings 


ſeines Gemüthes von einer ebenſo intereſſanten, wie 
energiſchen Gattin, die auf Alles gefaßt zu ſein ſcheint, 
ganz beſonders beſtärkt. j 
Die entführte Bataillonsfahne. Mit einer für 
die näher Betheiligten gerade nicht luſtigen Manöver⸗ 
geſchichte haben die diesjährigen Uebungen für das 3. 
Bataillon des Infanterie⸗Regiments 64 geſchloſſen. 
Dem Bataillon wurde nämlich 
entführt. Das kam ſo: Mit militäriſcher Pünktlichkeit 
traf der Sonderzug, der das Bataillon vom Manöver⸗ 
felde nach ſeinem Standorte beförderte, in der Nacht 
wiſſen, daß ein Theil dieſes Betrages in den letzten zum 19. in Angermünde ein. Die Soldaten waren 
Jahren Milanſcher : Alleinherrſchaft in Serbien, während ausgeſtiegen und hatten ſich zum Marſche nach der Kaſerne 
welcher das Herresbudget unter gleichzeitiger Auf⸗ Sara ahar e e eee eee 
hebung der Kompetenz des Oberſten Rechnungshofes Bahnhofe nach der Kaſerne abzurücken; denn es fehlte ein 
in Militävangelegenheiten bekanntlich auf ne als nothwendiger Beſtandtheil des Bataillons: die Fahne 
20 Millionen erhöht wurde, abgetragen worden ſei;ſammt Fahnentrüger. Der Major wetterte und donnerte, 
immerhin war man ſowohl bei Pole als auch in derjder Mdjutant durchſuchte den ganzen Zug, aber Fahne 
Regierung überzeugt, daß fiH die betreffenden und Fahnenträger blieben verſchwunden. Schließlich 
Gläubiger mit nennenswerthen Summen unmittelbar 
nach dem Dahinſcheiden „des erſten Königs 
des wiedererſtandenen Serbien“ einſtellen würden. Doch, 
ſiehe da, keiner that es; ja, aus Wien kam ſogar die 
überraſchende Kunde, der Schützling Oeſterreichs habe 
weder Schulden hinterlaſſen, noch ſolche je gehabt. 
Letzteres ſtand mit der Wahrheit ſo ſehr im Widerſpruch, 
daß allmählich der Glaube aufkam, Kaiſer Franz 
Joſef auf deſſen Koſten bekanntlich Milans Leichen⸗ 
begängniß erfolgte, habe die Kleinigkeit „mit in 
den Kauf genommen.“ Nun regen ſich aber fetzt 
allerlei Anzeichen, die darauf ſchließen laſſen, daß 
es irgendwo in der Welt dennoch Gläubiger des 
e e pna N pe einiger Sl anam ganz 
191 A ge „<<Jgeijterhaft das Ger über einen uldbetrag von 
oda eußerungen, die Sie fiğ gegen eines 1 umher, ſeither tauchen immer wieder ges 
Dame erlaubten, die das ganze Offizierkorps hoch⸗ſpenſterhafte Gerüchte nach dieſer Richtung auf. Manſmit der Fahne, eskortirt vom einem Unteroffizier und 
ſchätzt und achtet.“ will jetzt wiſſen, daß die Gläubiger den Augenblick des zwei Mann vom Pionier⸗Bataillon, nach Angermünde 
er junge Leutnant zuckte leicht zuſammen und] Ablebens mit Rückſicht auf die damalige unfreundlicheſ befördert, wo er bereits ſehnlichſt erwartet wurde. 
wechſelte die Farbe. Aber er ſuchte fiH raſch zu Stimmung des königlichen Sohnes in Belgrad nicht für Idylliſche Blutmenſchen. Es ift ein auffallender 
ſaſſen und Haltung zu geben. Mit einem Überlegen] geeignet erachteten und auf eine günftige Gelegenheit Widerſpruch, daß die Hauptſchlächter der großen fran: 
fein ſollenden Blick erwiderte er: lauern, zumal ja Alexander I. gerichtlich zur Bezahlung zöſiſchen Revolution idylliſchen Neigungen ſich hingaben. 
Ich habe nur von einer Thatſache eſprochen, die der Schulden feines ſeligen Papas blos bis zur Höhe George Duval erzählt in feinen „Souvenirs de la 
ic m jt meinen eigenen Angen gejehen a ea , der Erbſchaftsmaſſe belangt werden könnte. Nun ift| Terrour“ Wunderdinge von dem Zartgefühl jener Blut. 


dem Ried lächelte verächtlich. 
Haſſo von (Fortſepun W 19 


Kleine Chronik. 


König Milana Schulden. Ueber Dinge, die König 
Milan ſelbſt bei ſeinen Lebzeiten wenig Sorgen gemacht 


mußte man doch nach der Kaſerne marſchieren. Etwa 
ju derſelben Zeit aber hielt der Fahnenträger mit dem 
hm anvertrauten Kleinode an der Spitze des 3. Pionier 
Bataillons ſeinen Einzug in — Spandau. Was keinem 


aus waren die beiden Bataillone 
befördert worden, und hier war beim Um 
Gepäckwagen der Angermünder an den Bug gehängt 
worden, der die Pioniere nach Spandau brachte, und 
umgekehrt. In dieſem Gepäckwagen befand ſich aber 
der Sergeant vom 64. Regiment mit der Fahne. Er 
merkte nichts von der verkehrten Fahrrichtüng, bis er 
in Spandau eintraf, Die Nacht hindurch blieb er in 
der Pionier⸗Kaſerne, und am andern Morgen wurde er 


ehemaligen Liegenſchaften des Exkönigs noch zu deſſen Bruſt ein kleines Wachtelhündchen, das er ſelbſt im 
Lebzeiten auf feinen Sohn übergingen, lediglich aus Convente als Ableitungsmittel feiner überſchwänglichen 
ſeiner Wohnungseinrichtung, die im beſten Falle einen Empfindſamkeit an fein Herz zu drücken pflegte. — 
Werth von 80—100 000 Francs haben kann. So fpufen Chaumette widmete die Stunden feiner harmloſen Muße 
denn Milans Schulden feit einiger Zeit ganz unheimlichſeiner Vogelhecke. — Der mordlujtige Fouquir⸗Tinville 
umher. Im Konat ſcheint man ſich darüber nicht allzuftrug, ſelbſt im Verhöre, auf feinen Schultern ein an 
ſehr aufzuregen. Der junge König ift nichts wenigerſſilberner Kette befeſtigtes Eichhörnchen. — Panis wandte 
als freigebig und wird in dieſer negativen Richtunglden Ueberfluß feiner Gefühle zwei Goldfaſanen zu, und 


Marat, unerſättlich in den % 
opfer, zog junge Tauben auf. 
Der Zar im ruſſiſchen Sprichwort, Trotz des 
großen Reſpekts, den „Väterchen“ als Autokrat in 
ſeinem weiten Reiche genießt, kommt im Sprichwort der 
moskowitiſchen Zunge auch die Jronie zu ihrem Rechte. 
; Man leſe nur folgende Ueberſetzungen: Die Jar it der 
gugutertegt die Fahne behütet auch nicht vor Kopfweh. — Der 
Vetter Gottes, aber nicht ſein Bruder. — Der Arm 
des Zaren iſt lang, aber in den Himmel reicht er 
nicht. — Die Hand des Zaren hat auch nur fünf 
Finger. — Wenn der Zar ſpricht, hallt ein Echo, ob 
Berge in der Nähe find oder nicht. — Am bekannteſten 
iſt wohl das Sprichwort, mit dem der Ruſſe ſeine 
Reſignation mit den Dingen dieſer Welt zum Ausdruck 
bringt: Der Himmel it h 
ie kürzeſte Rede. Richter Joyee, der letzternannte 
Richter an Englands Obergericht, hat ſich bereits durch 
die Schnelligkeit, mit der er ſeine Geſchäfte abwickelt, 
manche Lobſprüche erworben. Als junger Advokat hielt 
er in einem Gerichtsſaale vor Mr. 
ne die kürzeſte Rede, die in der Gerichtswelt 
kannt if. Der Tag war heiß und der Gerichtsſaal 
Feinde gelungen wäre, das hatte ein Berliner Rangier⸗ſchlecht gelüftet. Als daher der Advokat der Gegen⸗ 
meiſter fertig gebracht: er hatte dem Angermünderſpartei fertig war, erhob fich Mr. Joyce, fab nach der 
Bataillon die Fahne entführt. Vom Manöverfelde Wanduhr, machte dem Präfidenten feine Verbeugung 
zuſammen nach Berlinſund ſetzte fiH wieder. Der Richter verſtand das Argument 
rangieren derſund gab ſofort fein Urtheil zu Jogces Gunſten ab. 


aber das Erbe nicht groß, und beſteht, da die wenigeuſmenſchen. Couthon trug Tag und Nacht auf feiner Valentin Ele, 


orderungen neuer Menſchen⸗ 


ar iſt der 


och und der Bar ift weit. 


Juſtice Kay als 


Arithmogriph. 
25627 Theil des Jahres. 
7 Vorname. 
2 Frucht. 
12 Großmacht. zk 
Wild H 


eographiſche Bezeichnung. 
4 ie Gaenftabt, 


Auflöſung folgt in Nr. 225. 


Z) 
Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 2212 
Richellen. Torgau, Ultramarin. Monolog 
Nantes. Ulme. Singapore. — Vertumnus⸗ 


Denkſprüche. 
Und wer den n an den Mann 
Nicht bringen kann, 
De keinerlei umſchreibung; 
er bringt ihn, wenn er ſich beſann, 
Zuletzt als Uebertreibung } 
Des Lobes an. Rückert. 
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